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Crlte Ausgabe.

Die Uleuferei in der ruififdien Marine.
Dem Wiener Fremdenblatt wird aus Odessa , 30 . Juni,

gemeldet : Die Aufständischen haben bereits acht russische
Schisse verbrannt , ebenso den größten Theil des Hafens,
nachdem sie ihn geplündert hatten . In der Stadt werden
zeitweilig Bomben geworfen . Die Bombenwürfe sind an¬
geblich gegen die Konsulatsgebäude und Konsuln geplant,
um das Ausland für die Nachgiebigkeit gegen die aufständi¬
sche Bewegung zu interessiren . Außerdem ist das Gerücht
verbreitet , daß die Mannschaft des von Sebastopol kommen¬
den Geschwaders meutere.

Auf die Initiative der revolutionären Partei fand Don¬
nerstag Abend in Odessa eine regierungsfeindliche Demon¬
stration statt . Als sich die Demonstranten durch die Rischol-
jefskastraße bewegten und „Nieder mit der Regierung !" rie-
sen, sowie Hochrufe auf die Revolution ausbrachten , wandte
sich ein wachthabender Polizeipristatv an den Führer einer
vorübergehenden Kosaken-Patrouille mit der Aufforderung,
die Menge auseinander zu treiben . Dieser weigerte sich je¬
doch, der Aufforderung Folge zu, leisten mit der Motivirung,
er lasse nicht auf das wehrlose Volk schießen. Die Demo »,
stranten brachten Hochrufe auf den Kosaken -Offizier aus . Der
Zug bewegte sich weiter , wobei die Kosaken den Demonstran.
ten voran ritten . Infolgedessen kam die Menge ungehindert
bis zur Ecke der Olgiefska - unb Chersonskastraße . Hier
stürzten sich von allen Seiten berittene Gendarmen auf die
Menge und die Kosaken. Letztere wurden fast sämmtlich nie-
dergemacht . Unter der Menge richteten die Gendarmen ein
Blutbad an. Mehr als 1000 Personen wurden verwundet. Weder
Frauen noch Kinder wurden verschont. Jnsgesammt schätzt man
die Zahl der bisher in Odessa Getöteten auf 1000, die der Vcr-
wnndeten auf 2600.

Bei der Beerdigung des getöteten Matrosen Omeltschuk,
die durch ungefähr zehn Kameraden erfolgte , fanden politi¬
sche'Kundgebungen statt . Bet der Rückkehr von der Beerdig¬
ung wurden die Matrosen verhaftet.  Das Panzerschiff
Fürst Potemkin feuerte daraus  zwei blinde Schüsse ab,
dann einen scharfen Schutz, der beim Ausschlagen abprallend,
ein Privatgebäude traf und darin Berwünstungen an rich¬
tete . Darauf wurden die Matrosen wieder freigelas-
s e n . Die Zugänge zun : Hasen sind durch Truppen abge¬
sperrt . Die Feuersbcunst im Hafen ist erloschen ; einige Kü¬
stenfahrzeuge sind theilweise verbrannt . Die ausländischen
Schiffe sind unverschrt . Das Zollamt ist geschlossen und der

Zum Aufruhr in (Malta
Hasenverkehr eingestellt . Das Geschästsleben in der Stadt
ist vollständig gestört.

Der amerikanische Konsul in Odessa meldet dem Staats¬
departement in einem Telegramm , daß das Geschwader von
Sebastopol gestern Mittag in Odessa eingetroffen ist, und
daß das Kriegsschiff Knjaes Potemkin sich unmittelbar da¬
raus , ohne einen Schuß abzugeben , ergeben  hat . Das
Schießen in der Stadt hörte bald nach Ankunft des Geschwa¬
ders aus.

Im Petersburger Hafen , wo ein Polizeioffizier ermordet
wurde , erfolgten dieser Tage Massenverhaftungen
von Arbeitern.

Nach Meldungen aus Kronstadt  sollten die Matrosen
der Kaiserlichen Marine , die zur Zeit keinen Schiffsdienst
thun , anstelle der entlassenen Arbeiter zu Arbeiten verwen¬
det werden . Die Matrosen weigerten  sich, zu arbei¬
ten . Als darauf . Befehl gegeben wurde , den Matrosen , wie
allen übrigen Arbeitern Stundenlohn zu zahlen , erklärten
sie, sie seien Soldaten und keine Arbeiter ; ihren Unterhalt
könnten sie sich durch, Arbeit erwerben , ohne auch der Kriegs¬
marine anzugehören , sie wollten aus den Schiffen verwandt
oder entlassen werden . Ein höherer Marineoffizier der be¬
auftragt war , die Matrosen aufzufordern , wurde mit Stein-
Würfen empfangen , unter denen er zusammenbrach Die

: klick auf den Baten.
Truppen  in Peterhof sind seit mehreren Tagen ver¬
stärkt.  .

Feriier wird uns aus Kronstadt , 30. Juni , gemeldet:
Der Ausstand ist ausgebrochen , an dem mehrere tausend Ar¬
beiter bethelligt sind . Sie verlangen Lohnerhöhung . Es
kam zu Ruhestörungen;  Truppen wurden herbeigeru-
fen , doch ereigneten sich keine Zusammenstöße mit der Poli¬
zei und dem Militär . Alle Branntweinläden und Wirths-
häuser sind geschlossen.

In Petersb urg wurde ein kaiserlicher Erlaß veröffent¬
licht, nach dem im ganzen Gouvernement Erilvan und in den
Oertlichkeiten im Gebest der Sebastopoler - und Nikolajewer
Stadthauptmannschast der Kriegszustand verhängt wird.

Nach Meldungen aus Petersburg über die Rebellion in
Li bau erklärt das Polizeidepartement : Donnerstag begann
in: Hafen von Libau eine bewaffnete Revolte . Sammtliche
6 .Kompagnien Matrosen , die im Hafen stationirt sind, bra¬
chen in Meuterei aus . Sie plünderten einige mit Waffen
und Munition gefüllte Depots . Militär wurde ausgeboten
und zerstreute die .Meuterer , doch entkamen sie mit den er¬
oberten Waffen sammt Munition . Die Lage ist drohend.

Viesbcrdsner Areikzügs.
Strohwittwer und Strohwittcn . — Saison mortc im Ber-
sammlungslebcn. — Vereinsfeste. — Vor- und Nachurlaub. —
Die Extrawurst. — Die Gefahren des Sommers . — Giftige

Insekten.
Die Zeit ist gekommen, in welcher der Strohwittwer und

me Strohwittwe von sich reden machen. Es ist eine bekannte
Thatsache: obgleich unser Wiesbaden so schön ist, daß es Tau-
stude zur Erholung auffuchen, flieht der Wiesbadener selbst zur
Hochsommerszeit hinaus ins Gebirge oder an die See oder aufs
Land. Wenn sich die Familien zum Zweck der sommerlichen Er¬
holung trennen , dann gibts halt Strohwittwen und Strohwiü-
wer . Beschäftigen wir uns zunächst einen Augenblick mit dem
Letzteren. Der Strohwittwer ist also, wie wir gesehen haben,
ein Produkt der Sommermonate , äußerlich aber nur schwer er-
ketinbar, denn der einzige Gegenstand, durch den er mit Sicherheit
zu rekognoszircn wäre , die güldene Ehefessel, ruht bei diesem In¬
dividuum zumeist sorglich in der eigens dafür bestimmten Westen,
^sche. Von der Trauer , die doch hergebrachter Maßen jedem
Wittwerthum , also auch dem des Strohes anhaften müßte, merkt
man bei einem derartigen Menschenkinde wenig. Im Gegentheil,
ein Strohwittwer pflegt meist polizeiwidrig vergnügt und äußerst
— „innggesellenhaft" zu sein. Er drischt wieder Skat und kneipt
- - „wie einst im Mai ", poussirt und flirtet bei den Abcndkon-
zertcn im Knrgarten , als wenn er niemals das solide Leben des
Ehestandes kennen gelernt hätte, mit einem Worte , haut über die
Stränge , wie ein wildes Füllen . Das ist nun zwar äußerst be¬
trüblich, läßt sich jedoch leider nicht ändern , denn um ein Uehel
auszurotten , muß man die Wurzel desselben vernichten und diese
negt zumeist in der — Vergnügungssucht der lieben Gattinnen,
die mit Beginn der schönen Jahreszeit unbedingt in ein Bad
miL l” ' ~ lt)Cnn  ks eigentlich auch durchaus nicht nöthig haben
und die sich absolut kein Gewissen daraus machen, ihre „schlech¬
tere Hälfte" daheim ihrem Schicksal zu überlassen.

Ist die Sache umgekehrt und läßt der Gatte sein Frauchen
zur Strohwittwe werden, so mag er seinerseits die Eonsequenzen ,
tragen . Die Strohwittwe nimmt es in Bezug auf Heroismus '

mit den größten Heldinnen des Alterthums , wie auch der Neuzeit
auf und eS ist Ehrenpflicht , ihr , wenn auch mir in wenigen Zei¬
len, die Würdigung zu theil werden zu lassen, die ihr unstreitig
gebührt . Sie zieht sich, nachdem des Gatten Abreise ihr der
Thränen salzige Fluch in reichlichem Maße entlockt hat, in ihr
Haus zurück, nicht murrend , daß des erholungsbedürfügen Ehe-
Herrn schmales Portemonnaie ihr die Mitreise verwehrte. Die
Qualen der Eifersucht nagen in ihrem Herzen, während sie im
Geiste ihren Gemahl auf seiner Tour begleitet — der sich sei¬
nerseits unzweifelhaft gut amüsirt , viel renommirt , stark pokulirt
und am Ende gar auch — vergißt , daß er verheirathet ist. Hel.
denhast, mit dem Muthe eines Mucius Scävola , erträgt sie die
seelische Pein und fügt zu dieser noch eine ffeiwillige Kasteiung
durch die denchar primitivsten Mahlzeiten . Für sich allein lohnt
es ja garnicht zu kochen, ihre kulinarischen Künste sind lediglich
zur Magenfreude des gestrengen Ehetyranuen bestimmt. Da
dieser aber — (Setifzer !) — abwesend ist — (noch ein Seufzer !!
thut es auch heute eine Tasse Kaffee, morgen ein Teller Milch-
reis — übermorgen eine dicke Suppe u. s. f. Spaziergänge
oder Vergnügungen existiren für die unglückliche Strohwittwe
nicht, im Gegentheil : Arbeit , nichts als Arbeit , hat sie auf ihr
Panier geschrieben. Im Schweiße ihres Angesichts unterzieht
sie die ganze Wohnung einer gründlichen Reinigung , läßt das
oder jenes Zimmer neu tapezieren und das oder jenes Sopha neu
beziehen, so baß der leichtsinnige Ehegatte , wenn er von seiner
Reise zurückkehrt, einfach „baff" darüber ist, wie behaglich die
„bcjsere Hälfte inzwischen das traute Heim zu gestalten wußte.
— Ist solch Thun nicht höchsten Lobes werth ? Sicherlich ! Da-
rum , ihr Männer — ehret die Frauen — speziell die heroischen
Strohwittwen ! — Freilich : es soll zuweilen Vorkommen, daß sich
die Strohwittwe auch auf andere  Art über das Fernsein
ihres Herrn und Gebieters tröstet und daß auch sie zuweilen
ihren Ehering vergißt . Aber das sind Ausnahmen , welche nur
die Regel bestätigen.

Ausnahmen sind auch die paar Versammlungen , die jetzt die
saison morte unterbrechen . Wir hatten in den letzten Tagen
eine Versammlung des Vereins für Schulreform und zwei Ver-
sammlungen, welche sich mit beantragten Jnnungs -Auflösunaen
beschäftigten. Sonst ist das Versammlungsleben schlafen gegangen

und wie die Parlamente feiern auch die Vereinsleitungen bis
zum Wiederbeginn des Herbstes . Nur zu fröhlichen Sommer¬
festen rufen sie zuweilen ihre Getreuen auf den Plan und es ist
selbstverständlich, daß solchem Ruf mit Begeisterung Folge ge-
leistet wird . Namentlich unsere Bezirksvereine wissen Fffte zu
feiern und Fröhlichkeit in die Schaaren ihrer Anhänger zu tra¬
gen. Sonst ists überall stille. Die Theater stehen vor dem Sommer-
schluß, die Schulen bekommen hitzfrei, überall umwittert uns Fe¬
rienluft . Freilich bis zu den großen Sommerferien müssen Leh¬
rer und Schüler noch vierzehn Tage schwitzen; aber im Hinblick
auf die nahe bevorstehende köstliche Zeit der Ausspannung halten
alle mit Todesverachtung aus . Manche Eltern haben nun die
Gewohnheit , die Verlängerung der Sommefferien durch Vor-
oder Nachurlaub für ihre Kinder zu erbitten. Diese Gepflogen,
heit ist noch immer recht häufig, trotz der seit Jahren ergamge-
nen und alljährlich wiederholten Verfügungen des Provinzial.
Schulkollegiums gegen diesen Brauch . Die Direktoren weisen vor-
schriftsgemäß die Eltern darauf hin, wie sehr hierdurch der Un¬
terricht -erschwert wird . Bewilligt wird der Urlaub nur noch,
wenn ein ärztliches Zeugniß vorliegt oder wenn wegen vorzei-
tiger Abreise der ganzen Familie die etwa zurückbleibenden schul¬
pflichtigen Kinder ohne Heim wären . Das ist ganz in der Ord¬
nung , denn wohin käme die Schule , wenn jeder Zögling eine
Extrawurst beanspruchen dürfte ! Eine Extrawurst verlangt auch
mancher Hundebcsitzer, der mit der Hundesperre nicht einver-
stayden ist und seinen Phylax gern frei promeniren lassen möchte.
Wenn man aber bedenkt, welch entsetzliches Unheil ein einziger
tollwüthigcr Hund anrichten kann, dann wird man einsehen, wie
nothwendig der Schutz der Menschheit vor der Gefahr der Toll-
wuthansteckung ist. Als erschütterndes Ereigniß von geradezu
erschreckenderTragik steht uns der Tod des Arztes in Holzappel
vor Augen, der an den Folgen eines Hundebisses der Tollwuth
znm Opfer fiel. Ebenso erschütternd ist der Tod einer jungen
Wiesbadetterin , die durch den Stich eines giftigen Insektes ihr
blühendes Leben verlor . Tolle Hunde und giftige Insekten brin-
gen die größten Gefahren des Sommers . Freilich : cs gibt gifttge
Insekten , die während des ganzen Jahres auf Jagd ausgehen.
Aber denen kommt man gelegentlich auf wirksame Weise bei!

Sch.
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Petersburg , 1. Juli . Aus hohen Beamtcnkreisen kommt die
Mittheilung in Li bau hätten die meuternden Kriegsschiffe be-
reits die Stadt beschossen.

Petersburg , 1. Juli . Es hieß gestern , einige auswär¬
tige Mächte hätten an die russische Regierung eine Note ge¬
richtet , in der sie aufgefordert hätten , daß ihnen die russische
Regierung gestatte , Kriegsschiffe zum Schutze des Eigen¬
thums der Ausländer in die russischen Häfen zu entsenden.
Hiesige amtliche Kreise erklären , daß hiervon nichts bekannt
sei. Dagegen verlautet , daß die Engländer und Amerikaner
bei ihren hiesigen Vertretungen um S chu tz ersuchten.

Wsm , 1. Juli . Entgegen der Nachricht, daß sich die meutern¬
den Mannschaften des Potemkiu beim Nahen der Schwarzen
Meerflotte ergeben haben, erhält die Neue Freie Presse aus
Odessa solgende Meldung : In bestimmter Form tritt das Gerücht
auf, daß dP Mannschaften der ganzen Geschwaders, das von Se¬
wastopol nach Odessa abgesandt wurde, meuterten . Allmählich
treffen militärische Verstärkungen in Odessa ein. Die Ausständigen
werfen Bomben auch in die fremden Konsulate. Der Potenrkin
liegt noch im Hafen. Die meuternden Mannschaften erhalten die
Bevölkerung in Aufregung.* * *

Dynamitaffenfat.
Warschau , 1. Juli . Auf einer Brücke der Warschau-

Wiener Bahn wurde von streikenden Sosnowirer Arbeitern
ein Dynamitattentat versucht .. Der Anschlag mißlang , die
Brücke wurde nur schwach beschädigt . Der Wiener Kurier¬
zug hatte zwei Stunden Verspätung . In Lodz erhielten
viele gestern Verhafteten den Befehl , heute die Stadt zu ver¬
lassen. Ein Arbeiter wurde neuerdings niedergeschossen. —
Die Polizei und die Truppen verhafteten in Lodz 247 Juden
und 30 Christen unter der Beschuldigung , sie seien Mitglie¬
der einer geheimen revolutionären Gesellschaft . 300 andere
Personen sind beschuldigt , an den jüngsten Unruhen theilge-
nomrnen zu haben.

Qer ruMck-japauMe Krieg.
Ebgerüftefer Dampfer.

Der „ Telegraaf " meldet aus Batavia : Ter russische
Hilfskreuzer „Terek " ist abgerüstet worden , da er wegen Ar¬
beitsverweigerung der Kulis nicht im Stande war , in Tand-
jong Piok die nöthigen Kohlen innerhalb der vorgeschriebe¬
nen Zeit einzunehmen . Das holländische Panzerschiff „Her-

. log Hendrick" ist auf ein Riff aufgelaufen . Der Panzer
„Zeeland " sucht ihn abzuschleppen.

Dar Spiel mit dem Feuer.
Obwohl kein ernsthafter Politiker in Deutschland und in

Frankreich an den bevorstehenden Kriegsausbruch zwischen
den beiden großen Ländern glaubt , zeigen doch noch jeden
Tag Kundgebungen, - was für ein gefährliches Spiel Jahr
und Tag in Paris mit dem Frieden getrieben worden ist,
und zwar lediglich aus Bosheit und Rachsucht gegen Deutsch-
land . Herr Delcassch der gestürzte französische Minister des
Auswärtigen , hat thatsächlich geglaubt , infolge des guten
Verhältnisses Frankreichs zu Rußland , England und Ita¬
lien das Deutsche Reich kalt stellen und dann in auswärtigen
Fragen gröblich behandeln zu können , ja , er hat das letztere
thatsächlich zum Theil schon in der Marokkofrage gethan . Die
Thatsache , daß der Kaiser von Rußland dem Minister Del-
cassä die Hand gedrückt und Frankreich der treuen russischen
Freundschaft versichert habe , und die fernere Thatsache , daß
ähnliche Versicherungen auch zwischen dem König von Eng¬
land und den leitenden französischen Staatsmännern ausge-
tauscht wurden , war dem Minister Delcassä offenbar so zu
Kopfe gestiegen , daß er die Zeit für gekommen erachtete,
einen 'Kriegszustand gegen Deutschland einzuleiten , denn er
tvar ja in demselben des Beistandes Rußlands und Englands
seiner Meinung nach sicher. Aber welch ein schändliches Ge¬
triebe auch jede Politik ist , die nicht von dem zwingenden
Kampfe ums Dasein und von ehrenhaften Beweggründen ge¬
leitet wird , das zeigt sich bald und wird sich auch Wohl noch
mehr in den kommenden Monaten vor den Augen aller Welt
kund thun . Nur Bosheit und Neid , nur Lüge und Ver¬
leumdung waren die Triebfedern der französischen Spitze ge¬
gen Deutschland , und England wie Rußland sind nicht un¬
schuldig an dieser gefährlichen Entwickelung der Lage gewe¬
sen, denn sie haben indirekt , Frankreich zu dieser herausfor¬
dernden Haltung gegenüber Deutschland ermuthigt . Damit
soll ja nicht gesagt werden , daß England und Rußland in
einem Kriege zwischen Deutschland und Frankreich den Fran¬
zosen sofort Beistand geleistet haben würden , aber eine
Schwächung und Denrüthigung Deutschlands hätte in Lon.
don und Petersburg schon Gefallen erweckt, denn das müssen
wir den Politikern an der Themse und Newa schon ins Ge¬
sicht sagen , daß sie Deutschlands Freunde nur mit Worten,
aber nicht mit Thaten sind und daß die stärksten Gefühle , die
Frankreich , England und Rußland in Bezug auf Deutschland
haben , der Neid und die . Bosheit sind . Gott sei Dank war
es im Rache der Vorsehung nicht beschlossen, daß das deutsche
Volk dieserhalo zum Schwert greifen mußte . Die Großmacht
Rußlands wankt nach außen und innen wie ein morscher
Baum , Frankreich traut der englischen Freundschaft nicht
ganz , Rußland sieht jetzt ein , daß die Freundschaft Frank¬
reichs mit England den russisch-japanischen Krieg mit herauf¬
beschworen hat und Frankreich hat erkennen müssen, daß die
russische Freundschaft für Frankreich im Ernstfälle nichts
werth ist . So steht Frankreich in einer Ernüchterung , die
ihm nur die eine Thatsache zeigt , daß es allein den gewalti¬
gen Heeresmassen Deutschlands gegenüber steht, wenn e§
Krieg anfängt . Aber wie frevelhaft in Paris wieder einmal
von gewissen Staatsmännern mit dem Kriege gespielt wor¬
den ist, das geht daraus hervor , daß noch in den letztê Ta¬
gen französische Staatsmänner und Generäle ausgesprochen
und in Pariser Zeitungen bekannt gegeben haben , daß nur
England auf Frankreichs Kosten und zum Nutzen Englands
den Krieg wünscht , und zur Ruhe und Vernunft mahnen.
Welch einen Abgrund von Bosheit und Neid zeigen solche
Enthüllungen und tote mahnen sie Deutschland immer wie¬
der zur größten Vorsicht gegenüber den Füchsen in Paris und
London.

Wiesbadener IScneral -Anzerger.

* Wiesbaden , 1. Juli 1905.
Der Kolonialrafh

berieth , wie uns aus Berlin telegraphirt wird , in der gestri¬
gen Vormittagssitzung den Etat für Deutsch-Ostafrika . Be¬
züglich der Besiedelung Ostafrikas erklärte der Vorsitzende,
die Verwaltung gehe angesichts der damit verbundenen Ge¬
fahren mit äußerster Vorsicht vor . Vorläufig handele es sich
um einen kleinen , vom Grafen Goetzen vorgefchlagenen Ver¬
such, welchen die Regierung durch vorbereitende Arbeiten , wie
Wegebau , unterstütze , während die Mittel zur eigentlichen
Besiedelung von anderer Seite gestellt werden . In seiner
Nachmittagssitzung trat der Kolonialrath in die Spezialdis-
kussion des Ostafrika -Etats ein . Die einzelnen Paragra¬
phen wurden mit geringen Aenderungen gut geheißen.

Dis Drciusrksisr
für den verstorbenen Anwalt der deutschen Gewerkvereine
Tr . Mar Hirsch  fand gestern Nachmittag 2 Uhr im großen
Saale des Verbandshauses der GÄverkoereine in Berlin
statt . Schon am Nachmittag hatten Deputationen der Orts¬
verbände und Orksvereine aus allen Theilen Deutschlands
am Sarge Kränze niedergelegt . Unter den Theilnehmern
an der Trauerfeier befanden sich als Vertreter der Stadt
Berlin Stadtverordnetenvorsteher Dr . Langerhans , Stadt¬
rath Fischbeck und mehrere Abgeordnete . Nach einem Ge¬
sang sprach Namens _be§ Gewerkvereins der Vorsitzende des
Centralrathes , Generalsekretär Hartmann , namens der Hum-
bold -Akademie Reichstagsabgeordneter Stodtältester Kämpf,
namens der Fraktion der freisinnigen Volkspartei Abgeord¬
neter Träger . Nach Beendigung der Tran - rfeier wurde die
Leiche nach dem jüdischen Friedhofe in Weißensee überführt.

Großadmiral von Kälter.
Ter Kaiser hat den Admiral von Köster, den Chef der ak¬

tiven Schlachtflotte Deutschlands und Generalinspekteur der
Mdrine , zum Großadmiral ernannt . Köster gehört der Marine
seit dem 21. Mai 1859 an . Im Jahre 1864 wurde er Unterleut¬
nant zur See , 1866 Leutnant zur See und 1875 Korvettenkapi¬
tän . Im Sommer 1875 kommandirte er die „Undine". Dann
wurde er Direktionsoffizier der Marine -Akademie und -Schule
und 1880 erster Adjutant beim Kommando der Marinestation der
Ostsee. 1881 und 1882 war er Chef des Stabes des Uebungsge-
geschwaders. Am 17. Dezember 1881 erfolgte seine Beförderung
zum Kapitän zur See . Demnächst wurde er Chef des Stabes
der Admiralität und 1887 Oberwerftdirektor der Werft in .Kiel.
Am 1. April 1889 wurde er zum Konteradmiral befördert und

zum Direktor der Marinedepartements des Reichs-Marine -Antts
ernannt . 1889 erfolgte seine Ernennung zum Chef des Uebungs-
geschwaders, und Anfang 1892 wurde er zum Vizeadmiral beför¬
dert und kommandirte 1893 das Manövergeschwader, dessen Chef
er bis zum 30. September 1896 blieb, an welchem Tage er zum
Chef der Marinestation der Ostsee ernannt wurde. Am 22.
März 1897 erfolgte seine Beförderung zum Admiral . Am 14.
März 1899 wurde Admiral Köster unter Verleihung der Befug¬
nisse und des Ranges eines Kommandirenden Generals zum Ge.
neralinspekteur der Marine ernannt . Am 1. Januar 1900 wurde
Admiral Köster in den erblichen Adelstand erhoben, am 18.
September 1902 erhielt er -den Schwarzen Adlerorden , und am
20. August 1903 wurde er zum Chef der aktiven Schlachtslotte
und gleichzeitig zum Chef des 1. Geschwaders ernannt.

Der imjjarifche Feldarbeiferausftand
ist noch immer nicht beigelegt . Nur im Dombrowarer Be¬
zirk haben die Schnitter die Arbeit wieder ausgenommen . In
anderen Theilen desKomitats kam es zu kkutigenZusammen-
stoßen mit Gendarmen . Viele Schnitter wurden verwundet
und verhaftet . In Kassi Putzta bedrohten Feldarbeiter die
Gendarmen . Diese gaben Feuer und töteten zwei Arbeiter.
17 wurden verletzt . Da die einzelnen Pußten weit von ein¬
ander liegen , sind authentische Nachrichten schwerlich er¬
hältlich.

Schweden und Norwegen.
Ans Drontheim wird gemeldet , drei Jahrgänge wehr¬

pflichtiger Mannschaften des norwegischen Heeres ständen
u n t e r d e n W a s f c n . In der Nacht zum Dienstag ging¬
en 2000 Mann Infanterie nach der Grenze ab . Zwei Loko-
motiven wurden von Drontheim nach dein Süden abgesandt.
Ein Kanonenboot und eine Torpedobootsflottille sind am
Eingang des Drontheiiner Fjords eingelaufen.

Anläßlich der Meldungen schwedischer Blätter über nor¬
wegische Truppenbewegungen und über die Mobilisirung
der norwegischen Arnipe lvaildte sich das Norsk Telegrain-
Bureau an das Ktiegsministerium , welches die Meldung als
vollständig unrichtig erklärte . Nur die gewöhnlichen Ueb-
uilgen wurden vorgcnommen.

20. Jahrgim»

Karlskrona , 1. Juli . (Tel .) Das schwedischeK ü st e n-
gcschwader  ist von hier nach Göteborg abgegangen. Es
wird dort Hebungen abhalteni

Die lllarokkokrage.
Der Ministerpräsident Rouvier hat dem deutschen Bot¬

schafter in Paris , Fürsten Radolin , eine neue Note überreichst,
in der Frankreich formell seinen Entschluß mittheilt , au der
internationalen Konferenz über Marokko theilzunehmen, un-
rer der Voraussetzung, daß die der Konferenz vorzulegenden
Verhandlungspunkte von beiden Legierungen schriftlich nie-
dergelegt werden, entsprechend den bisher geführten münd¬
lichen Verhandlungen zwischen der deutschen und der franzö¬
sischen Regierung.

preutzikiier liandfag.
Das Abgeordnetenhaus  erledigte am Freitag einige

kleinere Vorlagen gemäß den Beschlüssen der Kommission und
des Herrenhauses , setzte aber die Vorlage betreffend die Medb
zinalbeamten von der Tagesordnung ab, da keine, Aussicht auf
Annahme derselben vorhanden war, sodaß die Vorlage wiederum
unter den Tisch fällt.

Das Herrenhaus  erledigte eine Reihe von Petitionen
und vertagte sich dann auf Samstag 1 Uhr mit der Tagesord¬
nung : Rechnungssachen.

Ein Todesurtheil . Man telegraphirt uns aus Mannheim,
1. Juli : Das hiesige Schwurgericht verurtheilte heute Nacht den
Schreiner Georg Becker aus Heidelberg, welcher am 4. März d.
I . das Dienstmädchen Susanne Senges ermordet hatte, zum
Tode.

Ter Selbstmord eines 11jährigen Mädchens. Hilma Otto , in
Erfurt , erregt dort großes Aufsehen. Der Vater der Kleinen, ein
verwittweter Handelsmann , der sich sehr viel aus Reisen befand,
batte für seinen Haushalt eine Wirthschafterin engagirt , die an
dem Kinde Mutterstelle vertreten sollte. Das unmenschliche We.ib
mißhandelte aber das ihr anvertraute Mädchen in der entsetz¬
lichsten Weise und drohte sogar in allem Ernste , sie werde ihm
den Hals durchschneidcn. Das Kind war infolge der fortgesetzten
Drangsaiirungen verbittert und lebensüberdrüssig geworden.
Schließlich ging die Aermste in ihrer Verzweiflung, nachdem sie
Nachbarn gegenüber geäußert hatte, sie könne es nicht mehr aus-
halten , ins Wasser und konnte nur als Leiche geborgen werden.

Ein schreckliches Unglück ereignete sich in Münster i. W . Um
9 Uhr stürzte der Neubau des Provinzial -Museums ein. Drei
Arbeiter wurden verschüttet. Zwei sind tödtlich verletzt.

Grotzfeucr. Man meldet aus Kiel, 30. Juni : In der ver¬
gangenen Nacht brach in der Kieler Oehlmühle von Asmus Groß»
seuer aus . Der Kaiser sandte ein Detachement des Kreuzers
Berlin sofort zur Hilfeleistung . Auch Torpedoboot-Mannschaften
trafen ein, sodaß die Fabrikgebäude gerettet werden konnten. Im¬
merhin beträgt der Schaden 60 0ÖOJC Mehrere Feuerwehrleute
sind verletzt.

Automobilunsall . Die Tägl . Rundschau meldet auö Walden¬
burg : Auf der Chaussee bei Altwasser wurde der Schlosser Woci-
chowsky von einem Automobil überfahren und sofort getödtet. .

Menschenfressende Zigpuner . Eine fast unglaubliche Nachricht
über menschenfressendeZigeuner wird aus Jaßbereny gemeldet:
Die Gendarmerie verhaftete dort eine aus 20 Mitgliedern beste¬
hende Zigeunerkarawane , die schon seit langem im Verdacht stand
kleine Kinder zu rauben , um sie, wie man vermuthete, zum Betteln
zu verwenden. Es fiel aber aus, daß man bei den Zigeunern nie
fremde Kinder vorfand . Nun gelang es der energisch fortgesetzten
Untersuchung, der Sache auf den Grund zu kommen; es wurde
festgestellt, daß der Zigeunerhäuptling die geraubten Kinder tödten
ließ, worauf die Bande sie verzehrte. Erhärtet wurde dieser kaum
glaubliche Fall durch den Umstand, daß auf dem Wagen der Ka¬
rawane eine zerstückelte Kindesleiche gefunden wurde auch sagten
die Zigeuner aus , ihr Häuptling allein habe 18 Kinder ausge-
gessen. Die Karawane kam aus Siebenbürgen und hal auch die
meisten Grenelthaten dort verübt . Die Gendarmerie hat die weit-
gehendsten Recherchen eingeleitet.

Erschossen. Ans Beuchen fOberschles.) wird gemeldet: Der bei
dem Grafen Tiele -Winkler dngestellte Förster Waloschek schoß
auf zwei Bergleute , die ihn angriffen . Einer wurde getödtet, der
andere verletzt.

Eine Millivnenschenkung. Man meldet uns aus Newyvrk,
30. Juni . John D . Nockefeller stellte der Unterrichtsverwaltimg
10 Millionen Dollar , zahlbar am 1. Oktober 1905, zur Förderung
des höheren Unterrichts in den Vereinigten Staaten zur Ver»
sügung.

Hus der Umgegend.
F. D. Mainz . Sie haben Recht. Nach eingezogenen Erkundig¬

ungen hat ke i n e r der Schutzleute, welche zu dem anstrengenden
Tages - und Nachtdienst als Wache vor der Villa Acker während
der Anwesenheit der Königin Margarethe von Italien herange-
zogen waren , weder ein Ehrenzeichen noch, sonst eine klingende
Anerkennung erhalten . Wohl hatten die Beamten Grund , etwas
derartiges zu er-warten . Wer dahingehende Vorschläge an geeig-
neter Stelle sonst macht, können Sie leicht erfahren.

* Mpinz , 30. Juni . Das Husarenregiment  König
Humbert von Italien ist heute Morgen nach Diedenhofen, seiner
neuen Garnison , abgefahren. Die Diedenhofener Dragoner tref¬
fen morgen hier ein. ^ , r . • , r

In. Hohenstein i. T .. 29. Juni . Ein frecher Diebstahl
ist von hier zu verzeichnen. In dem Restaurant Keßler dahier
hat ein kirchlicher Verein zwei Sammelkapellen für arme Wai-
scnkinder ausgestellt. Ein heruntergekommener Mann aus der
Umgegend hat eine derselben an sich genommen, und ist, als er sich
verfolgt sah, mit ihr in den nahen Wald geflüchtet. Er wurde
festgenommen.
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^naen Dü bisherigen Nachforschungen haben dem Aarb. zu-
aÄÄ $■« « .*.
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Anfalls von Mücken gequält, unruhig und eures ^ Pferde ver-übte dem R. einen Stoß gegen den Unterleib sodaß er heute
slarb. R?es, ein seiger strebsamer Mann , hinterlaßt eine Frau

* *** -SSHmTet s£ ' Am 1. Oktober scheidet Bürgermei.
ftet Meyer  nach zwölfjähriger Thätigkert aus dem Am.
Es ist geplant, die Stadt- und Landbürgermersterm künftig ge-

Mxpcrlahustein,̂26. Juni . Großen Schaden ist im Distrikt
Nulbert in dem Weinberge der Frau Wwe. Kauth durch W r I d-
sras  anaerichtet worden. 600- 700 Stöcke find von Rehento°
üI  abgefressen Der Schaden ist um so großer, als der Weinberg
derart Mtet ist, daß auch im nächsten Jahre an einen Er-
trag nicht zu denken ist.

Kunft, feifiterafur und WÜ'fenfdutft.
Kurhaus.

Freitag , den 30. Juni : Klassischer Abend des
Kurorchesters.  ,

Unser neuer „städtischer Kapellmeister", Herr Affer-
u i, hat seine § irektionsthätigkeit am Schlüsse der ^ geist¬
lichen Konzertsaison angetreten und erfuhr dadurch den Nach¬
theil, daß seine bisherige Wirksamkeit als Leiter der täglichen
Abonnementskonzerte sich der kritischen Einschätzung entzog.
Wir nehmen nun gerne einmal Gelegenheit, auf Grund öfte¬
ren Besuchs der täglichen Konzerte festzustellen, daß Herr Af-
ferni ferne schwierige Aufgabe, sich im anstrengenden Tages-
dienst und ohne vorausgehende Proben init dein Orchester
einzuarbeiten, mit ganz besonderer Geschicklichkeit gelöst hat,
schon die Nothwendigkejt, täglich ein neues Repertoire mit
16 Nummern ohne Probe zu dirigiren , verlangt einen Künst¬
ler von außergewöhnlicher Auffassungs- und Reproduktions-
fühigkeit. Herr Afferni hat sich als solcher bewährt und fer¬
ne Leistungen finden allgemeinen Beifalls Das Orchester
folgt seinem neuen Leiter toilltfl und geht mit dem Verständ-
niß und der Anpassungsfähigkeit auf ferne Intentionen ern,
die immer unter fremden Dirigenten ein besonderer Vorzug
mrseves Kurorchesters waren und die als Ergebniß der vor-
züglichen technischen Schulung hist gestellt werden dürfen,
die dem Orchester unter L. Lnstner erworben ward . — Me
Neuerung des Herrn Asferui auch in der Sommersaison den
Freitag Abend als den Musikabend par excellence zu behan¬
deln und rhn mit einem werthvolleren Programm als die
übrigen auszustatteu , wird sicher einem vielfach gefühlten Be¬
dürfnis; musikalischer Kreise entsprechen: weiß man doch jetzt,
wann  man ins Kurhaus gehen muß , um gute klassische Mu¬
sik zu hören. Schon der heutige erste Abend hatte eine außer¬
gewöhnlich starke Besucherzahl angezogen, die die Vorträge
des Kurorchesters mit größter Aufmerksamkeit und anerken¬
nendstem Beifall ausnahm. Besonderes Interesse erregte
die künstlerisch hochvollendete Wiedergabe der F -dur-Violin-
romanze von Beethoven durch Herrn Konzertmeister Jr-
m e r, ferner die fein detaillirte Wiedergabe von Schubert--'
herrlichem H-moll-Sinfoniefragment und die dramatisch
wirkungsvoll ausgearbeitete Leonore III bon Beethoven,
die Herrn Afsernis Leitung auf der Höhe moderner Direk¬
tionstechnik zeigte. Und das .alles bei 26 Grad im Schat¬
ten ! - H. G. G.

Wiesbadener General -Anzeiger^

Hierauf tritt die Versammlung in die Tagesordnung
ein. Punkt 1 enthält die
Leitsätze für einen Wettbewerb betr. Umgestaltung der Kur-

aniagcn .
sowie Bereitstellung von 5000 Jl  für Vorarbeiten und jmj.
Hierzu bemerkt Stadtv . Heß,  daß dieser Punkt eine Gefahr
für einen Theil der Kuranlagen vom kleinen Weiher ab ent¬
hält . M . Cavet habe s. Z. gesagt, daß die Anlagen dott recht
sonnig und lustig gestaltet werden sollen. d H., die Baume
werden ein Opfer dieser Bestrebungen mach stuft und Lick-
Tie Baumanlagen sollen aber tn ihrem alten schonen Zu¬
stande bleiben. Der Baumschlag darf nicht vernichtet wer¬
den — Stadtv . Dr Cavet  wehrt sich gegen den Vor wurs¬
ten ' Vorschlag einer Rasur des Baumschlages genmch. zu ha¬
ben. — Sehr scharf tritt Stadtv Flin  d t für Erhalsting der
schattigen Bäume in der erwähnten Gegend em. Die An¬
lagen würden sehr lieblos behandelt. Es wird m der unsin¬
nigsten Weise mit dem Baumfallen verfahren . ^ suT
verständiger in gärtnerischen Fragen erklärt Stadtv.
Becker,  daß bei dem Wettbewerb möglichst auf Erhaltung
der Bäume Rücksicht genommen ist. In der Rheins.mße
treiben die verschnittenen Bäume etwas spater aus . was m
diesem Fahre ausgefallen ist. — Schließlich wird der Punkt
einer aus 5 Herren bestehenden Sonderkommisstvn überwie¬
sen, bestehend aus den Herren Becker, Heß, Dr . Cavet, Flindt,
Büdinger , Neuendors und Reichivetn.

Das Projekt für die
Migestaltung des Luxemburgplatzes. .

und Bereitstellung der Geldmittel bis zu 6000 Jl  wird dem
Bauausschuß überwiesen. _ . , r re.

Ebenso werden die Vorschläge, betr . die infolge Einführ¬
ung des Grundbuches nothwendig gewordene Erweiterung
des städtischen Vermessungsbureaux, insbesondere du Bereit¬
stellung von 5000 Jl  Kosten der ersten Einrichtung , sowie die
Anstellung eines Katastergehülfen und bas Abkormnen mit
der Handelskammer wegen des von rhr ^u leistenden Zuschns-
ses zu den Kosten der kaustnännischenFortbildungsschule, so-
wie Neuwahl zweier Mitglieder des Schulvorstandes für du
nächstm drei Jahre , den 'betreffenden Ausschüssen uberwie-

^ n' Punkt 5 hielt, was er versprach: eine rege Debatte. Er¬
be handelte den
Entwurf eines Vertrages mit der Direktion ber Süddeutschen
Eiseubahn-Gesellschaft betr. den Betrieb der Straßenbahnlinie

' Dotzheim.
Stadtv Schröder  räth zur Annahme des Vertrage^.

Im großen ganzen habe sich die Stadt ja geschätzt' dennoch
sind aber einige Paragraphen vorhanden , dik d°r Abänder¬
ung resp. der Ergänzung bedürfen. Er schlagtz. B. vvi., daß
der geplante 1\  Minutenverkehr mindestens bis an den Gri-
terbahnhof garantirt wird . In dem Vertrag lautet der Pas¬
sus : Die sämmtlichen Kosten des gemeiMchastlichen Betrie¬
bes, einschließlich der Allgemeinen Verwaltung (Betriebsver¬
waltung Wiesbaden und Centralverwaltung ) werden ent¬
sprechend der bisherigen Betriebsrechnung nach bm Jco'tor
Wagenkilometern auf die Linien der Süddeuchchen Esienbahn
Gesellschaft und die städtische Kleinbahn Wiesbaden—Dotz
heim vertheilt. Voraussetzung hierfür ist, daß auf der Klein
bahn innerhalb des Stadtgebietes  em 7£ Mmm
tenverkehr eingerichtet wird . — Der K 16 des Vertrages weist
darauf hin, daß wir auf gute Wagen hoffen dürfen uiid nicht
die alten Wagen bekommen werden, die jetzt auf der weißen
Linie (Schiersteiner Linie) fahren . Bei 8 19: Sockten die
Einnahmen nicht hinreichen, die entstandeneii Ausgaben am-
zuzahlen, und die Vergütungen zu decken, so hat die Stadt-
aemeinde den fehlenden Betrag innerhalb 14 Tagen  nach
Vorlage des Betriebsabschlussesan die Betriebskasie der Sud-
deiitschen Eisenbahngesellschast in Wiesbaden zu zahlen — ist
zu bemerken, daß 14 Tage kaum ausreichen dürften, die Rech¬
nungen auf ihre Richtigkeit zu prüfen . — Stadtv F l i n d t
stimmt der Annahme des Vertrages bei. —. Staotv . v. E ck
benrerkt, daß in der Deputation , die sich mit dem Vertrag-

I beschäftigte, die Vortheile der Stadt genau erwogen worden
sind. Bezüglich der Ausstellungen des Stadtv . Schröder, den

# Königliche Schauspiele. Mosers „Bibliothekar"  ge-
hört zu den Lustspielen voll harmlos ausgelassener Komik, die
matt sich gerne ab und zu einmal gefallen läßt. So hatte auch die
gestrige Neueinstudirungeinen durchschlagenden Erfolg trotz des
schwach besetzten Hauses und die Intensität der Heiterkeitsaus-
brüche stand' in umgekehrtem Verhältnitz zur Zahl der Besucher.
Es wurde aber auch mit einer Flottheit gespielt, die man sich
im> Hoftheater öfter wünschen möchte. Herrn Ball ent ins
Bibliothekar war von unwiderstehlicher Komik, ebenso Herrn A n-
drianos  Schneider Gibsen. Ein vieves „Neffenpaar" gaben die
Herren Schwab und Molch er ab und Frl . Maren und
Oferta  sekundirten ihnen allerliebst als Eva und Edith.

8lhung der Stadfperordneten.
W.M. Wiesbaden , 30. Juni.

Heute Nachmittag 4 Uhr hielten die Stadtverordneten
im Rathhaussaale eine Sitzung ab. Anwesend waren Ober-
lürgermeister Dr . von Jbell , Bürgermeister Hetz, die Stadt-
räthe Spitz, Bickel, von Oidtmanu , Winter , Magistratsasses¬
sor Travers und 33 Stadtverordnete.

Bevor man in die Tagesordnung eintritt , erwähnt Ober-
bürgermeister v. Jbell eine Abänderung desOrtsstatuts , betr.
die Kanalisation unter Anführung des in der Presse veröf¬
fentlichten Falles Bechtolü. Das Obeilandesgericht hatte an
einer Bestimmung des Statuts Anstoß genommen, in deren
Befolgung es die Möglichkeit erblickt, daß der Magistrat die
Veranlagiing zu der betr. Steuer nach eigenem Gutdünken
ausführen kann. Infolgedessen hat das genannte Gericht
das ganze Statut für ungültig erklärt . Der Oberbürger¬
meister wird in kürzester Zeit Äie Abänderung der Bestimm¬
ung veranlassen, im übrigen gelten die bisherigen Paragra¬
phen nach wie vor.

Minutenverkehr betreffend, erwidert er, daß dreses Zert
maß lediglich' die Grundlage zur Kostenberechnungsei. Im
übrigen können wir ups den Verkehr bei unserer Bahn ein-
richten, wie wir wollen. Er hält es für vortheilhaft, wenn
zu >8 16 der Zusatz gemacht wird : „jedoch mit Ausnahme
der Wagen der weißen Linie". Die Zeit von 14 Tagen für
die Rechnungsprüfung hält auch er für zu kurz. Doch ist im¬
mer zu buchten, daß die Stadt bei einer Beanstandung der
Vorgclegten Rechnung die Differenz auch erst nach Klärung
zu zahlen habe. — Oberbürgermeister v. Jbell  hält bei 8
16 den Zusatz, die Wagen der weißen Lime betreffend, fu
überflüssig. Auch die zur Rechnungsprüfung festgesetzte Zeit
von 14 Tagen glaubt er nicht beanstanden zu müssen.
«Stadtv Dr ' Dreher  schlägt vor, in den 8 19 einzusetzen:
„vier Wochen nach Feststellung". Weiler bleibt noch zur
Bemängelung des 8 16, an den vielleicht anzusugen Ware:
„unter Anschluß der jetzt aus der weißen Linie benutzten Wa¬
gen." Stadtv . S i e b e r t sieht eine Unvorsichtigkeit darin,
die Ausschaltung nur auf eine  Linie zu beziehen. — Auf
Antrag des Oberbürgermeisters Dr . v. I b e l l beschließt die
Versammlung, der Magistrat möge bezgl. des 8 19 eine
längere Frist zur Zahlung bewirken. — Ferner wird die Ab¬
änderung des 8 16 in« Siirne des vom Stadtv . v. E ck geäu¬
ßerten Vorschlages angenommen.

Ueber die MagisUatsvorlage wegen
unverwendbarer Nestkredite

aus 1904 auf das Rechnungsjahr 1906 referirt Herr Stadt-
verordneter Dr D r e y e r . Nach dem Abschluß der Stadt-
Hauptkasse für 1904 betrug bei der ordentlichen Bertvaltung
die Einnahme 9 277 721.42 M,  die Ausgabe 8 881. 1.50.14 Jl,
so daß ein Ueberschuß von 396571 .28 M verbleibt . Dieser
ist um rund 190 000 Jl  geringer als der von 1903, welcher
587 138.90 Jl  betrug . Dieses wenig gute Resultat ist in der
Hauptsache darauf zurückẑiführen , daß 1904 die Ausgaben
aus dem Dispositionsfonds 9« 000 Jl  mehr betrugen, als
vorgesehen, und daß das Stadtbauamt in 1904 230 750 Jl
als Ersatz auf Besoldungen in Einnahme gestellt, aber nur

- 140 107 Jl, mithin 90643 Jl weniger, in Einnahme gebracht
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hatte. Der Finanzausschuß hat dieses Resultat vorausge¬
sehen und schon bei der Budgetberathung darauf hing^
sen Er hatte damals insbesondere bemängelt, daß der Ms-
positionsfonds ungebührlich beschmtten worden̂ war Aus
dem Kassenüberschuß von 396671 .28 Rk find noch Ausgaben
im Betrage von 283148 Jl  zu decken für Arbeiten, du für
1904 bewilligt waren , aber in diesem Jahre nutzt ferngge-
stellt und verrechnet werden konnten, sodaß nur ern reiner
Ueberschuß von 163 423 Jl  zwischen Schulhausbau - und Neu-
pflastzrungsfonds zu vertheilen bleibt, für reden rtwnds
64 000 Jl  weniger als im Vorjahre . Der Magistrat bean-
tragt , der Uebertragung dieser Restkredite rm Gesammtbe-
trage von 233148 Jl  zuzustimmen und der Finanzausschuß,
der das Verzeichniß sorgfältig geprüft hat, empfiehl̂. die Ge-
nkhmigung dieses Antrages . — Die Versammlung beschließt
demgemäß. ^ ,, .

Darauf beschäftigt sich die Versammlung mit dem
Eraebnitz der Versteigerung von Bauplätzen an der Adler-

und Vüdinge-nstraße.
Hierüber referirt Stadtv . R e i chw e x n. Es hat eine

dreimMge Versteigerung stattFefunden. Bei der letzten Ver-
teiaerung sind bei drei Grundstücken die Taxen nrcpt ganz
erreicht worden, während bei dem vierten Grundstück die
Taxe fast um das Doppelte überschritten wurde. Der Ma¬
gistrat hat die Versteigerung nicht genehmigt ûnd will die¬
selbe aus ein Jahr verschieben. — Stadtv . B ü d i n g en ist
dafür , daß die Straße recht bald ausgebaut wird und die
Plätze den Bietern zugeschlagen werden. Auch für das neue
Badhaus wäre der rasche Verkauf der Grundstücke von Vor¬
theil. Redner bittet den. Magistrat , auf den Dorichlag em-

°UÖ  Auf Antrag des Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell wird
dieser Punkt ausgesetzt.

Zu dem
Antrag der Gaswerksverwaltung aus Beibehaltung eines

Architekten
als ständige Hilfskraft Wird erklärt , daß sich die Wasserwerks¬
deputation init der Ai^ elegeicheit eingehend beschäftigt hat.
Der Antrag wird angenommen.

Stadtv . K i m m e l berichtet über den
Ankauf von Gelände in der Gemarkung BierPadt ^

für Rechnung der Wasserwerke. Es handelt sich um da» Heß-
lockier Wasserwerk. Es ist der Arikaus von 365 Ruthen zu je
100 Jl  in Aussicht genommen. Es haben sich4 Grundbesitzer
gemeldet mit folgenden Anthetlen : 22 Ar 23 qm., 2 >̂Ar 18
gm., 13 Ar 52 qm., 24 Ar 88 qm., zusammen 83 Ar 81 qm.,
die für 33 556 Jl  angekäust werden.

•00tr . b‘£Tt
Verkauf einer Grnndjtückssläche Ecke Platter . Md Kautstraße
berichtet derselbe Referent . ES sollen an Herrn Range . Ru¬
then 48 Schuh , die zu Vorgärten Verwendung finden, für
450 Jl  die Ruthe verkauft werden.

Ferner wird an Herrn Glasermeisier Karl Ktmmel
eine Grundfläche  im Distrikt Wallnserweg, 69 qui. groß,
für 3174 Jl  oder 1115 Jl  pro Ruthe verkauft.

Stadtv . Reich wein  resierirt über einen Antrag des
Magistrats auf
freihändige Veräußerung von Bauplätzen an der verlängerte»

Blücher, und Scharnhorststratzsi.
Der Magistrat wird ersucht, die Bauplätze mit 1200 Jl  für
die Ruthe aus der Hand zu verkaufen. Bei der V^ äußerung
der Plätze möge berücksichtigt werden, daß der Bauhof auch
als Depot für die neue Straßenbahnlinie Verwendung fin«
den könnte. . , , r , . „

Eine interessante, lebhafte Debatte findet bei der Be-
prechung' über einen Vertrag über

Abgabe städtischen Thermalwasicrs
statt. Der Magistrat tvill mit dem Gastwirth Heß emm
Vertrag abschließen, wonach letzterer 10 Liter pro Minute un¬
benutzt absließendes Thermalwasser für jährlich 1500 Jl  zu
Badezwecken pachtet. Außer chm haben sich noch 18 B̂ewer¬
ber gemeldet, die Theilquanten des pro Minute mit 250 Liter
abflietzenden, nocĥ unbenutzten Thermalwassers von der
Stadt pachten wollen . Die Ll'ostcn der Zuleitung in die ver¬
schiedenen Grundstücke haben die Pächter zi! tragen, während
die Stadt die Unterhaltungs - und Reinigungskostenbis zum
Vertheilsungsschacht trägt . Die Hälfte des überflüssigen
Thermalwassers bleibt der Stadt reservirt, die sich das drei-
monatliche Kündigungsrecht rücksichtslos für alle Fälle vorbe-
hält , in denen ihr Interesse mitspricht. Die Pachter werden
hieraus besonders hingewiesen. Der Antrag wird von der
Versammlung abgelehnt.

Bei dem Bericht des Stadtbauamts über dre rechtzeitig''
Ausführung des Bauprogramms für den

Ausbau der Dvtzheimerstraße
hebt Stadtv . v. E ckchervor, daß die Arbeiten 6 Wochen ftü-
her als vorgesehen, beendet worden sind. Es«wurden pro
Tag 660 qm. = 4,7 lausende Meter gepflastert.

Die
Fluchtlime der Marktstratzc

vor den Häusern Nr . 11- 17 und Geländeaustauschbetref¬
fend wird bekannt gegeben, daß dort das Trottorr von 1,60
ans 2 Meter verbreitert werden soll. Es handelt sich' um das
Grundstück „Zum Uhrthunn ", Besitzer Wuth, und das Haus
des Seifensieders Gärtner . Für die abgetretene Flache er¬
halten sie eine gleichlange Strecke des der Stadt gehörenden
Landstretfens am Reul , der noch übrig bleibende Streifen
zwischen den Grundstücken kommt zu gleichen Theilen zur
Vertheilung . Wuth hat den Vorschlag abgelehnt, Gärtner
ihn angenommen . Letzterer erhält ein gleichgroßes Stück
am Reul.

Bei den AenderuiUen des
Ortsstatut für das Gewerbegericht

zu Wiesbaden handelt es um Einführung der Derhältmß-
tvahl gegenüber der bisher üblichen Majoritätswahl . Me
Aenderung wird angenommen , ebenso die Errichtung der
Stelle eines

Burcauassistent bei der .Hochbaudeputation.
Der Redakteur des Badeblattes , Joh Re hm , sucht uw

Anrechnung ftühercr Dienstzeit
nach, so daß er als vom 1. Oktober 1904 ab pensionsberech.
tigt gilt . Dem Gesuch wird stattgegeben.
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^ Der Antrag auf Gewährung einer nicht pensionsfähigen
Funktionszulage an einen technischen Beamten des Stadt¬
bauamts , das Gesuch der Wittwe eines Leichenbestatters um
Erhöhung ihrer Wittwenpension , Geländeaustausch im Walk-
tnühlthale Mb  irrt Distrikt „Steckersloh " und der Verkauf
zweier Feldwegflächen an der Philippsbergftraße werden an
die betreffenden Ausschüsse verwiesen.

In die Kommission zur
Abschätzung von Flurschäden

in der sich bisher die Herren W und Chr . Thon , W. Kimmel,
Schwe'isiguth , Schmidt und Kraft befanden , werden noch die
Herren Peter Göttel und Reinh . Faust wegen der bevorstehen¬
den Kaisermanöver gewählt . -

Schluß der Sitzung z ? Uhr.

* Wiesbaden . 1. Juli 1905.

Aus dem Sfadiparlamenf.
Bei glühender Hitze im Freien wurde gestern im Rath-

haussaale von den Stadtverordneten eine theilweise sehr in¬
teressante Tagesordnung erledigt . Besonders lebhaft ging
es zu , als der Vortrag betr . die Abgabe von Thermalwasser
aus der Adlerquelle besprochen wurde . Die Stadt hatte sich
ja wie aus den Abmachungen hervorgeht , sehr gesichert. Sie
hatte sich eine dreimonatige Kündigungszeit den Pächtern
gegenüber bedungen, ' die sie rücksichtslos einhalten wollte,
wenn es ihr Interesse gilt . Trotzdem war die Versammlung
nicht einverstanden und lehnte den Vertrag schlankweg ab.
Die Vereinigung Wiesbadener Quellenbesitzer hatte ihrer¬
seits einen Protest eingereicht . Sie befürchtete eine Schä¬
digung ihrer Wasserabgabe durch die Drainagen seitens der
Stadt , die nothwendig würden . Sie haben sich umsonst ge-
ängstigt . Aus der Versammlung heraus wurden eine Reihe
von Gründen angegeben , welche die Abschließung des Vertra¬
ges als bedenklich erscheinen ließen . Vor allen Dingen be¬
fürchtete man eine Konkurrenz dem Adlerbade gegenüber.
Man könne auch mit dem Wasser der Adlerquelle einmal in
Verlegenheit kommen und es später bereuen , das augenblick¬
lich „ nutzlos ablaufende Wasser " abgegeben zu haben . Man
erinnere sich doch nur gn die Bäcker- und Kaiser Wilhelms-
Quelle , die vor nicht langer Zeit versiegt waren ! Wer ga-
rantirt , daß die Senkung des sehr veränderlichen Wasser¬
spiegels nicht anhält ? Es wurde u A . sogar befürchtet , daß
der gute Ruf Wiesbadens als Bäderstadt durch Annahme des
Vertrages in Frage gestellt werden könne . Sogar vom Ma¬
gistratstische aus wurde übrigens geäußert , daß der Antrag
verfrüht sei. Da hüteten sich die Stadtverordneten natürlich
doppelt uird lehnten die Annahme ab . Die Ausstellungen,
die übrigens über die Qualität des bis jetzt unbenutzteri
Thermalwasfers gemgcht wurden , wurden zurückgewiesen.
Das Wasser ist bei jeder Witterung untersucht und für gut
befunden worden.

Weiter befürchtete man vereinzelt , auf der neuen
Straßenbahnlinie nicht schöne, neue Wagen zu bekoinmen
und glaubte , deshalb eine Aenderung in dem Vertrage mit
der Süddeutschen vornehmen zu müssen , was auch geschah.
Besonderen Respekt hatte man vor der Schönheit der Wagen
der Schiersteiner Linie , die denn auch eine ganz besonders
liebevolle Erwähnung fanden.

Zum Schluß sollen noch die Kuranlagen erwähnt werden,
für die man bei der geplanten Neugestaltung nichts Gutes
bofst. Die Versammlung sprach sich ganz besonders heftig
über das „unsinnige " Fällen der Bäume aus , wie es bisher
betrieben wird . Statt Schatten soll überall Licht und Luft
geschaffen werden . Wenn das in planmäßiger Weise ge¬
schieht, ist nichts dagegen einzuwenden . Bei dem jetzt in
Frage kommenden Thell der Kuranlagen sei eine Rasur des
Baumschlages geradezu verderblich . Hiermit würde dieser
Gegend das einzige bischen Schatten genommen , das sie noch
besitzt. W. M.

* Die Gräfin Lonhay besuchte bas Atelier Rumbler neben der
Theaterkolonnade zwecks Anfertigung größerer Bilder . Auch er¬
hielt die Handlung photographischer Bedarfsarükel derselben
Firma wiederholt größere Aufträge von der Gräfin.

* Personalien . Herr Stationsassistent Kuch Heuser  ist vom
1. Juli ab von. Branbach nach hier , der Postgehilfe Herr Kün¬
der  von Oderlahnstein ebenfalls nach hier versetzt worden.

* Militärisches . Gestern trafen hier 860 Landwehrleute der
Jahrgänge 1891-—96 zu einer IMgigen Uebung ein. Die Einge¬
zogenen werden in drei Kompagnien dem 1. Bataillon der 80.
Infanterie -Regiments angereiht . In Frankfurt a. M . erhielten
gestern eine große Anzahl Reservisten die den im Elsaß liegenden
Regimentern zugetheilt sind, dringende Einberufungsbefehle . Sie
mußten sich binnen 2 Stunden stellen. Die Einberufung lautet
ans unbestimmte Zeit.

* Uebung einer Liistschiffcrabtheilung. Heute Nachmittag um
4,54 Uhr trifft in Kastel eine Lustschifferabtheilung auf der Rück¬
reise nach Berlin von Köln her mittels Extrazugs ein. Sie wird
auf dem neben der Bahn gelegenen Exerzierplatz Uebungen vor-
nehmen.

8 Postkartenblocks werden wie bereits kurz gemeldet, von der
Reichspost demnächst ausgegeben . Sie bestehen ans je 10 Stück,
die an zwei Seiten zusammengeleimt sind. Es werden Blocks mit
Karten zu zwei und fünf Pfennig zum Nennwerth ohne Aufschlag
verkauft. Dagegen hat die Postverjvaltung von der Einführung
der von einigen Seiten gewünschten Briefmarkenheftchen Abstand
genommen. Eine Umfrage hat ergeben, daß die Heftchen nur
von Reisenden verlangt werden, während Geschäfte und BureauZ
größere Vorräthe halten und der kleine Mann die Briefmarken
von Fall zu Fall kauft. Nur in der Schweiz mit ihrem großen
Reiseverkehr und in den Vereinigten Staaten von Amerika mit
ihren großen Entfernungen haben die Markenheftchcn Zuspruch
gefunden; wo sie sonst eingeführt sind, erfahren sie geringe Nach¬
frage

* Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassenvercin zu Wies-
baden E . G . m. b. H., Geschäftsgebäude Mauritiusstraße 5, ver-
offentücht in vorliegender Ausgabe dieses Blattes die Uebersicht
der Einnahmen und Ausgaben für das erste Semester 1905.
Wahrend dieser Zeit betrug der gesammte Umsatz 101,387,751.37 A
gegen  den gleichen Zeitraum des vorigen Jahres 21,024,026.72 A
Ehr . Im Jahre 1902 betrug der gesammte Geschäftsumsatz bei
eener Mitgliederzahl von 2099 etwa 102 Millionen . Die Mitglie-
derzahl betrug am 30. Juni 1905 3073, der Zugang im 2. Viertel-
iahr 124.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Friedrich Welcker  und Franziska , geh. Pfaff zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Karl Wag.
ner  geboren am 14. August 1859 in Wehen zwecks Verbüßung
einer Gefängnißstrafe von einem Monat ; der Taglöhner Jakob
Werngärtner,  geboren am 12. April 1889 in Crefeld zuletzt
rn Offenbach a . Mi wegen Diebstahls i. R .; der frühere Hans-
bursche, jetzige Fürsorgezögling Hermann Belte , entsprungen
aus der Erziehungsanstalt Lindenhof, geboren zu Wiesbaden am
7. Februar 1887, wegen Unterschlagung; der Kaufmann Georg
Moder,  zuletzt zu Wiesbaden , jetzt unbekannten Aufenthalts,
geboren zu Heppenheim am 13. September 1861, wegen Verge¬
hens gegen 241, 185 St .--G .-B . und der Fuhrknecht Heinrich
L a n g z n b o x f, anscheinend zu Wiesbaden mit unbekannter
Wohnung , geboren zu Wiesbaden am 2. Dezember 1881, zwecks
Verbüßung einer Gefängnißstrafe von drei Wochen und einer
Haftstrafe von 3 Tagen.

8 Kanalbeiiutzungsgcbühr . Zur Vermeidung von Jrrthümern
machen wir hierdurch darauf aufmerksam, daß unsere vorgestrige
Mittheilung nicht die in diesem Jahre infolge Ortsstatuts einge¬
führte Kanalbenntzungsgebühr  betrifft , sondern das
Ortsstatut vom 18. 12. 1900 betr . Erhebung eines einmaligen
Beitrages von 25 A für den laufenden Meter der Grnndstncks-
fronte bei Errichtung von Neubauten oder Veränderung beste¬
hender Gebäude . Die in diesem Jahre eingeführte Kanalbenutz-
ungsgebühr muß unter allen Umständen bezahlt  wer.
den. f

fs Eine tragikomische Scene spielte sich gestern Nachmittag
in der S .'gaffe ab. In einem Ladenlokal in dem in letzter Zeit
schon mancher sein Glück vergebens suchte, hatte sich ein Cigarren¬
händler etablirt , der aber auch anscheinend auf keinen grünen
Zweig kommen konnte. Gestern nun kam es wegen der fälligen
Methzahlung zu einem sehr erregten Wortgefecht, dem bald eine
schneidige Attacke des Hausherrn auf seinen Miether folgte. Er-
sterer griff dabei den Letzteren an ' der Kehle und suchte sich auch in
den Besitz der Ladentheke zu setzen, wogegen sich der Miether mit
Erfolg wehrte . Die Rollladen waren permanent in Bewegung.
Ließ der Hausherr sie herunter , riß im nächsten Augenblick der
Miether dieseben wieder in die Höhe. Auch die Frau des Haus-
besitzers mit einem kleinen Kinde ans dem Arm schrien beide
tapfer mit , jedes natürlich aus einer anderen Ursache, und das
zahlreich versammelte Publikum hatte seine helle Freude an dem
Streit und nahm sogar gegen den Hausbesitzer Partei . Zwei
Schutzleute die inzwischen herbeigeholt waren , machten dem Skan.
dal ein Ende. Zum Schluß vertheilte der siegreiche Cigarrenhänd-
ler noch eine ganze Schachtel voll Cigaretten an die zahlreichen
Zuschauer.

* Verein der städtischen Bstamtcn. Die nächste Hauptversamm¬
lung findet am 3. Juli d. I . Abends 8 Uhr, im hinteren Saale
des Restaurants „Westendhof", Schwalbacherstraße 30a statt.

* Nassauischer Kunstverein . In den letzten Tagen hat die
Hängekommission ihres Amtes gewaltet und namentlich die Haupt - '
wand in dem letzten Zimmer der Gemäldegallerie neu geordnet.
Vor allem berührt die symmetrischeAnordnung wohlthuend; aber
auch der andere Hauptzweck der Aenderung, auf dieser Wand die
Haupterwerbungen der letzten Jahre im Zusammenhang vorzu¬
führen , ist in ansprechender Weise erreicht. Wir begrüßen es bei
diesem Anlaß , daß der Verein auch ein Bild unseres Altmeisters
Koegler und zwar das Selbstporträt , welches in der letzten Aus-
stellung des Vereins allseitige Bewunderung und Anerkennung
fand, für die Gallerte erworben hat. Einige kleinere Werke des
Meisters werden morgen in den Räumen der Gallerte ausgestellt
sein. Daneben gelangt die bekannte Malerin Zo Atteslander , eine
Schülerin Lenbachs, mit einem letzten großen Werke zur Vor»
führung.

__ _ _ 20 . Jahrgang.
* Todesfall . Der russische Kapitän A. de Ja cz ew s ki

ans Smolensk , der sich hier zwecks Heilung eines KrebsleideM
-m Paulienstift zur Kur aufhielt , ist am Donnerstag Nachmittag
im Alter von 66 Jahren seinem Leiden erlegen.

* Lustmord. Aus Köln, 30. Juni , wird gemeldet: Heute
Nachmittag wurde außerhalb der Stadt auf freiem Felde an ei¬
nem fünfjährigen Kinde ein Lustmord verübt . Das Kind wurde
mit zerschmettertem Schädel nach vollbrachter That aufgefunden.
Augenscheinlich hat der Mörder mit einem schweren Stein der.
art auf den Kopf des Kindes eingeschlagen, daß infolge Schädel¬
spaltung der Tod eintrat . Im Felde beschäftigte Arbeiter bemerk¬
ten den fliehenden Schurken, setzten ihm nach, konnten aber seiner
nicht habhaft werden.

* Spurlos verschwunden ist seit dem 2. Juni d. I . der am
29. März 1888 geborene Koch Richard Bernhardt , Sohn des
Schuhmachers A. Bernhardt in Weilbnrg , nachdem er am 1.
Juni aus seiner Stellung im Nassauer Hof in Wiesbaden aus-
getreten war . Man befürchtet, daß der junge Manu das Opfer
eines Verbrechens oder eines Unglücksfalles geworden ist. Der
Vater bittet um nähere Mittheilungen über den Verbleib des
Gesuchten.

* Graf Lonhah littet den Brüsseler „Soir ", die Nachricht des
„Figaro " vom Verkauf der Schmucksachender Prinzessin Ste¬
fanie zu dementiren.

* Die Prinzessin muß ins Gcfängniß . Die auch in Wies-
baden sehr bekannte Prinzessin Alexandra von Dsenburg, von der
wir bereits des öfteren gemeldet haben, wurde bekanntlich vor
einiger Zeit vom Thurgauer Gericht wegen betrügerischen Ban-
kerotts verurtheilt . Sie legte Berufung ein. Das Thurgauische
Obergtncht hat nunmehr gestern das erste Urtheil bestätigt Die
Prinzessin ist demnach zu drei Wochen Gefängniß und zur
Tragung sämmtlicher Kosten in contumaciam verurtheilt . Eine
Woche Untersuchungshaft kommt in Abzug. Ta der Verurtheilten
gegen dieses Urtheil eine Berufung nicht möglich ist, dürfte da¬
mit ihre Wirksamkeit in Thurgau zu Ende sein.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Ein in jeder Beziehung kunstvol¬
lendetes Konzert hörten wir am letzten Mittwoch . Herr Petersen
leitete dasselbe mit dem Präludium in cs-dur von I . S . Bach
ein und brachte diese fein gegliederte Komposition in klarer,
durchsichtiger Weise zu Gehör . Auch das zweite Orgelsolo ,.Me-
lodie", eine liebliche und. wie schon ihr Name sagt, melodiöse
Komposition von Guilmant , fand durch den ansprechenden Vor¬
trag geeigneten Ausdruck. Das „Te deum" von Händel , „Wan¬
derers Nachtlied" von Schumann , „Meine Lust ist Leben" von
Kienzl und das mit Violinbegleitung (Herr Assessor Theobalds ge-
sungene „Abendlied" von Schumann , vorgetragen durch Frl . I
Hoffmann sAlts, waren Perlen schöner Gesangeskunst, die ald
snttge Anerkennung und Dank fanden. Herr Assessor Theobald
(Vwlines spielte mit edlem Ton und tiefen: Verständniß das ernst
bittende „Larghetto " und das mehr heitere, melodische „Sic :-
liano " von Händel , beides von echt Händelschem Geiste getragene
Kompositionen. Er schloß mit dem „Larghetto reliogioso" von
Waldemar Meyer , das mit seinem ernsten imposanten Thema,
welches sich zum Schlüsse in mächtigen Akkorden wirkungsvoll
wiederholt , tiefen Eindruck machte und als schöne gehaltvolle
Komposition empfunden wurde . — Das nächste und zugleich das
letzte Konzert vor der diesjährigen Sommerpause findet nächsten
Mittwoch, 5. Juli , statt. Es soll, wie alljährlich , der Ertrag des¬
selben dem Verein für Sommerpflege armer Kinder zugewandt
werden. Wir alle wissen, wie segensreich die Thätigkeit dieses
Vereins und von welchem unberechenbaren Nutzen es für
schwache Kinder ist, wenn ihnen bei Zeiten die Möglichkeit eines
Landaufenthaltes zur Kräfttgung ihrer Gesundheit geboten wird.
Mir richten deshalb an alle unsere bisherigen Konzertbesucher,
die in den Veranstaltungen ihre Freude und ihre Befriedigung
fanden , die Bitte um recht zahlreichen Besuch des Konzerts und
möglichst reichliche Gaben auf die dazu ausgestellten Teller , damit
der edle Zweck und die gute Sache möglichst gefördert werden.

* Militärkonzert findet heute Abend 8 Uhr und morgen
Vormittag von von 11—1 Uhr im Gartenlokal Friedrichshof statt.

* Alte Ävolfshöhe. Heute Abend und morgen Nachmittag
von 4 Uhr ab findet großes Konzert statt.

Bas Sch ii  li Warenlager

Roth Nachfolger
Marktstrasse , Ecke Grakenstr»

empfiehlt folgende hervorragend preiswerte Gelegenheitsposten:
extra stark , seit
Jahren bestens

bewährt,
wirklich solide

Dieser

Herrenstiefel
aus echtem Chevreauxleder , eleg. Form
prima Wichsleder , moderne Form 6 , ^
Herren -Segeltuchschnürschnhc 2. 7'*
Horren -Cordonet-Pantoffel, geblümt1 ,75
Ilerren -Hausschuhe mit Absatz l .*5
Herren-Poluche -Pantoffel mit Abs. I .75

27 bis 30

31 „ 35

* uw * iwiiugwuu vj &icg:

Schulstiefel
im Tragen !

Zum Knöpfen und Schnüren für Knaben und
Mädchen. ~

Grössen 25 u. 26, wirklich kräftiger Boden ^ '
3 25

3 »o
4 50.

Wir führen Schulstiefel auch in braunem Ziegen¬
leder sowie aus Box-Kalbleder verarbeitet.

Damen- Imit . Chevreaux -Stiefel 5 .° °
Damen-Segeltuch -Stiefel . 4. 75
Damen-Segeltuch -Halbschuhe . 1, 45
Kinder -Segeltuch -Halbschuhe . 1, ° °
Kinder - echte Chevr.-Stiefel m.Abs. 2. 9i*

Grösse 22 bis 24.

2
£
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□ Gerichts-Personalien . Der Rechtskandidat August Sän¬
ger  von Frankfurt ist zum Referendar ernannt und dem Amts¬
gericht in Idstein zur Beschäftigung überwiesen. — Georg
Kranewitter  von Frankfurt und Richard Becker von dort
sind als Justizanwärter angenommen uüd den Amtsgerichten in
Königstein resp. Usingen zügewiesen.

* Spielplan des Kgl. Theaiers . Sonntag , 2. Juli „Oberon"
wird Volkmar Böhmes  fälliges Schauspiel „Wenn die
Binde fällt"  zum erstenmale wiederholt . — Am Dienstag
singt in Bizet's „Carmen " Frau Brodmann die Titelrolle . Frs.
Triebet , die mit Schluß der Saison aus dem Ensemble ausschei-
den wird, verabschiedet sich als . Mignon am Mittwoch in der
gleichnamigen Oper und am Freitag in der dreifachen Rolle der
Olympia , Giulietta , Antonia in Hosfmanns Erzählungen.

* Spielplan des Kg. Theaters . Sonntag , 2. Juli „Oberon ".
Anfang 7 Uhr. — Montag , 8. Zum ersten Male wiederholt:
„Wenn die Binde fällt". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 4. „Car¬
men". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 5. „Mignon ". Anfang 7
Uhr. — Donnerstag , 6. „Krieg im Frieden ". Anfang 7 Uhr —
Freitag , 7. „Hosfmarms Erzählungen ". Anfang 7 Uhr . — Sams-
tag, 8. „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 9 Große
Oper . Letzte Vorstellung vor den Ferien . Anfang 7 Uhr.

* Bcsitzwechsel. Das Kauchaus Roher u. Co. ging in die
Hände von S . Wronker u. Co. in Frankfurt a . M . über und wird
wieder eröffnet werden.

* „Gerückt" ist in einer der letzten Nächte der Kaufmann
H., der als Redner in den Miethervereinsversammlungen in
weiteren Kreisen bekannt geworden. H. hatte in der letzten Zeit
dem Mietherverein als Mitglied nicht mehr angehört , so daß der
Verein von der Angelegenheit nicht betroffen wird . — Mit dem
Weitererscheinen der in der Druckerei von Hermann Rauch her-
gestellten „Miether -Zeitung ", des Organs des Wiesbadener Kie-
chervereins, beschäftigt sich gegenwärtig der Vereinsvorstand . Das
Preß -Erzeugniß soll wenig Unterstützung und Gegenliebe finden
und dürfte seine Einschlummerung demnächst vor sich gehen. Das
Organ brachte es nahezu auf 2 Dutzend Nummern.

s Lorch, 1. Jnli . Die R e b la n s ko mm i ss i o n hat mit
der, gestrigen Tage und zwar im Distrikt „Niederslur " mit der
Untersuchung der Weinstöcke begonnen. — Im Weinhandel ist es
zur Zeit ziemlich still. Die letzten Abschlüsse wurden von einer
Firma aus Essen gemacht, die einen größeren Posten 1904er
Weine erstand, der bereits mittels Schiff nach seinem Bestim¬
mungsort verbracht wurde. Der gegenwärtige Stand der Wein¬
berge ist ein überaus guter . Die Rebenblüthe ist jetzt in den mei-

■sten Lagen beendet und läßt die gute Befruchtung und der reich,
liche Behang auf ein Weinjahr ähnlich dem Jahre 1896 schließen.
Mit dem Aufhesten des jungen Wuchses ist man zur Zeit eifrig
beschäftigt. Der Heuwurm tritt in diesem Jahre vereinzelter auf
man gibt sich der Hoffnung hin, daß auch der Sauerwurm in die¬
sem Jahre nicht überhand nehmen wird . Um dem Pilzschaden vor¬
zubeugen wird eifrig geschwefelt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrga. ö. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für S on nt a g, den 2. Juli 1905.

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, nur wenig kühler, stellenweise
Gewitter.

Genaueres  durch die Weilburger Vetterkarten (inonatl. 80 P -g.
welche an der Expedition des „Wiesbadener G - neral-
Anzeiger ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Wiesbadener General-Mnzeiger.

LlrMamlnsr -Zitzuag vom 30. 3uni 1905.
Ein Karrnchen gestohlen.

Der Händler Wilde  von hier bedurfte vor einiger Zeit zu
seinem Geschäftsbetrieb eines Handkarrnchens . Es wurde ihm
ein solches geliehen, welches jedoch nicht an seinen Eigenthümer
zuruckkam, sondern von dem Tagelöhner Fuck, an den Tagelöhner
Keim verkauft wurde. W. hat wegen Unterschlagung 1 Monat,
Fuck wegen Diebstahs 2 Monate , Keim wegen Hehlerei 14 Tage
Gefangniß zu verbüßen.

Stallhasendiebstahl mittelst Einbruchs.
, Während der Nacht vom 10. zum 11. März verschwand in
Dotzheim aus einem Stall ein werthvoller Stallhase . Der Stall
war erbrochen worden und Spuren in größerer Zahl wiesen auf
den Tagelöhner Adolf Baum als den Dieb hin . Obwohl auch an
I™ !" Rock Hasenhaare gefunden wurden , leugnet er. Der Ge-
richtshof erachtet ihn für überführt und nahm ihn in 4 MonateGe.
fangniß.

ÜStztE TslsgMMMS
OberpräsidentNasia erkrankt.

Köln , 1. Juli . Der Oberpräsident der Rheinprovinz,
a t je , der im Herbst aus Gesundheitsrücksichten von sei¬

nem Posten zurücktraten wird , ist an Lungenentzündung
Ich wer ertrankt.  Sein Befinden giebt Anlaß zu em-
"en Besorgnissen.

Attentat auf einen Zug.
; i - SB., 1. Juli . Bei Löchter wurde der Ver¬
buch gemacht,  einen Personenzug durch Ueberlegen einer

S ^ DeIIe  Zur Entgleisung  zu bringen . Auf
m " f~ ^ ar?ter ' der die Thal rechtzeitig entdeckte, wurden
mevolverschusse abgegeben . Die Thäter entkamen.

Eisenbahnunglück.
V Juli . Heute früh fuhr ein Rangirzug im

^gen emen Prellbock eines Ablaufgeleises . Die
für,™ .' " 6 v lll 5te  kineDwhe Böschung hinab , den Lokomotiv-
Tnrh unter sich begrabend . Ter Heizer
irftrpr s f ^ ege rum Krankenhause . Dem Lokoniotiv-

dw Brust verbrüht wurde , wurden beide Beine
gebrochen. Er liegt hoffnungslos darnieder.

Maffenvergistung.

Hochza/Ä ' m- ^ Eu In Sckjadeck wurden bei einer Bauern-
t fl 34  Personen durch denaturirten Alkohol der gif-

uungsLarmeder ' ' ^ ** übrigen liegen hoff-

Automobilunglück.
Paris , 1. Juli . Aus Clermont Ferrand wird gemeldet,

während eines -Ausfluges mit einem Âutomobil , das der Fa¬
milie Rothschild gehörte , schlug der Wägen bei filier scharfen
Kurve um . Von den vier Insassen wurden zwei, ein Arzt
und seine Frau , auf der Stelle getötet,  die beiden anderen
schwer verletzt. Der Wagen fuhr mit einer Geschwindigkeit
von 70 Kilometern.

Lynchjustiz an einem russischen Offizier.
Kursk , 1. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhofe befahl ge¬

stern Abend ein Offizier , der sich in einem aus Kiew cinge-
troffenen Zuge befand , die Festnahme eines betrunkenen Sol¬
daten . Als der Soldat darauf dem Offizier unverschämte
Antworten gab , zog dieser den Säbel und sticß den Sol¬
dat e n nieder.  Tie Volksmenge , die sich während des
Vorfalles an gesammelt , stürzte sich auf den Offizier , dem es
gelang , in seinen Wagen zu flüchten . Dieser wurde mit
Steinen bombardirt,  während der Offizier mehrere Re¬
volverschüsse abgab . Nur mit großer Mühe gelang es, seine
Familie zu retten ; die Menge ,begoß den Wagen nüt Petro¬
leum und legte Feuer an;  der Offizier kam in den
Flammen um . Der Gouverneur und der Kommandant der
Garnison eilte sofort herbei . Eine Dragonerschwadron zer¬
streute die Menge.

Die Marokkofrage.
London , 1. Juli . König Eduard empfing gestern den

französischen Botschafter Cambon in längerer Audienz , wobei
die M a r o k k o f r a g e zur Erörterung gelangte.

Staatssekretär Hay gestorben.
Newburh , (New Hampeshirej , 1. Juli . Staatssekretär Hay

ist heute Nacht 12 Uhr 25 Minuten g c st o r b e n.
Die Friedensverhandlungen.

Washington , 1. Juli . Wie hier verlautet , sind Ver¬
handlungen wegen eines Waffenstillstandes in der Mandschu¬
rei zwischen Linewitsch und Oyama im Gange.

Die Revolte in Odeffa.
Petersburg , 30. Juni . Das Gerücht , daß ' die Matrosen

in Kronstadt  gemeutert hätten , hat sich noch nicht bestä¬
tigt ; sicher dagegen ist, daß 600 Kohlenzieher eine Kund¬
gebung  in Kronstadt in der Nikolaistraße und vor dem
Zirkus Vornahmen , bei der ein Redner den Betrieb unehr¬
licher Ausbeutung brandmarkte , deren Opfer die Arbeiter sei¬
en. Fünf Polizeiagenten und Polizeiofsiziere , die den Ver¬
such machten, einzuschreiten , wurden von der Menge verprü¬
gelt , die auch einen vorübergehenden Marineoffizier miß¬
handelte ; dieser wurde jedoch durch eine Kompagnie Solda¬
ten vertheidigt , die mit den Kolben zwanzig Aufrührer nie¬
derschlugen . Die Menge wurde darauf durch eine Truppen-
abtheilung zerstreut ; hierbei wurden 33 Personen verhaftet.
Ueberall durchziehen- Patrouillen die Stadt.

Odessa , 1. Juli . Als die Matrosen vom Kirchhofe zum
Hafen zurückkehrten , wurden vier von ihnen getötet,
einer verwundet und zwei verhaftet , die anderen entkamen.
Um Uhr Abends feuerte  das Schiff auf die Stadt.
Eine Granate  schlug in ein Haus ein , ohne jemand zu
verletzen : eine andere Granate fiel in das Moldavankavicrtel
Heute nahm der „Fürst Potemkin " einen Stellungswechsel
vor und wandte sich dem Langeronviertel zu. In diesem!
Augenblick näherten sich fünf Panzer und sieben andere
Schisse , Torpedoboote und Transportschiffe , dem Hafen . Die
Schiffe tauschten längere Flaggensignale arks. Der „Fürst
Potemkin " fuhr in einen von den Kriegsschiffen gebildeten
Kreis ein . . Nach Verlauf einer Stunde trennteir sich die
Schrffe . Tie zuletzt angekommenen sind wieder in See ge¬
gangen . Der „Fürst Potemkin " hat seinen früheren Platz
wieder eingenommen . Im Hafen kamen frische Truppen an,
me auf dem Kathedraleiiplatz Aufstellung nahmen . Die
Stadt , die vollkommen ausgeftorben erscheint, wird durch
gruppen bewacht. Der Bähnverkehr stockt seit vier Tagen.

Sebaftopol , 1. Juli . Gestern trafen die russischen Han-
delsdampfer „Sviatogor " und „Rossija " aus Odessa hier ein.
-vie Rossija , die ohne Dumpf war , wurde von der Sviatogor
geschleppt. Die Schiffe die ohne Passagiere ankamen , befan-
den sich im Odessaer Hafen . Als dort Feuex ausbrach , fluche
teten sie darauf nach Sebastopol . Sie berichten , als sie
Odessa verlassen hätten , hätten acht Dampfschiffe verschiede¬
ner Gesellschaften und privater Rheder gebrannt.

Petersburg , 1. Juli . Nach hier eingetroffenen Meld¬
ungen aus Odessa haben die dort eingetroffeuen zwei Divisio¬
nen Infanterie sowie eine Artilleriebrigade die Ruhe  wie-
der l) e r ge st e l l t . Der Potemkin hat sich trotz aller ge-
genthefligen Meldungen dem Admiral Krüger aiif Gnade
und Ungnade ergeben . Die meuternden Matrosen wurden
in Ketten gelegt und werden vom Kriegsgericht abgeurtheilt.
. ^ basiopol , 1- Juli . In der Umgegend von Odessa ist

ein Streik der lanüwirthschastlicheu Arbeiter ausgebrochen.
Wie es heißt , soll über alle großen Städte Rußlands der Be¬
lagerungszustand verhängt werden.

Paris 1. Juli . Der Petit Parisien meldet ans Pe-
der Opfer  in Odessa beläuft sich ans

2 0 00 . Darunter wurden 50 Soldaten getötet und 6 Offi¬
ziere und 600 Mann verwundet.

*• JE Nach hier ein getroffenen Meld-
sol+lad * ^ E ^ re gun g in Odessa lioch immer groß.  In
Petersburg fanb gestern eine Versammlung von Offizieren
s t, worin die Nothwendigkeit der Einführung eines neuen
Regimes betont wurde . “

20. Jahrgan-.

mbrUcE un0  Perlag der Wiesbadener Verlrgs-
Mswlt E m i l B o m m c r t m Wiesbaden. Verantwortlich für
lautif und gremneton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Ä &S 2
-- ■ Wiesbaden.

aber nur m Maschen , wo Plakate ausßän ^ n

'l - S - Man weiß , daß Belgien die Ehre zukommt, zuerst vor
aubu Staaten des Festlandes die Errichtung einer Eisenbahn be>
Ichiosien̂ zu haben und thatsächlich hat in keinem anderen Lande
>m Veroaltniß seiner Ausdehnung , die Entwickelung des Eisen,
bahrmetzes größere Fortschritte gemacht. Ein Abonnement wel
ches berechtigt Belgien nach allen Richtungen zu durchkreuzt
<4,048 Km.) kostet für reservirte Wagenabtheilung 60 Frs , für di,
2 Klasse 40 Frs . und für die dritte Klasse 23 Frs . Nähere Aus-
uknft erhalten Sie diirch das Auskunftbureau des Brüsseler Nord
bahnhofes.

Die Agentur unseres Blattes in
Eltville

haben wir vom heutigen Tage Herrn Heiar . Flick,
Taunusstraße 9 , übertragen . In

Atzum rrirs hausen
hat Herr Will ). Fischer , Filiale Eulberg, unsere
Vertretung übernommem

Neubestellungen werden von denselben für
« « Pfg . monatlich (frei ins Haus) entgegen'
genommen.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Christliches Heim, Westcndstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstund- für Frauen und
Mädchen.

Evang . Kirchen-Gottesdienst « der Methodist«».
Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Sonntag, 2. Juli , Vorm. 9.45 u. Abends 8.15 Uhr: Predigt.
Vorm. II Uhr: SonntagSichule.

Montag, Abend 8.50 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

_ Prediger  Chr. Schwarz.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sojnmerdienst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung-: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umg-ekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von W^ h d 5,00 , 5,36«, 6,15, 6,54 , 7,15. 8,20, 8,35

10, » 7 , 12,00, 12,28 , 12,57, 2 .15 , 2,41, 3,20* 4,02
, 6 00 , b.02, 6 37 , 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06, 10,57
Ankunft in Wiesbaden : 5,20«, 6,45, 7,45, 8.38, 9,13 , 10,06 10 59

11,50, 1,14, 1,39 , 2.40«, 3,10, 3,21 , 3,59 5,28 6,00 , 6 39
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52. 'Von bezw. bis Kastei.

Richtung-: Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08, 8,42, 9 5*

11,42 , 12,10, 12,20 , 1,10 , 1,32, 2,04, 2,50+ 2,58 3 33
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,L4 §, 5,85, 6,12. 7,27, 7 35+’ 8 20*

A 9,25 10,00 , 10.30 11,10. 11,43 , 11,50- 12.45. ' '
^ ^ ^ ^ ikkdadeu: o,53, 6,05 , 6,30,6 .58. 7,23,7,58,8 .30,

11,08, 11,41 , 12,28, 1,05,2,00 , 2,33-s,
2,18 , 3,31, 3,45 , 4,18, 4,25 , 5,16, 5,38 , 6,30 71 °>
7,38, 8,18f , 8,33, 9,10 , 9,23t , 10,18, 11,33, 12,13,’ 12,40,’

§ Nur Samstags ab 1. Juni,
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37«, 7,15 8 00* 8 50 9 as

10,42,11,24 , 12,46, 140 ; 1,43«, 2,i6 , 2,25«§’, 24?, 3,25*1
4 ’30 **  5,00 , 5,44 , 6,29«, 7,30, 8,37«, 10,22t, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27«, 7,40«, 8,48. 916* 10 3°
11,22, 11,37 , 12,07 *«, 12,45 , 1.85«,' 3,08,’ Ä , 4.25*,'

6,24, 6,56 , 7,28* 8,18tt , 8,Q7§* 8,30 .51tt8,
10,00«, 10,12 , 11,078«, 11,20, 1,06.
Von bezw. bis Büdesheim . § Nur Sonn- u. Feiertags

t Bis St. Goarshausen . ft Von Eltville,
tt Ab bezw. au Taunusbabnhof.
Die unterst richenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Eh ein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 9,048, 11,17, 1 lls 210*++

WkMuM ' 3’40§t +; 4,b1, 5,lW 7-°o+§:
Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,45§, 7,42. 1019

12,31, 2,04§, 3,16*ft , 4,34, 5,01*ft , 6.07ZZ, 6,39*?, 7 32*f+
7.538. 9,16§tt , 9,33, 10,18*tt , 10,50§tt . ' Tt ’

t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Cbausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2.53.
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5.22, 7,00, 7,48«, 9,58, 12 38
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**. '

* Nur Werktags.
«* Nur Sonn- und Feiertags.
+ Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.



Kragen,
Manschetten,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

empfiehlt in reichster
Auswahl

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
2701

Deutsche
Massige Rolano =*5Ŝ
Fahrräder & . Motorräder aut
Wunsch auf TeilMhlung Anzah-
zahlun* bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7- 10 Mk. monatlich.
Bet Barzahlung liefern Fahrräder
schon von 65 Mk. an.
FahrradzubehSrteile sehr billig.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Mesasrie ?! Hecker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen , Kein Laden,

Gestern verschied infolge eines Herzschlags unser hoch'
verehrter Chef

Herr Kaufmann

Joseph Poulet.
Wir betrauern dies um so schmerzlicher, als Herr Poulet

uns Allen in geschäftlicher Beziehung ein musterhaftes Vorbild
und daneben ein guter, liebevoller Prinzipal war.

Wir Alle werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Wiesbaden u. Mainz, den 30. Juni 1905. 3981

Das Personal
der Firma Joseph Poulet.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theil-

nahme, welche nnS von allen Seiten bei dem Verluste
unseres nun in Gott ruhenden geliebten Kinde»

Christina
entgegen gebracht wurden, sagen wir hiermit unseren auf¬
richtigen und herzlichsten Dank. 3958

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Cornelius Tetsch.

Gegr. Sarg -Maggazin ibt9
Carl ßossbach , Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgt.
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reelle » Preisen. 7463

«tltarg -JLagor
Jacob 3ü£ ©lX ©ar* Wairamstr.32.
f  AU » Arten S » rge nebst Ausstattungen

' au reellen Preisen.
\ Hlohgte ÜTUie dar Haltestelle der elektrischen Bahn Welssenbarff-
7 oder Hellmundstrasse . 5328

Kaufgeiudie; ;

SO. Jahrgang.

Flaschen
zum Ansehen von 2 bis 20 Liter
und Einmachgläser zu
Gchwalbachersir. 89.

verkausen
_ 8980
Au verkaufen eine ameritanqche

Harsenzitter mit Noten und
eine Ziehharmonika, sowie versch.
aebr. Möbel Gneiscnaustraße10.
Htb.. 2. St ., r._ 3946
4Lin fdjöner weiß. Sportwagen,
s2 / Gummireif., billig zu verk.
Riehlstr 20, P . , r._ 3883

Zwei gut erhaltene
Herrenräder

40 bezw. 60 M., sowie eine Kkeider-
büste mit Ständer zu vl. Moritz-
siraßc 15, Stb., I. St . 3936

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat)-
tfii 40 Mark zu verkaufen
MauritiuSstr. 8, Hof. 2272

2». zu
35511 kl.Küchenschrank für8verk, Ludwigstr 3,

170
verkaufen

3903
Piano, 1
Moritzstr. 4. 3.

Mk. zu
St.

Papagei,
Doppelgeibkops, fingerzahm, preis¬
wert zu verkaufen. 3942
_ Adelhc dstraße 65, 1, St,1 Dampfmaschine (‘/8 Pherdekr.),1 Phonograph, 1 Gramms.
Phon, i große Vogelhccke, 1
Aquarium blll. zu verk. 2842

Dophe>mecstr. 98. Bdh., 2, >.
a ^»in fast neuer Kinderwagen
wA- zu verkaufen. Näh. Wellritz,
straße 21, Htb. 2. 3879
4Ain säst neuer, sehr bequemer

Landauer ist preiSw. zu vk.
Nüd. Blücherstr. 18, B., 1 r. 8854

em noch gut erhalten. Einj.-
\y  u . Unteroffiz-Rock(Reg. 80),
sowie eig. Helm etc. zu verlausen
Dotzheimerstr. 50, 1. St . 3715

Saden-Einrichtung, vollst. fürSpezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße4, 2. St I. 1343

Badewanne
billig zu verkaufen 3600

Bleichstraße 30. 1. St.
dfeine starke eigene Trcppc,
*a/  4,00X0,60 , zu verk. Näh.
Sedanstr. 5. Part . 3085

in gut erd. kl. Eisschrank, ein
Sopha, ein Kinder- ein Sport¬

wagen zu verk. Karlstraße 42,
1 Stock . 3303
»J»  vollst. Betten, hochh., f. neu.
td i Küche».Einricht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Nauenthakeriir. 6, Part , 2670
z Atittif, siajrant lojot
Nauenthakeriir. 6, Part.
«Haschni - ichine, gut erh., bill. z.

vk Jahnstr. 38. 1. 3686

6  gute eichene Fenster mitLäden, 1,00/2,00 Mtk. groß-
1 zweiflügiiges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
stroße 80, 1. 3024
4Qine große Bütte, verichredene
»2^ Fässer, sowie ein noch sehr

gut erhaltener Zinnschrolspüker
(Vcktvrial billig zu verk. 3465

Dorknraße 21, Bierhandntng.
FLHin fast neuer Handkarren (z.
V?' Abnehmen) bül. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden). 3499

1 Nähmaschine
und 1 Dameniahrrad billig zu vk:
Bleichstraße 19, P. >_ 3238
FL»me gebrauchte HaushattUngS

Näbmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Herniannstr.  15 . Werknätte. 3279
'j) n verk. : 1 Papageicnkästgso

gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinkerlaude von
Kamerun Kellcrstr. 13, 2 2707

jtmbcrdcttsi. m. Matr. bill. zu
verk. Luijcnstraße 17, Hinterh.,

3, Et., k._3805

Für Brautleute.
©nt gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis) der hohen Ladcn-
niirthe sehr billig zn ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., spiegel-
schränke 80- 90 M., BertikowS
(Polin) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Eprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.»
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden31 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10M., Stühle 3—8 M.
Sopha- uiidPleilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken
straste kV. Transport frei.
Auch Auswärts per 'Auto¬
mobil. « uf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486
ÄlÄeuer Gchneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätle 6875

Leere deüe Oelbanels
kaufen jedes Quaptltin 3846

Sj. 8tamm,
Farben und Lack-Fabrik,

G . m. b. H., Wiesbaden.

Ustrologie.
Sterndeutekunst am Tage der

Geburt.
Amerikanische Astrologin hält

Sprechstunden mir für Damen
voy 2—6 Uhr; Sonntags von

10- 6 Uhr.
Ans Verlangen auch zu anderen

Stunden. 3900

fiitdlWraßr 8,
I. Etage. _

S $ « MM , Ztt
kauft u. bezahlt gute Preise für
geir. Herren- u. Damenkleid-r.
Möbel, Gold- u. Silbensachcn. 1649
hditltc und neue Bücher aller
■ZA  Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauischc Kalender n. dcrgk.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitlekdentsche Antiquariat, WieS-

Ötldne leichte gut erh Feder-
«V rolle, ca. 15 bis 20 Zentner
Tragkraft sof. zu kaufen gesucht.
Offert, unter L . W. 3927 an die
Exp. d. Bl.  _ 3927Altertümer,
Möbel, Porzellan etc. werden
Montag, den 3 Juli von morgens
9—4 Uhr im Hotel Go.dner Stern,
Zim. Nr. 7, Grabenstr. gekauft. A.
Wunlch Besuch im Hause, 3947

^fechlc junge Fox-Terrier billig
zu verk. Schwalbacherstr. 65,

3. Et . 3391
Elegantes

Wagenpferd,
garantirt fehlerfrei, schwarz-braun,
ein- und zwcispänmg gefahren,
169 cm groß, äjährig, Hoher
Steppgauq , sehr schneller Traber,
Umstände halber Preiswerth z»
verkaufen . Näh. in der Exped.
b. Bl._3721
',> u vertäuten ein l ’ ti ' l ' tl,
iO das zuverl. ein- Uzwcispänmg
gebt . 3744

Näh. Aarstraße 18 n. 20.
Ein « -jähr Wallach

1.50 groß, fromm, ein- u. zweisp.
gefahren, steht zu verkaufen. 'Nah.
Aarstr. 20.  _ 3922

Neue uud gebrauchte
Federrolle und Break

zu verkaufen 3957
Dotzheimerstraße 85.

jhiUfttliriiirrlt, iE “”;
wie di- Uebcrnaimieder Kundsch.
zu verkausen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3261
Wegen Ninznqes sind

billig zn verkaufe » :
2 neue eleg. Einsp,-Pferdegeschirre,
1 gebr. Zweisp.. Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeuqe u. Anderes.

deorg Schmidt,
__ Goidqasse 8 3544
|fi »tn gtbr. Erntewagen und
'a -' ein Futterkcsscl billig ab-
zngeben 2093

_ Labiillraße 5,

inrllerächneDkarttn.
1 gebr. Fedcrrolle, 1 gebr. Fubr-
waaen zu vl. Wcilstr. 10, 9203
kh ^ederrotlen, >0 u, 25 Ztr, , zu
&  vcre. Oranienür, 34, 7466

Neue ifhetrillr,
85 Etr. Tragkraft, zu verkaufen
Helenenstr, 12 _646

Eine Nolle,
ein- unb zweispännig zn fahren,
preiSwerth adziigtben 882
_ Fanlbrnnnenllraße 5.
dl btetfebalbec ist ein ganz neue«

Damenrad billig zu verkausen
Wilbelmstr. 2 t, Juwelierlab. 3923

P ichiig für Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stetS
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichstr. 4. 1075

Iilhttgedjjsk.
sowie alles Gold und Silber wird
Montag, den 3. Juli v. morgens
9—4 Uhr im Hotel Golduer Stern,
Zimmer ‘dir. 7, Grabenstraße
gekauft._ 3949
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Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , Kirch. 29.
Große- Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu. ■„ «ir. lfftt 1325

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

Haltest . Elektr . Bahn. MoritZStr . 49 , Telephon 3322. j
Grosses Lager in allen Arten von Mol *- und

Metallsiirgen . Complette Ausstattung. Uebemahme
von Leichen -Transporten . 2562

Oranienstr . 10. Tll . ZcigCl ’, Oranlenstr . 16.
Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu

billigen Preisen.
reellen

1450

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit. 102

Frau Sergei * Wwe . ,
Neltelbeckstr. 7, 2. (Ecke York,Ir,

Kfl {l MV rahl° ich dem. derdUU iflil . heim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

& Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht, doli . George
Kotlie KachÜ , Merlin.
In Wiesbadeu bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel. 732
Illltü 8^8- Blutstoek . 1189 257
lllllc Ad. Lehmann, Hallea. S.
Sternstr , 5a, Rückporto erbet

uch über die Ehe. wo zu viel
Kindersea. l ‘/s M . Nachn. Wot

iim-aitfliwu-Ä.
Siestaverlag Dr. 29. Hamburg.1099

9T
Seliöi

Hagerkeit.
fchöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich , Aerztl,
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

llygicn . Instit d
D. Franz Steiner& Co.,

Berlin 302 ,
Königgrätzerstrasse 78.

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

732/97
Selbstverschnldcte

Scfowücfi©
der Männer, Pollut sämtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger prakt. Ersabrunq.
Menthol Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 212)9

ü.Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete undbartnäckiga
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. »sn
Prosp u. AuSk. diskret n. franco

finoen jeder,«>r
ri - »* **lvl * diskr. Ausnahme.

K. Mondrion , Hebamme,
Wairamstr. 27. 686

MkidiBkit,"S 'V
Berufsstörung, gar. unschädl., 1.
Zcuan. Thicle'S Entfeltungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen-
Apotheke, Gerichts- und Oranicn-
straßen-Ecke. 1221/259
Neueste wicht , hygien.

Erfindung
zur Verminderung häuSl. Sorgen
— concurreuzloS . — Besitze
geld. Prkir -M-daille, Ehreickrcuz
Ehrendiplom, sowie deutsch, und
englisch. Patentamtsschuh. Slück
jahrcl. brauchbai, M . 2 . Anfr. erb.
H , JHngclhardt , Berlin
N 41 , Bergstraße 80. 243/118
Acirot wünscht Waise, 22 Jahre,
9g  mit disp. Verm. üb. 200 000
P!k. mit charakterv. Herrn. Senn,
nicht Beding. Angcb. »nt. M. S.
«cdm 54, ' _ 24 8/119
tftilcib« , Sin obenan,ftje, LLciß-

,eug w. gut und billig an-
gefertigt 7991

iiirchgaff« 19, 3. St . 1.

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisurc «.
Haorzöpfe in allen Farben von
M. 2.50 an, Haarunteriagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommenden Haararbeiten werden
naturgetreu angefertigt und aufge¬
arbeitet zu bill. Preisen bei 1447

IL . I -Vdlg , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Dsliie-Wßkii
Schweift -Socken, angenehmstes

Tragen, 8 Paar 1 Mk.
Filet Jacke« 3 Stück 1 Mk.
Hemdenlnch, blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

envrm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ell eubogeng asse 2 .

Kleidermacherin
sucht Kundschaft in u. auß. d. H.
Näh. Göbenstr. 17, Mtlb., 1. Et.,
Morgens._ 1110
L̂ ücht. Schncwerin cmpstehli sich

im Ans. von Kleidern und
Blouscn. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links. 596
Hä rbeikerwäsche wird z. Waschen

u. Bügeln angenommen
8820 Hochstätt- 10, 2 St . r.
iÄic Wäscherei und Äardin-n-

spannerei mit elektrischem Be-
rieb von Noll-Huffong, Albrechk-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868

ereil , Wichsen . Mattiren,
-v» und Ncparireu aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgefübrt, sowie
alle in das Fach cinschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock
links. 8134
dräsche wirb schön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Htb. 1._ 3150
DsÄäsche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundür. 33, Bdh, D. l. 256

z. Waschenn. Büglen
w. angen. jgebleicht).

751_ Noonstraße 20, Part,
Atui 'ertlgung von jchrismchcn

Arbeiten, Abschriften, auch
Adressenschreiben, schnell, sauber,
billig. Tventl. Vertrauensstellung
gesucht. Gefl. Aufträge pp. an die
Exped. dieser Blattes u. A.  I >.
5 erbeten._ 3784

w. Älas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

llblntnun . Luisenvlag 2.

billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Rolsgd-MaachlnaB-6t <lil (oliaft
in Cöln . 44 * s -
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an Jedermann
Upil  eingetroffen und in großer
«MdTZ Auswahl vorhanden:

Möbel, Betten
Pol §terwaren,

komplette

Woiings-Eiiiriclitiiup.
Mail Um bar und auf Will

Wiesbaden

Varenftraßei

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in

allen Preislagen.

ßausclireinerei.
Specialitäten:H ' F.

^/Zimmer türen
iŜ y rilrfutter, Türbekleidungen,

Haustüren, Treppen.

, ,

Abfallholz, /V7 4f/ Anzündeholz/̂ ^ T
/ Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurch Ludwig Becker , Papierhundl .,

_ _ Gr , Burgstrasse 11.  14 - ^

Vertreter: Chr. lebiliger.

per Centner Mk. 1.20
frei Hau ».

Nassovia-Sesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat !

, . Besi ^en die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weicli-
und als bchutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä . 1 Dtzd . Mk . 1 . —,
. » */. " 60  Pf.

Andere Fabrikate von AO F 'fg . an per Dtzd.
Befestignngsgürtel in allen Preislagen.

Kircheasse « . Cfilf « T «tllK » er , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege

1

Georg Glücklich,
Immobilien - u. Hypotkieken-

Slgcntur,
31 TaulluSüraf ?c 31.

empf. sich zur Verniilliung von
An - und Verkauf v Häusern,
Villen rc.. An - und Ablage

von Hypoth . Capitalicn.
Gewissenhafte , fachgemätzc
Behandlung jrdcS Auftrages.
Herrschaftliche Vefitznua >m
■ Rheingau zu verkaufen, eventl.

gegen Objekt in Wiesbaden zu
tauschen,

Zwei -Fam -Villa an Haltestelle
der Straßenbahn , Nebenstraße
v. Nerothal , keine Höhenlage s.
preiswert zu verk.,

Ein -Fam .-Villa , Straßcnbahn-
Berb . Nähe der Wald ., zu verk.,

Villen in allen Lage», wie Nero¬
thal , Weinbergstr.. Blumciistr .,
Gustav-Frcylagstr ., Alwinenstr.,
Sonnendergerstr . rc. rc., zu verk.

Villa , nahe Parkstr., mit über 50
Ruth . Garten , 10 Z ., 4 Maus,
u. reichl. Zubehör, preiswert zu
verk.,

Haus mit Bäckerei b. ganz ger.
Anzahlung zu verk.,

Eckhaus Kaiser-Friedrich-Ring zu
verkaufen. 3937

Feine PensionS -Villa zu verk,
event, zu vertauschen d. d,

Immobilien Geschäft ron
Georg Glücklich,

iesb »den, 31 Taunusstraßc 31.

Cigarren-
Geschast

im Ccntralpunkt der Stadt gelegen,
wegen anderweitigen Unternehmens
billig zu verk, Offert . unt , 6 . G.
3860 a. d. Exp, d. Bl . 3861

Wir schaft
zu pachten >,c ucht, eveutl. auch a.
dem Land. Off, »in . B . F.
396 « an die Exp, d. Bl. 3982

Für eine in herrlicher Gegend

Besitzung,
ein Landgut , Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce , aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau : Frankfurt a . M.

20 000 Mark
ans 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus ), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u, P . H . 100 a. d.
Exp. d.Bl .eins.Agenten oerbet. 887

70,000 Mk , 1. Hyvih., mündel-
sicher, abzugcben. Offert unter
®3. M . 348 an die Exped.
d. Bl, _Y904

Gesucht
ca. 15000 M.
auf hochvrima 2, Hypolh. Offert,
sud 8 . II . an den Verlag dS.
Blattes . 4140

yocoy. i . Hyvoly.
Off. von Selbstgebern er

sud A . I . postlagernd Bii
a, Nh.

' Sie finden'
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provision ^ da kein Agent,durch

jP IZnmmAn Köln a.Rh.
L.S\ ül (IIIIÖII, Kreuzgas|e8.1.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500
Uapitalkräit igenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine
enormen Erfolge , glanzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
i AltesUiiternehmen mit eigenen

Bureaux in Dresden , Leipzig.
Hp- Mover, Köln.

KöniglicheH SchgWek
Sonntag , de» 2 . Juli 1905

169 . Vorstellung.
Oberon

Große romantische Fecn -Oper in 3 Akte» nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtcntwurs : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie : Joief Lauf.

Musikalische Leitung : Pros . Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Herr Henke.
. Frl . Rohr.
. Frl . Ratajczak.

Fcau Schröder-KaininSky
. Frl . Müller.
. Herr Lesfler.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr Tauber.

Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der Elfen . . ,
duck, I ®[fen .
Droll . j * l,en .
Meermädchcn.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guicnne
ScheraSmin . sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . jj ,
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . . . . Herr Mebus
Babe -Khau , Thronfolger von Persien , . Herr Weinig.
Fatime , Rezia 's Gespielin . . ; Frl . Cordes.
Hamet , der Stumme des Palastes . . . Herr Armbrecht.
Amrou , Oberster der Eunuchen . . . . Herr Andrian ».
Almansor, Emir von Tunis . . . . Herr Zollin.
Rofchana, seine Gemahlin . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Müller
Elfen, Luft -, Erd -, Feuer , und Waffergeister. Fränkische. Arabische,
Persische und Tunesisch: Großwürdcuträger , Priester, Wachen, Odaliskeu,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
« 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherru zu Bagdad.
„ » : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von ÄScalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
* 13 : Im Hain des Oberon.„ 14:Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

* * * Aezia . Frau Pcstcr-ProSky vom Stadtlhcater in
Cöln a. Rh . als Gast.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akte 10 Dünnten Pausen.

_ Anfang 7 Uhr. — Erböbte Preise . — En de 10*/. Mr.

Walhalla -Theater.
Sonntag , den 2 . u . Montag , den 3 . J « li 1905.

Deutsch - amerikanische Ga st spiele.
Dirckiion : Kurt BchrnS.

Ueber n großen Teich.
Heitere Bilder mit Gelang auS dem Leben der Deutsch-Amerikaner in

* 5 Abteilungen von Ado ph Philipp.
In Szene gesetzt von Regisseur Adolf Sieder , vom „Deutsch-amerikan.

Theater " in Berlin . Dirigent : Kapellmeister Karl Hützel.
1 . Bild : Auf der EinwanderungS -Jusel.

In der Bay von New -Dork befindet sich die Einwanderungs -Insel
„Elis Island ' genannt . Sämtliche Zwischendecks Passagier- werden
dort vor ihrer Landung einem Verhör unterworfen . Die Einwanderuiigs-
kommission entscheidet nach demselden, ob dem Einwanderer die Landung
zu gestatten ist.

Ä. Bild : In Now -Dork.
3 . Bild : In Concy Island.

Ein Badeort in der Nähe von New-Dork.
4 . Bild : Danksagungstag in der 5 . Avenue.

Alljährlich erklärt der Präsident der Vereinigten Staaten den letzten
Donnerstag des Monats November als Tanksagungslag. Dieser Tag
wird alsdann entsprechend gefeiert.

Lebendes Bild.
5 . Bild : DanksagungStag in Tenemcnthouse

(Mietskaserne ) .
Borkommende Gesangsiiummern:

1. Bild : 1) AuftrittSlicd des „Strumkohl ", 2) Auftrittslicd der „Hulda",
3) Blerländer -Licd, 4) Auftrittslicd der „Mine Brand " k„Lachende
Familie " ), 5) Auftrittslicd der Schwaben (Ensemble), 6) Finale. —
2. Bild : 1) Ensemble d r „ Marys ", 2) Großes Finale . — 3. Bild:
1) Einlage der „Mine Brand ", „Mine die Küchenfee", 2) Großes
Finale , „Molly , mein kleiner Nigger " (Melodram). — 4. Bild : H-imal-

licö von „Lehmkuhl"
Nach dem 1. u. 3. Bilde siudet eine längere Pause statt.

Kassenöffnung 7 Ubr._ Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu  Wiesbaden^
Sonntag , den 2. Juli 1905,

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d VOORT.
1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ Beethoven.
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer Feträs.
4 . Zug der Frauen zum Münster aus „Lohengrin * Wugner,
5. . Im Traum ", Nocturne v. d. Voort.
6 . Wiener Volksmusik , Potpourri Komz4k.
7 „Provisoriumsklänge “, Marsch 0 . Höser.

Wiesbaden . Sfifistrasse 16.
Dir . : II . Bayer.

Ab heute neues Programm.
Willy Prager
nur noch vom 1. bis 8. Juli.

Der mysteriöse Wunderelefant. wb
The Thorus,

amerik . Burlesl̂ -Akt,
und die übrigen glänzenden Spezialitäten.
Bei ungünstiger Witterung:

Sonntag2 Vorstellungen,
Nacbm. 4 und Abends 8 Uhr. 3964



Nr. 152. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.2. Juli 1905.

Warum sind die Zähne so teuer?
Besonders durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “. Durch grosse Abschlüsse 'Snd wir im Stande , auch Unbemittelten den

Genuss eines künstlichen Zahnersatzes bieten zu können und berechnen wir folgende billige Preise und bemerken ausdrücklich , dass jede Garantie für schonend schmerzlose Be¬
handlung , für Brauchbarkeit beim Essen, für absolutes Festsitzen im Munde und naturgetreues Aussehen der von uns angefertigten künstlichen Gebisse gegeben wird, und ver¬
pflichten wir uns jedem Patienten den

vollen Meiragg sofort zurück ^ auei.,
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist , oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

Irak

Künstliche
Zähne von *

mk ianj
Weitere Nebenkosten für schonendste Behandlung und vollständige Fertigstellung des Gebisses entstehen nicht!

Ganze Gebisse (28 Zähne) von 42 Mk. an.
Handwerkar- U. Btirgerfamilien vonWiesbadenu.Umgebung! Nicht Jeder kann so grosse Preise zahlen, wie bisher üblich, darum fort mitd. alten Preisberechnung.

Unsarbeiten nicht passender Gebisse von I Hk . an. — Reparaturen von1 Mlk. an und werden solche sofort erledigt.
ITaitld 7Nb « Q iind Wlirvoln sollten mehr ausgezogen werden . Jeder noch so kranke Zahn wird bei uns geheilt und schmerzlos plombiert und wird trotz den enorm
fkclIlO uullliu UHU W UFZtüli billigen Preisen nur erstklassiges Material verwendet.

Zähne ohne Gaumenplatte von5 Mk. — Stiftzähne, Kronen und Brückenarbeiten.
Plomben von1 Mk. an. Goldplomben von5 Mk# an;

§chmerzloses Zahnziehen garantirt.
nerikan . ^ ahii ' l ' raxis Union,

Langgasse 4 , I. "^ 3?
Sprechstunden Wochentags 9 —1 und 2 —V, Sonntags 10 —1. 8956

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkajsm-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft uiit beschränkter Haftpflicht.
Ueberficht

dev Einnahmen und Musgaben pro erstes Semester 1905.

Einnahmen
Mark Ps

1101318
19 500

3 817 387

1 380 333
19 000

5 744 607
12 233 865

693 873
4 575 738
1909 215
8021765
6151904

269 880
372 046
187 955

2 446113
651 247
101 220
160 030
792 726

123116
6915

273
1264

396
1570

42 730
10 228

50 836 223 67

Conti

Vorschüsse
Hypotheken und Restkausschillinge
Wechsel
Rück-Wechsel
Vank-Wechsel
Gegenwechsel für Cautions-Accepte
Conto-Corrent-Debiloren
Conto-Corrcnt-CreürlorLü
Cautivns-Acceptk
Sparkasse
Darlehen
dIiro-Conto bei der Reichs-Bank
Verkehr mit anderen Bankinstituten(Banken-Conto)
Jncasso-Conto
Coupons und Sorten
Commission .
To in missionS-Effekten
Vereins Effecten
Reserve-Fonds
Spccia!-Reserve-FondS
Geschäfts-Antheile (Mitglieder-Guthaben)
Haus-Conto
Mobilien-Conto

Mark Pf
18 298
38 068
4 954

16 828
8 325

41646

Zinsen:

Uebcrtrag von 1904
Vorschuß-Zinsen
Hypotheken- und Restkaufschillings-Ziusen
Darlehens-Zinsen
Effecten-Ziuscn
Extra-Zmse»
Lisconto

Mark Ps

595
28 066
6 501

483
1323

Provision
Verwahrungs-Provision
Schrankfachmiethe
BerwaltungS-Kosten
Geschäfts-Kosten
Hausverwaltnngs-Conto
Dividende
Gcwinn-Conto
Kaffenbestand am 30. Juni 1905

Anspbei
Mark Pf

3 048 873
332 174

5 482 375
53

1 820 333
693 873

8116 656
9 999 803

19 000
1128 267

206 050
8 032 448
6 865 555

271 571
401 843
186 206

2 446113
1 206 046

20 519
170 118

2 373

36 913
1594

20 234
7 537

744
34 245

28t 694
56 836 223

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1905: 3073. Zugang im 2. Vierteljahr 1905 : 124.
Wiesbaden, den 1. Juli 1905.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkasien-Vereru zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

11. Meis. A. Schönfeld. C. Michel. F. Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritinsstraste 5 . 3948

n

Restaurant
Alte Adoifshö

Sonntag , den 2 . Juli:

6t

Großer Militär-Konzert.
Anfang 4 Uhr — Ende 11 Uhr

Eintritt frei!
Wozu höflichst einladet 3959

Johann Pauly,

Zugjalousieeu, Rollläden
werden gut und billig reparirt von 988

kd. Rücker, Frieirrichßr. 44 'Ä?

!
■B

Restauration
G Waldhäuschen . G

Schönster Ansflagspunkt , 794
I

Isn der Ausführung von bnntem Mosaikpflaster nach
allen Zeichnungen unO Mustern, sowie in der Aus¬

führung von allen vorkommenden Neu - u. Umpflafternngen
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich stets bestens empfohlen 3342

Bernhardt n . Kaiser,
Pflastermeister,

Kellerftrasie 18 , 1„ ob t Bierstadt - Wilhelmftr.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V cr e i n s p l omb t" versehen.
Verkaufsstellen : Quint , Marktstrasic, Bogt , Hellmundstraße,

Rathgcber , Moritzstr. 1, Lauter , Oranieudrogcrie, Oranienstraße 50
Hofman «, Adelhcidstraße 50, Weber . Kaiser Friedrichring2. Groll
Gocthestraße, Ecke AdolfSallee_ 5824

Bekanntmachung.
Die Kirchensteuer Hebeliste der evangelischen

Kirchengetneinde für 1905/06 liegt vom 26. d. Mts.
ab während 14 Tagen in dem Geschäftszimmerdes Kirchen¬
rechners— Luisenstraße 32 — zur Einsicht offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntnis zu nehmen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Der Gesamtkirchenvorstand^

3575_ Bickel._
Freibank.

Sonntag , morgens 7 Uhr, Minderwerthiges
Fleisch zweier Kühe(35 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbercitern, Mrthen
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4009
_ Stadt . Schlad,Ihos -Verwaltnug.

Sourrenbevg.
Bekanntmachung.

Die Bauplätze Nr. 3 bis 7 aus dem hiesigen Hofhaus¬
gelände sollen zum letzten Male am

Montag , den 17 . Juli 1905,
Nachmittags 6 Uhr,

im hiesigen Rathause versteigert werden
Die Verstcigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬

lagen liegen in meinem Amtszimmer— Rathaus — während
der Sprechstunden offen.

Eö wird bemerkt, daß mlt einer geringen Einschränkung
dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag wird nur solchen Steigerern erteilt,
welche unbedingt als zahlungsfähig bekannt sind oder ihre
Zahlungsfähigkeit vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
(Vs des jeweiligen Kaufpreises) in Bar oder mündelsicheren
Wertpapieren dem Versteigernden gegenüber Nachweisen.

Nachgebote werden nur dann angenommen, wenn sie
unmittelbar am Schlüsse der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der Versteigerung um
mindestens 10 pCt. übersteigen.

Sonnenberg, den 28. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

3920  _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Liste über die Abschätzung der Flurschäden im
Sichtertal liegt von heute ab eine Woche lang auf hiesiger
Bürgermeisterei zur Einsicht der Interessenten offen.

Svnncnberg, den 30. Juni 1905.
3928 Der Bürgermeister . Schmidt.
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Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. Mitteilung, daß
ich mit dem Heutigen die seit langen Jahren betriebene

Metzgerei
(Ecke Adler- und Röderstraße)

meinem Sohne Philipp Barfoerach übergeben habe.
Für das mir in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen bestens

dankend, bitte ich, dasselbe nunmehr meinem Sohne übertragen zu wollen.

liYaasia; JSerberfch.

bezugnehmend auf obige Anzeige teile ich einer werten Kundschaft mit'
daß ich das Geschäft meines Vaters in unveränderter Weise weiterführe.

Durch langjährige Tätigkeit im Geschäft, sowie maschinelle Einrichtungen
bin ich in der Lage, allen an mich zu stellenden Anforderungen gerecht zu
werden. —

Führe nur prima Dualität Fleisch und ff. Wurstwaren und
werde bestrebt sein, nur durch freundliche reelle Bedienung die vollste Zufrieden¬
heit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben. 3935

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne

Hochachtungsvoll

Philipp JSerherlch,
Metzger.
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Hotel-Rest. „Friedriclishof.
Heute Samstag Abend, den 1. Juli , Ton 7—11 Ulir:

Grosses Militär -Goncert,
ausgeführt von der gesammten Kapelle des Cäards - Kwrassäep - Berjts.

aus Berlin, unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten RUTH.
Eintritt ä Person 30 Pfg., wofür ein Programm.

Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

Morgen Sonntag, den 2. Juli:

Frtthschoppen-Concert.
Dinerä Mk. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
Mockturtle-Suppe,

Schweinerüeken u. junge Bohnen.
II. Zur Wahl:

Junger Hahn, 1 Compott
Filet-Beefsteak J oder Salat,
Himbeer-Eis oder Käs u. Butter.

Souperä Ik . 1.00.
Roastbeef

mit jungen Erbsen.
Junger Hahn.

Compott oder Salat,
Himbeer-Eis oder Butter u. Käse.

Empfehlen:
Ante -Benzin 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie sämmt l iche Farben

und Lacke . Ir» Glaserkjüt , eigenes Fabrikat, nur prima Waare. mit den neuesten
Maschinen hergestellt, zu Mk. 16.— die 100 Kilo, bei 500 Kilo Abschluß Mk. IS .—, bei

1000 Kilo Mk. 14 .—.
Fabrikpreise.

Jlugusf ; St  Cie «, Wiesbaden
Fernfpr. 2500 u. 3350. Lack-, Farben - und Kittfabrik . Fernspr. 2500 u. 3350.

24'.8

Iksv -Ä’

JMikuk
Dofzhöimerslr. 21p. WjESBÄQEM Dotzheimerstr. 21 p.

Ilesteinpfolilenes und hostbesnehtes Institut.
Gründlicher , aewissenliafterUnterrichtbis zuvhöchsteiiAusbildnngiu

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Rttnmc ! ! 3030

Einzelfacher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

JA

Vahnhotz.
Telephon No. 432.

Restaurantu, Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze . sio
MUklirtc Zimmer und Pension,

. empfiehlt
W . Ham liier , Besitzer.

Restaurant.,3ur petcrsau",
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier - aus der Brauerei Nachbauer , Kaftel.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinrich Riedrich.

bC-5
Wiesbadener

„Griiktel-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e tt 1 o 8 in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Ik«. Fraulein,
welches die Handelsschulebesucht
hat und in allen kaufm. Fächer»
firm ist, sucht passende Stellung.
Gefl. Off. u. M . Z . 77  an die
Expcd. d. Dl._2741
Ein junges Mädchen

sucht morgens leichte Beschäflig-
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Scelbach_ 2769
yillobtfttn sucht Stellung als

i , Arbeiterin.
Off. erb. u. F . 3051 an die

Expcd. d. Bl. 2952

fiöulionsf.pg.lÄ
mit gut. Zeugn. sucht Lertraueus-
postcu gleich welcher Art. Offerten
unter H . J . 3834 an d. Exp.
bs. Bl. 3834

Männliche Personen.

Junge GkselMaft
sucht einen tüchtigen

Nmgmim.
Off. unt. A . B . 3S59 an

die Expcdd. _ 3859Ei»ijiiii.Jiidjljültfr
tt. ein Reitender gesucht. Nur solche
mit prima Zeugnissen w. berückt.
Offert, unt. D . H . 15 an die
Expcd. d. Bl._ 4941
Tücht. Tüncher
(Putzarbeiter) und I Taglöhuek
sofort gesucht. 3872

Näh Gtistav- Ndolsstraße 11.

IklifiäiT
gesucht. 3915

Gcdr . Kopp,
Göbeusic. 3.

Eiii ^ rnccht
(verheiiathet) gesucht 3891

Hclen enstraße 10,
p ;ttcd)i gesucht. G . Storch,
w» Veretnsstr. 7._ 3.378

Kutscher
(verheirathet) sucht Stellung, cvcnt.
auchf. leicht. Nollsuhrwerk 3875

Walramstr. 13. 3. r.
Hochstätte8 wird ein 3881

Kutscher gesucht.
t?* ür sos. z. Ansh., auch ünndenw.

Mas ltinenschrciber oder
-Schrcibertn (ShstemUnderwood)
für ein x'lnwaltsburcau gesucht
Rheinsiraßc 32, Part ., I. 3437

Jllgtt sMdmscht
gejucht 3863

Bismarckrtng1, Eckladen.
Junger Ausläufer

gesucht, Schuhmacher bevorzugt.
Lsilh . Scharfer,

3853_ Schwalbacherür. 6.

JJrmier Junge,
14—16 I ., wird als Hausbursch-
. z um Servircn gesucht. Nik.
Kopp . Walkmühlstraße 32 . 3831

Küllnerlehrlittg
aus guter Familie kann im Hotel
Rcichspost ciutretcu._ 3825
llrllflittn QUÖ guter Familie f.
KllilUtllj das Bureau cines
Laudesvrodukten» en gros - Gcsch.
gegen Dergütmig gesucht. Offert,
unter li . A . 2950 au die
Expcd. d. Bl. 2657
MOinSBBBrai

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
. Bamechitiker

Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Stuckateure
Sattler
Maschiucn-Schloffer.
Heizer
Schmied
Schncidc: a. Woche
Schreiner
Sckubmachcr
Herrschastsdicncr
Kutscher
Fubrknca,t
Fabrikarbeiter (Oel)

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Schlaffer
Dureaugebülf:
Bureattvieite:
Krankenwärter
Masseur

Weibliclac Personen.

Lehrmädchen per sos. gef. Stickerei¬
en gesi äst Webergasse 16. 3876

TlicM. Büglerinnen
rcf. Nödcrstraßc 20. 3866

Schäftestepperin
gesucht ' 3877

Friedrichstraste 29.
Laufmädchen

gesucht 3821
Langgaffe 10, Schirmsabrik.

Ellie ßls. Schkillllllllme
sos. gcs. Bismarckring 43. 3823
^ÄSFüdchcnzum lsti.hcn sos. ge«.

Frankenstr. 1, 2. 3832
tJuiu MitchanStragon eine
v ) saubere Frau od Mädchen
für sofort gesucht. II . Hraii 8,
Schwalbachcrstraße 29. 3912

Ejue Jlrliritfrii!
für einige Tage in der Woche zu n
Kleidcrmachengejucht Dambach-
tbal 4, Part . 3938

Jist jjfikge iilt. Alllllt
gesucht kräftige, geduldige Person
gcq. MonatSgage. Pflegelenntniffe
nicht crsorderlich. Froulfurkerstr. 9.
Part . 3829

Smrv. Weckfrau
sofort gesucht Blücherstr. 13, Ecke
Scharnhorststraßc. 3802

Mädchen
zum Flaschenspüleu gesucht
3838 Scdanstraße 3.

TticM. Verkäuferin
gesucht Dlctzgcrci Croa,
llikugassc 11. 3703
jföin aust. Mädchen tagsüber per

1. Juli gcs. Nömerberg 39,
Part ., bei Laua . 3661

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht 3587

Tamiusstraße 27, 2.

|lflf(tienf}inlciiinun
gcs. Stroucnbrniscrei . 3482

Tüchtige
Piifdiciiitljerinnni

für meine Arbcitsstube gesucht.
Carl Claes,

9305 Babnbositr. 10,

stihllstlichks fjeisa|
n. StellenIiachlvciö,

Westcndür. 20, 1. beim Scbaiivlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 'Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen aiigewieicu.

Kmlth«.krserl>
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Stadt . Off. unter Nr
155 an d. Exp. d. Bl. 1035

Off
d. Bl.

»■'Hl.
- »-Fr au 20 « Mk.
r. II . Jß . U . 4 an die Exp.

3870

Arbeitsnachweis
Ihr Frauen

ha Rathhaus Wiesbaden»
Mtfitgeltlirhc Stellen-B-rmittel««^T-.-phon 3377 . ■

Geist net bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I.

ISr Dienstboten noch
Arbeiterinnen.

itdit ftättoi.j:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenntädcheit.

B. Watai-, Pu2- tt. Mot akskrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäoch-n tt Taglöbnerinuen

Gut empsoblene Mädchen crttaUeti
josorr Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.früulein- tt. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasiertiinen,
Erzieiierittneit. Eomvtoriüin.ie.r
Berkttuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebreritineu.

8. für sämmtiiehes Hotel«*
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Holti- u. Nesiaurationsköchtiliten
Zimenertitädchen, Waichuiädch:n.
Bejchiiesterinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Seroir-
sräulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
initwirkmig tac 3 Srzti. SerettKj

Tt : Adressen der frei gemeldeten
ärztl. emxsoblenen Pflegerinnen
find zu.jt der Zen torr zu erfahren

H»tel>Srrrslhßfts
Persml

aller Branchen
findet stets gut: und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und .außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnrean

Mallrabenstein
84 Langgaffe 24.

vis ü-vis dem Tagblatt-Bcrlag,
Tclcfoil 3S55,

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870).
Institut ersten Ranges.

Frau Lina Wnllrabcnfteiu,
aeb. Törn er,

Stellciivcrmiltlcrin. 2356

Eine nicht., Uflprt . s«; » in all.
erfahrene Zweig,

des Haushalts bewandert, jucht
Stelle bei allein̂ ehender Dame ob.
Herrn per fo’ort od. {unter, event.
auch als Ncisebcglciterin.

Off. u. 1. R. 900 an die Exp.
d. Bl. 3236

3_0n Mir tägl. f.PersonenuU  JlLik . jkd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit•
büusl. Tätigkeit, Vertretung rc'
Näheres ErwerbSceutralg in
Frankfurt a. M . 1157/256

ertraaens-
sieüung

Wer eutc solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl . reichhaltiges Offerten-
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angehote erlangt man
durch die „Annonce ", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& Co.m b. H.,
Kentrilllmmilt : Frankfurt a M

LNTufrichtig! Zw. Schwest. , 20 u.
22 I ., l- 280000 Vm . wirtsch.

erz. w. Heir. in. edelg. H. Vm.n,
erf., dochg. Char. Bed. Off. unt.
„Beritas", Berlin N. 39. 875
Heirat ! 'Mehrere Häusl, erzogene
9g  uerm. Dam. <5 - 200 000 M )
wünsch, bald. Ehe in. sol. fircbs.
Herren, wenn auch ohne Verm.
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin, Postamt 18. 247,ll8
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Max Davids
Kf 60 Kirch gaffe GO. -MU

Telephon 3250. 330

Rambach
Gasthaus,-^ MLW Tamais» 56«

Beliebtester Ausflugsort.
Empfehle den verehrüchca Ausflügler », Gesellschaften und Vereinen

meine großen, geräumigen Lokalttätcn nebst Tanzsaal , der größte der
Umgebung Wiesbadens , und sichere ich Vereinen bei vorkom-
mendon Jlnofliigcn und Festlichkeiten grösstes Entgegen¬
kommen zu.

Ansmerksamc Bedienung . Vorzügliche Speisen und
Getränke.

Hochachtungsvoll

Ludwig Meister.
KB . Besonders mache ich noch auf ineine große Restaurations¬

halle und schatiig: Terrasse mit Prächtiger Fernsicht aufmerksam. Auch
cmvfetste ich schöne Frenidenziinmer von 3 Mk. an mit Pension. 934

Deutscher

KürschnevBerband.
Filiale Wiesbaden.

Heute Sonntag , Nachmittags 4 Nhr anfangend:

Großes Sommerseft
im Gartenrestaurant Kronnbnrg , Sonnenbergerstraße, bestehend
in Konzert mit Tanz , Preisschiefleu etc., sowie Üeberrafchungen sür
Kinder aller Art.

Bei nngiiustigcr Witterung im Saal . Eintritt frei.
iFrel !Ndc uns Gönner ladet hierzu höflichst ein. 3807

Der Vorstand.

Geliicrkfchafts-Fcst Wicsbadcu.
Für unser diesjähriges Gewerkschaftsfest

am 23 . Juli (bei ungünstiger  Witterung am
30 . Jnli ) d. Js . auf dem

Würtiunn-Telllliu(SicrjilaMfrpljc)
beabsichtigen wir Karussells , Schießbude », Zucker
stäudc und sonstige Buden zuznlassen.

Bewerber wollen sich schriftlich mit Angabe des Platz¬
preises bis zum 12 . Juli , Mittags , u. Off. „Wartturm"
an den Vorsitzenden Mensslei *, Bleichstraße 35, II,
wenden.
Spätere Offerten finden keine Berücksichtigung. 3910

Das Gewerkschafts -Kartell.

J. Wolf,

Laut lesen!
«

soll man, was man dem Gedächtnisse einprägen soll
Die Firma

Wiesbaden*
Friedrichstfasse 33

liefert auf

Abzahlung
1 Einrichtung für 1 Zimmer Mk. 98, Anzahlung Mk. 10, wöchentl. 1 Mk.
1 Einrichtung für 2 Zimmer Mk. 195, Anzahlung Mk. 20, wöchentl. 2 Mk.
1 Einrichtung für 3 Zimmer Mk. 300, Anzahlung Mk. 30, wöchentl. 3 Mk.

ferner

I , 5 Mk. Anzahlung.
II , 8 Mk. Anzahlung.

Ilerren -Anziige Serie III , 10 Mk. Anzahlung.
Merren -Aiiziige Serie IY , 12 Mk. Anzahlung.

3909

Herreu iiiziige Serie
Herren -Anzügc Serie

Hellseher,
weltberühmt, s >gt aus Wasser mit sicherem, überraschendem Eintreffen
Bcrgiiilgenhcit und Zukunft.

Sprechstunden für Damen und Herren sind von 8—1 und von
4 —8 Ul,r. 3906

Carl Montem, WehttMt 29, W. II.

Gasthof,fZur Stadt Biebrich“»
Aillrechtstrasse 0.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll
Willi « JBr'äuiiiiig :.

Paurutlsal i. Whg.
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gcscllschastssäle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

-Anerkannt gute Küche. =r =.r- ■,-
934  Jolt . Paul Sclmtli , Bes.

Restauration „Zur Insel ",
Brebrr r- :

Soun'tog: Große Tanzmusik.Saal neu rcnovirt. 1159
1090

ifeikrsÜOTpf
Restauratiou

Hi 8rtusliiitte‘
Goldsteinthol.

zom Schencrn ( Scheuersoifenstein)

fl Pfff scheuert verblüff , leicht Küchenutensilien , Töpfer

p. St
JTO

waren , Glas , Emaille , Porzellan , Marmor , Oeltuch,
Badewannen , Fliesen , Wuschkessel , Blochgeschirr,
Holz » . s . vv,

Groift nie die Hünde an. 1898/300
ist dem in Amerika allgemein gebrauchten
SAPOLIO (Scheuerseifenstein ) ebenbürtig.

t  Juli 1905.

StickelmUhle. cD
>
}
)

Restaurant und Cafe.
Aul AuZgang von 8oirnenberg,

im Kvldsteivrtbal , direkt am Wald , mit der cicftr-
Bahu Wiesbadeti-Sonr.enberg bequem zu erreichen.

P ^tirüa Speise « und Getränke,
sowie Kafirae , Tikee , Ohccoada,

ElSilcSi und stets frischen H&iclheffl.

Besitzer : Josef Klein.

c
c
c
c

HambacHs.

Saalbau „Zur Maldlnft/
Am 2 . Pfingstfcicrtagc und jede » Son »»tag von 4 Nhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet

^ .. PAilinp Christ.
fenmn i- vc,, . n „ud lKeträiike, gr-vürr . schattiger Garten.

Hierstadt.
Saalbau ».Zur Rose-.

rm tC unb  ' Ci,en  E ^nutag von 4 11fr ab: (großeI a ii a «M 19  s i
brinw Svrisk» u.  Getränke , wozu ergebenst einladet *
4111  Ph . Schiebens.

Alte Adolfshöhe
Samstag , den 1. Jnli 1005:

Grosses Militär-Konzert
der gesammten Kapelle des Füsil .-Hegim . von Gersdorfr , (Kurh .)

Nr . 80, unter Leitung des Kapellmeisters JE. Wottsclialk.
NB Zum Schluss : CJ-rosses ScJilaelaten -l ' otjpoiäri 'i

von Saro unter Mitwirkung eines Tambour -Corps.
Anfang 8 Uhr . — Eintritt 30 Pf .,

%0

c
c
I
c
c

Hotel-Restaurant
„Zriedrichshos".

Mente Samstag , den 1 . Juli,
Gf ©® @@e

Militär Concert
ausgeführt von der gesammten Kapelle

des Garde - Kürassier - Jßegts . aus Berlin,
unter persönlicher Leitung des HerrnMusikdirigenten
Ruth . Eintritt ä Person 30 Pf , wofür ein Programm.

Das Konzert findet bestimmt bei jeder
Witterung statt . 3889

Deutscher Bäcker-Verband.
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Sonntag , de» 2 . Juli,
Nach,» um 4 Uhr anfangend,
veranstalten wir im Saalbau
„Germania ", Platterstr. 128.
ein großes

TanzlMizchen,
wozu wir unsere Mitglieder,

^Kollegen, Freundeu. Gönner
freundlichst cinladen. 3940

Der Vorstand.

HerreK
NNd

Knaben-
Garderoben

finden Sie in größter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen bei

&
© Großer sommerftjt

der Gilt-MichrOge „ IjiinmusSitji",
I O . G . T.

verbunden mit Konzert und Tanz im Freien cm Sonn¬
tag , den 2 . Juti , nachmittags 3 Uhr , unter freund!
Mitwirkung des Bierstadler Männcr -Gefangverclns , im prächtig
gelegen:!, Garteu -Rcstauraut

am Bicrstadter WartturmZ

m
&
©

U. A. werden Herr Dr . med . Liebc-Waldhof . Elgershausen
und Herr Eisenbahndirektora. D. de-Terra-Marburg eine
Ansprache Hallen.

Alle Frcunve und Anbänger der Mäßigkeit »- und Eut-
baltsamkeitsbcsircbuiigen werden hierdurch nebst ihren werten
Angehörigen ergebenst cingeladen.
387* I . A. Otto Tittrich

Restaurant „Kloftermülsle.
Herrlicher AusflugSpnnkt . Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische.
91eu h-rgerichtct. Vorzügliche Speise » und Getränke . 983
Sonntag : Erölfiiniig der Kegelbahnen,

Ürner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Zu»' freundlichen Besuche ladet ein Kai *] Link.

Saalbau Friedrichshatte,
Mainzerlandstrasre 2.

Gartenwirtschaft

„Zuaai Blfidaer “,
6 Bliiclierstrasse 6 .

Freundliches , aragssseBimes u . äaeinrJscfess
Germania-Bhr 8i ©irEakai a Germania -Bier.

Zu fleissigem Besuche ladet höfl . ein 1623
Carl Trost
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Wir gewährenUnser alljährlich stattfindender Sommer - Ausverkauf hat für alle Abthellnngen unseres Jjagers begonnen,

ig*  selbst beim kleinsten Einkauf auf:

Sämmtliche Leinenwaaren , fertige Leib - und Bettwäsche , Baumwollwaaren , Teppiche,
Gardinen , Tischdecken , Steppdecken , Linoleum u. s. w.

Wollene Kleiderstoffe , Blousenstoffe , Wollmousseline , Zephyr , Voiline , Leinen,
sowie sämmtliche andere Waschstoffe , weisse Batistblousen

Blousen , in Wolle , Seide und Waschstoffen , Morgenröcke , Matinees , Unterröcke , Costüm
« rocke , Hauskleider , WaschcostQme , wollene CostDme nur von dieser Saison 377

Der Verkauf mit obigen Scontos dauert kurze Zeit und findet 3EB11 * gEAVIR SäSati

S . Gattmann

Strumpfe für Kinder, schwarz, ledcrsarbig, Ringel.
Strumpfe für Damen, schwarz und farbig.
Söckchen für Kinder, reizende Muster, alle Größen.
Handschuhe , ca. 1000 Paar, von 15 Pf. bis 1.50.
SÖlotlfett für Damen , in Leinen , Mousseline , Voile,

zu enorm billigen Preisen.

dtouskN i" weiß Seidenbatist , weit unter Preis.

A. J. Keils Gratiszettel für

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochhrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster lnsertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochhrunnen , sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater und Residenz¬
theater an die Theater - und Konzertbesucher
gratis ,verteilt.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

14 Langgasse 14,

so lange
Vorrath

für Herren,
für Knaben

und unter
Einkaufs¬

preise » .
riesiger

Auswahl

Sporthemden
1.50 , 1.75 , 2.— , 2 .50.

Unterjacken,
Unterhosen
in leichten Qualitäten.

Sportgürtel
35 , 50 , 60 , 75 Ps ., 1.10,

Damengnrtrl,
Kavalliers

von 10 Pf . bis 1.50.

6ei  Wiesbaden , Hotel . Restaurant
I aimiClIUUI IJ und Pension . Herrlich , romantisch

gelegen im Tannenwaldc , zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min .) und Hahn i. T . (6 Min .), an der Chaussee.
Fahrt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Psg .,
von Chanssechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

1063  Kescher : I . Schröder.

fof. zu verui

C raiilen'ttaße 27,Hth,1Wohn.4 Zimmer , Küche. Keller z.
I . Oktober zu vcrm Näh. Vdh?
Part . 394J

Telephon No . 199.

A
MR '



Anzeiger,!
Di- >s»»lti, - » l-iili-Ue oder deren Raum 10 Psa., lür au«-

n>lrt4 15 Via. B«t mtdtmciltger Ausnahme Nachlaß.
Reklamen,. ,le N Pix.. 10 r, »u-w»ri» bÔPsg. « e-.lagn>, -dllhr

via . Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
' Ps»̂ für auswärts 50 P °' - - -

per Tausend Ml. S.50.
Ferusprech-Anschlutz Nr » 189.

Wiesbadener
Bezugspreis:

Monatlich SO Pig. Brtngerlohn 10 Pia ., durch di- Post b«,«,en
vierteljährlich Mk. 1.7» außer Beft-llg-lh.

«er „ Keuerak -Anz-rger " erscheint täglich »ttntf,
Sonntag » in , w«i chuogaSen.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

General G Amelger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.

Vier Freibeilagen:
» «Mch- MnterlnNnngi -Arnlt „ » -i -rst- nd-n» . - WSch-ntlich: , ,Ncr -

,,I «r Knmorist " und di- illulirirlen „ Keltere Ücätter " .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt
Emil Bomiucrt in Wiesbaden.

für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Solintags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnlerefle einer gediegenen̂Ausstattung der Anzeigen wird
-chtItzblAba <̂tUtttU/Mk gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden
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Zweite Ausgabe.

Bleibt Port Brtfiur in japanifdiem
Belitz?

Die vom Unterstaatssekretär Percy im englischen Unter¬
hause aus eine Anfrage hin abgegebene Erklärung , daß von
Seiten der japanischen Behörden in Port Arthur keine
Anweisung gn die englischen und amerikanischen Firmen in
dieser Festung Ergangen sei, dieselbe sofort oder innerhalb
einer bestimmten Frist zu verlassen, wird als eine Demen-
t i r u n g der vor einigen Tagen eingetroffenen Nachricht
betrachtet, die nichts geringeres besagt, als daß alle fremd¬
ländischen Geschäftsleute vom Kommandanten aufgefordert
worden seien, die Stadt zu trerlasfen. Bei Lichte betrachtet,
liegt jedoch nur ein thellweises Dementi darin . Denn Per¬
cy hat ja nur die Versicherung ertheilt, daß eine solche Auf¬
forderung nicht an englische und amerikanische Firmen er¬
gangen sei. Daß von einer derartigen Verfügung auch deut¬
sche, französische, griechische und sonstige fremdländische Etat»,
lissemsnts nicht betroffen worden, dlwon sagte der Unter-
staatssekretär kein Wort . Diese Unterlassung ist mindestens
auffallend. Es bleibt nun abzuwarten , was die japanische
Regierung zu dem Gerücht, welches sie nicht ignoriren kann,
zu sagen belieben wird. Es ließe sich ja ein plausibler Grund
denken, warum mit englischen und amerikanischen Firmen
eine Ausnahme gemacht würde. England und die Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika waren seinerzeit (im Jahre
1894) die einzigen unter den in Betracht kommenden Mäch¬
ten, welche wünschten, daß Port Arthur , nachdem es dm Chi¬
nesen mtrissen worden war, in japanischem Besitz verbleiben
möchte, während Rußland , Frankreich und Deutschland gegen
tie Beschlagnahme durch Japan waren und die beiden Letzte¬
ren die Festung in russischm Besitz bringen halfen. Nun
wurde nmerdings in der europäischen Presse behauptet, die¬
selben Mächte seien auch diesmal entschlossen, dahin zu wir¬
ken, daß Japan Port Arthur wieder herausgebe, und zwar
wollten sie die Rückgabe desselben an China , sowie die Neu-
tralisirung des Hafens durchsetzen. Darauf würde Japan je¬
doch unter keinen Umständen eingchen, nachdem es, zum
Schaden seiner Kriegführung in der Mandschurei, so viel
Zeit, Gut und Blut darauf verwendet hat , den Platz miede,
in seine Hände zu bringm . Als der Krieg begann, forderte
die japanische Nation — man kann sagen „einstimmig" —
‘'or allen Dingen die Wiedererwerbung Port Arthurs , dieses
Schlüssels zum Haupteingange der Mandschurei und Beherr¬
schers des Gelben Meeres und des Meerbusens von Petschili.
Von der Nothwendigkeit, diese Hafenfestung in seinen Besitz
zurückzuführen, ist das japanische Volk in solchem Maße über¬
zeugt, daß es die Regierung stürzen und derm Mitglieder als

Berliner Brief,
Von A. Silvi  us.

, Nachdruck verboten.
Weritn fluchtet. — Keine Saison morte . — Kainz mit dem Hof¬
burggefolge.— DasNational -Theater. — Arme Bolksoper. — Richard,
der Metropolit, — Hugo Baruch. — „DaS wird sich sehr schön machen!'

„„ Berlin beginnt zu flüchten. Das ist nun einmal
Tatsache. Es beginnt hinaus zu ziehen ins Land, wo
überall es schöner sein soll als in Berlin . Ich habe das
vorige Mal gesagt, daß es nichts auf sich hat , wenn Scharen
unsere schöne Stadt verlassen, denn immer neue Scharen
kommen wieder zu uns , und so kann man eigentlich von
einer Saison morte nicht sprechen. Aber es gibt Berufs¬
journalisten , welche es durchaus wahr haben wollen, daß
auch in Berlin eine Saison morde existiert. Nun schauen
wir unS einmal eine solche Saison morte in Berlin an. Das
Anzeige-Blatt für Theater liegt vor mir . Sechszehn
Theater haben rhre Pforten noch geöffnet und denken gar
nicht an Schluß ; hierzu kommen noch zwei Dutzend große
Konzertlokale, drei große, ganz offizielle Tanzlokale,
Gärten usw. usw. Das Berliner Theater bereitet ein
großes Kainz-Gastspiel vor ; Josef , der Gefeierte, erscheint
diesmal in Begleitung seiner Hofburg - Kollegen. Das
Deutsche und das Lessing-Theater , die beide jetzt ruhen,
wollen schon in der ersten Hälfte August wieder eröffnen,
das Thalia -Theater , deren Direktion ein Mietsdefiztt durch
Wolzogen's Heimgang betrauert , will ebenfalls schon wieder
Mitte August beginnen und Richard Schultz, der pikante
Metropolit , dessen gewagte Kvmödicn immer hart am
Plagiat vorübergehen, hat soeben das National -Theater ge¬
pachtet, in welchem der bedauernswerte Direktor Becker
sich vergeblich bemüht hat, die zweite Oper in Berlin
erstehen zu lassen. Meiner Ansicht nach gibt es also keine
tote Saison , denn sie wird gemesseu au der Fülle der Ver-

Baterlandsverräthler brandmarken würde, wxslche diesmal
einem Drucke der Mächte Weichen und den mit so ungeheuren
Opfern erkämpften Platz herausgeben wollte.

Wenn nun , im Anschluß an die bevorstehenden Friedens-
Verhandlungen, wirklich eine solche Zumuthung von neuem
an Japan gestellt werden sollte, so könnte man es erleben,
daß dieses allen drei Gegnern Trotz böte, zumal da Rußland
als ostasiatische Macht für lange Zeit nicht mehr in Betracht
kommt und da Frankreich und Deutschland nicht so viel
Schiffe und Truppen nach dem fernen Osten schicken könn¬
ten wie nythig wäre, um Japan zu besiegen. Letztere That-
sachen sind jedoch sehr geeignet, es als höchst fraglich erschei¬
nen zu lassen, daß Frankreich, und Deutschland noch einmal
zu Rußlands Gunsten dm Japanern in den A-nn fallen wer¬
den, wenn diese dem besiegten Gegner die Friedensbeding¬
ungen diktiren. Wenn das Unwahrscheinlicheaber dennoch
geschehen oder in Tokio auch nur als wahrscheinlich oder mog-

gnügungen, welche sich bieten. Ich muß einen Augenblick
bei dem augenblicklichenNational -Theater verweilen. Hei,
Hurra , juchhe - war das eine Gründung ! Wie haben
sie doch alle den Mund voll genommen. Der gewandte
und geschäftskundigeEmil Schippanowsky hatte in Düssel¬
dorf die große Ausstellungshalle auf Abbruch gekauft und
in Ermangelung eines Besseren hat er sie kurze Zeit darauf
zum National -Theater gemacht; er ließ sie ein- und um¬
bauen und ließ das National -Theater schaffen, wo, geleitet
vom Direktor Becker, die Volksoper erstehen sollte. Aber
eigentümlich — bevor Becker Angriff, hatte Richard Schultz
schon ein Beinchen in dem Unternehmen . Er zog es recht¬
zeitig zurück, weil er Unheil witterte . Er sah, daß das Haus
noch mit allerhand baulichen und Dispositions -Schwierig¬
keiten zu kämpfen hatte und zog sich zurück. Jetzt, nach¬
dem eine Unsumme von Erfahrungen aus dem Ruin des
einen erblühen , taucht der schlaue Richard wieder auf und
reitet Emil aus seiner Direktionsnot . Hin ist die Oper —
hrn ist die Volksvercdlung, denn einziehen sollen die Me-
tropoltrikots , frisch gewaschen und gefärbt, die wir aus
den durchgefallenen Stücken Richard Schultz'scher Faktur
kennen, einziehen sollen die alten , vielgesungenen und ab-
oesungenen Melodien aus „Tolle Nacht, „Berliner Fahrten ",
„Wilde Sache" usw. Und dazu soll ein Variete kommen,
Ztgeuner -Kapellen im Tunnel , Schrammel und Tam-Taml
D , Volksoper, arme gepeinigte Volksoper I Dieses Abwarten
von Richard Schultz hat eine belustigende Aehnlichkeit mit
der Gepflogenheit des noch heute gut bekannten Vorstadts¬
direktors Max Samst , der prinzipiell immer auf den
Bankerott etnes Theaterunternchmcns wartete, um dann in
das renovierte Haus als Netter in der Nvt einzuziehcn.
Da ich nun gerade beim Theater bin, so muß ich eines
Mannes gedenken, den sie Mitte der Woche zu Grabe ge-
tragen haben und der — selbst nichts Theatralisches an sich

doch in innigster Fühlung , in säst unlöslicher Verbindung

lich erkannt werden würde, dann wäre es zweifellos, daß die
deutschen und französischen Firmen in Port Arthur das
Schicksal, diesen Platz verlassen zu müssen, sofort ereilte.
Tenn die so vorsichtigen und mißtrauischen Japaner würden
unter den deutschen und französischen Geschäftsleuten Spione
wittern , dem psychologisch sehr richtigen Sprüchwort gemäß:
Was ich selber thu ', trau ' ich Andern zul

Vielleicht sind die die Ausweisungen gemeldet habenden
Zeitungsnachrichten, die übrigens im „Tag " noch durch De¬
tailmittheilungen ergänzt und recht glaubhaft gemacht wur¬
den, von japanischer Seite in die europäische Presse lanzirte
Ankündigungen, duröh welche die Mächte auf das vorbereitet
werden sollen, was sich unter Umstünden bezüglich Port Ar¬
thurs ereignen könnte.

So ganz aus der Luft gegriffen sind die fraglichen AuZ-
wcisungsnachrichten schwerlich. Weiteres und Bestimmtes
wird man ja wohl bald darüber erfahren.

mit dem Theater gestanden hat . Selbst weniger Eingeweihte
wissen, daß ich Hugo Baruch meine, bat Seniorchef des
Theaterkostüm- u . Requisiten-Geschäftes Hugo Baruch& Co.
Hugo Baruch war der Mann der Sehenden, der Schau¬
lustigen ; er lieferte alles , was Pracht und Glanz der Bühne
ausmachte, was die Szene an Dekoration und Requisiten
forderte . Seine Ateliers sind sehenswert. Wie oft konnte
man es in den Rezensionen lesen und wie oft wird man es
noch lesen, daß dieser oder jener Autor seinen Erfolg Hugo
Baruch zrkverdanken habe. Natürlich gehen solche Äeußerun-
gen weit über Maß und Ziel nach zwei Seiten hin, denn
erstens macht den Erfolg eines Stückes nie die Ausstattung
allein aus und zweitens war schöpferische der gute,
freundliche alte Hugo Baruch nie an der Sache beteiligt.
Ich will nicht untersuchen, wer der führende Geist in den
Ateliers war und ist, möglich, daß der älteste seiner drei
das Geschäft leitenden Söhne der Spiritus reotor ist, Tatsache
ist, daß der gute Alte zumeist freundlich nickend im Lehnstuhl
saß und ein Zigarettchen nach dem anderen verschmauchte,
während mit seinen Söhnen , mit den Zeichnern, mit dem
Konfektionär und dem Dekorationsmaler in vielen Stunden
eine Ausstattung besprochen, disponiert , erfunden und kal¬
kuliert wurde. „Das wird sich schön machen!" Das war
alles , was man von ihm hörte. Und wenn eine ganz
gruselige Szenerie besprochen wurde, so sagte er auch nur:
„DaS wird sich sehr schön machen!" Und doch— der gute
Mann hui seine Verdienste um das moderne Theater ; er
hat mit offener Hand und leichten Herzens Kredite einge¬
räumt , junge strebsame Direktoren gefördert und er hat
ihnen freundlich zugesprochen. Deshalb waren sic auch alle
erschienen, als man ihn hinaustrug , kränzebeladen, cckle
die, denen er so oft Kränze auf die Bühne reichen ließ.

Das dänifdie Prioaffdiundiiff NGeorg Stage»

ist, wie gemeldet, bei Kopenhagen von dem englischen Dampfer
„Ancona" angerannt und so schwer beschädigt worden, daß es
nach anderthalb Minuten bereits sank. Mit ihm gingen 22 blü¬
hende Menschenleben verloren. Das Unglück ereignete sich gegen

Mitternacht, als die meisten der an Bord befindlichen Personen
in tiefem Schlafe ragen; 57 Personen konnten von der „Ancona"
ausgenommen und gerettet werden, 22  Kadetten aber fanden in
den Fluthen den Tod.

Hus der Umgegend.
+ Dotzheim, 80. Juni . In der letzten Gemeinderaths-

si tzn n g wurde die Verpachtung des Schulgntes mit einem
Erlös von 38.1,50 $ genehmigt, ebenso die Grasversteigerung im
Granrod mit lbJL — Am Montag, 3. Juli , Nachmittags5 Uhr,
findet eine Gemeindevertretungssttzung und daran anschließend
die Wahl eines Beigeordneten statt. Nach einer gestern Abend
im Gasthaus zum Engel stattgefundenen diesbezüglichen Besprech¬
ung scheint die Wahl des bisherigen Schöffen Herrn Wintermeyer
gesichert. Derselbe erhielt von 15 abgegebenen Stimmen 14.

i. Wehen, 30. Juni . Seit einiger Zeit sind einem dringenden
Bedürfnisse entsprechend die Orte Orlen Hambach, Niederlibbach
und Strinz -Margarethä mit Wehen telephonisch verbun¬
den.  Hoffentlich wird sich das Telephonnetz recht bald zum
Nutzen der von jeglicher Verbindung abgeschlossenen weiteren
Orte noch vervollkommnen. — Am morgigen Tage beginnt die
allgemeine Heuernte,  welche jedenfalls in Bezug auf Quanti¬
tät weit hinter der vorjährigen znrückbleibt.

i. Ncuhof, 30. Juni . Der Kaufmann Köpp  von hier fand
heute in seiner Hofraithe die Leiche eines neugeborenen Kin¬
des. Im Verdachte, dasselbe geboren und beseitigt zu haben,
steht dessen etwa 17jährige Dienstmogd. Der Fall ist bereits
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zur Anzeige gebracht. Morgen wird im Beisein von Mitgliedern
1e§ Kgl. Amtsgerichts von Wehen die Obduktion der Leiche statt¬
finden.

B . Wich-r. 29. Juni . Erst gestern berichteten wir von ei¬
nem auf unserem steigen Berg vorgekommenen Automobilunfall.
Heute Morgen ereignete sich in derselben Gegend wieder in Un¬
fall . Früh 10 Uhr fuhr ein großes mit Frankfurter „Bürgerbräu"
beladenes Automobil in langsamem Tempo den Berg hinab, als
plötzlich — beinahe am Fuße des Berges — unter starker Deto¬
nation der ganze Mechanismus , welcher sich unten am Automobil
befand, in unzählige Stücke zersprang . Zum Glück blieb sowohl
die Steuerung wie auch die Bremsvorrichtung intakt, sodaß die
beiden Chauffeure das Fahrzeug sofort anhalten konnten und so
einem größeren Unglück entgingen . Die Ladung Bier wurde heu¬
te Mittag von einem Wiesbadener Bierfuhrwerk abgeholt und
das leere Auto mittelst mehrerer Pferden an die Station Hoch¬
heim gebracht. — Ein Schrankenwärter von hier wollte gestern
Nachmittag gegen 6 Uhr auf seinen Posten fahren . Er kam in
ziemlich raschem Tempo den Berg herab, als ein junger Mann
hinter einem Fuhrwerk hervor trat und unversehens in das Rad
ließ. Der Schrankenwärter ststürzte und verletzte sich stark
an einem Beine.
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* Wiesbaden , 2. Juli 1905.

ßif$rdilag und Sonnenlfidi,
Fälle von Hitzschlag und Sonnenstich gehören in der jetzigen

heißen Jahreszeit durchaus nicht zu den Seltenheiten . Leider
ober wissen die wenigsten Leute, denen eine hiervon betroffene
Person ins Haus gebracht wird , was sie bis zur Ankunft des
Arztes zu thun haben , um das Leben des Erkrankten zu erhalten,
und so mögen denn die folgenden Zeilen dazu dienen, dem Laien
nach dieser Richtung hin die nöthigen Fingerzeige zu geben. Der
infolge eines Hitzschlages (bie höhere Potenz des Sonnenpick' s)
Verunglückte ist zunächst an einen schattigen Ort zu bringen , wo
man ihn aller beengenden Kleidungsstücke entledigt, ihm eine
halbsitzende Stellung gibt, .Hals , Kopf und Brust mit frischem
Wasser besprengt und ihm einen belebenden Trank (Wasser mit
Wein oder Kognak vermischt) einzuflößen versucht. Wird der
Patient blaß , färben sich seine Lippen bläulich, zeigt der Athem
sich matt und erweist der Puls sich als schwach, so liegt Gefahr
für das Aufhören der Herzthätigkeit vor, die den Tod im Ge¬
folge hat . Man nehme alsdann mit dem Patienten die genugsam
bekannte künstliche Athmung vor , mache kalte Kompressen um den
Kopf, bearbeite Brust und Fußsohlen mit einer scharfen Bürste
und massire die einzelnen Gliedmaßen . Auch ein lauwarmes
Bad ist in solchen Fällen von Nutzen, doch muß der Verunglückte
zuvor gleichmäßig überwaschen resp. leicht abgespült werden.
Vorbeugungsmittel gegen Sonnenstich und Hitzschläge, die sich
anfänglich durch Kopfschmerzenund starke Müdigkeit , später durch
taumelnden Gang und Schwindel , der in Bewußtlosigkeit, ja.
sogar bisweilen inKrämpfe übergeht, zu äußern Pflegen, sind
leichte, lockere Kleidung, Schutz des Nackens durch ein an den
Hut gestecktes Taschentuch, reichlicher Genuß von Wasser (wo-
durch die Schweißabsonderung befördert wird) sowie strengste
Vermeidung aller alkoholischen Getränke. O . L.

* Königliche Schauspiele . Am kommenden Montag , 3. Juli,
wird Volkmar Böhmes  4aktiges Schauspiel „W c n n die
Binde fällt"  zum erstenmale wiederholt.

* Kurverwaltung . Das Juli -Programm der Kurverwaltung
ist seit einigen Tagen erschienen und wird an dem Kassenhauschen
an der Sonnenbergerstraße gratis verabfolgt.

* Amerikanisches Nationalkonzert . Nächsten Dienstag findet
amerikanisches Nationalkonzert im Knrgarten statt. Für Sams,
tag nächster Woche steht ein Gartenfest in Aussicht.

* Naturhistorischhs Museum . Die Sammlungen des natur-
historischen Museums , Wilhelmstraße Nr . 20 im 1. Stock sind am
Sonntag , 2. Juli außer den üblichen Besuchsstunden von 10—1
Uhr auch Nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

r . Verkehrsnachricht. Mit dem heutigen Tage wird der Früh-
pcrsonenzug Nr . 337 Frankfurt -Wiesbaden (Tounusbahn ), der
Frankfurt um 5 Uhr 20 Min . verläßt und in Wiesbaden um 6
Uhr .45 Min . cintrifft , 6 Minuten später abgelasscn. Er hält
aber die vorgesehene fahrplanmäßige Zeit auf den Zwischensta-
tionen ein. Diese Aenderung wurde wegen der Anlchlußzüge vor¬
genommen.

* Residcnztheater. Die am .30. Juni d. I . geschlossene Spiel¬
zeit, die 9. unter Direktion von Dir . Herm. Rauch, begann am
1. September 1904. Es wurden im ganzen 348 Vorstellungen
gegeben, davon waren 299 Abendvorstellungen und 49 Nachmit¬
tagsvorstellungen . Unter letzteren waren 7 Kindervorstellungen
und 1 wissenschaftlicherVortrag . Von den 348 Vorstellungen wa¬
ren 288 im Abonnement , 60 außer Abonnement Darunter eine
Wohlthätigkeitsvorstellung ). Es wurden aufgeführt 57 verschie¬
dene Stücke, darunter 35 Neuheiten und 22 Stücke älteren Spiel-
plaus . Dem Charakter nach entfallen auf Schauspiel, Drama
und Trauerspiel zusammen 21 Stücke, auf Lustspiel und Komödie
23 Stücke, auf Schwank , Volksstück, Posse etc. zusammen 21
Stücke. Die größte Zahl der Wiederholungen der Novitäten
erreichte Ohorn 's „Die Brüder von St . Bernhardt " mit 27mal
und bezeichnet« den größten Erfolg der Spielzeit . Während der
Spielzeit kamen im ganzen 63 verschiedene Autoren zu Wort
und zwar 40 Deutsche, 12 Franzosen , 9 Oesterreicher. 1 Englän¬
der 1 Däne . — Die nächste Spielzeit beginnt am Freitag,
1. September.

* Gedenket der Sommerpflege armer Kinder ! Trotz der al»
lergewissenhaftesten Sichtung der ärztlicherseits erfolgten Anmel¬
dungen zur diesjährigen Soolbad - und Familienpflege ans dem
Lande beläuft sich heute die Zahl der dringend Bedürftigsten auf
430, dagegen stehen nur Mittel zur Pflege von circa 200 Kin¬
dern dem Verein zur Verfügung . Die Auswahl -Kommission wen-,
bet sich daher an alle begüterten Familien unserer Stadt mit der
herzlichen Bitte um einmalige Beiträge zu dem Werke. Mochten
sie sich doch einmal ein kaum von schwerer Krankheit genesenes
Kind vorstellen, das die Rekonvaleszens bei unzulänglicher Nah¬
rung in ungesunder Dachwohnung durchmachen muß: Ganz an¬
ders ist es, wenn das Kind in eine Kinderheilanstalt , in ein
Soolbad oder in kräftigende Wald - und Bergluft kommt, wenn
es in geordneten Verhältnissen und bei liebevoller Familienpflege
in unseren wohlhabenden Taunusdörfern Erholung suchen kann.
Gaben nimmt entgegen das Bankhaus Lackner u. Co., Kaiser
Friedrichplatz 2.

* Anlegung des Grundbuchs . Von Montag , 10. Juli ab ist
auch das Grundbuch für den Jnnenbezirk Wiesbaden als angelegt
zu betrachten. Mithin ist von da an das Grundbuch für die
ganze Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden angelegt. Es können
daher vom 7. Juli d. I . ab auf der .Bürgermeisterei keine Kauf¬
oder Tauschverträge , Abtretungen von Hypotheken- und Kaufschil¬
lingsforderungen mehr ausgenommen, auch Nameusunterschrii-
tm bei solchen Rechtsgeschäften und bei Anträgen auf Lo^ o/,
von Hypotheken und Eigenthumsvorbehalten nicht mehr becsmu-
bigt werden.

* Ein große Anzahl von Vanbeamten , Architekten und Bau-
Unternehmern hatten sich gestern Vormittag auf dem Lagerplatz
der Firma Rossel u. Co. Rachf. Gustav Jstel eingefunden, um
einer interessanten Probebelastung der hohlen trägerlosen Beton-
Keildecke System „Kiefer" beizuwohnen. Die Decke wurde bis zu
200 Centner belastet und cs zeigte sich nach Entfernung des Be¬
lastungsmaterials , daß die Decke keinerlei Risse hatte und somit
noch einer größeren Belastung Stand gehalten hätte. Die Be¬
tonkeile, welche die eisernen Träger ersetzen, waren in einer
Länge von 4,80 m und wenn man berücksichtigt, daß die Decke in
einer freien Lage bis zu 10 me gespannt kann werden, wie dies
die Proben bei dem Kgl. Materialprüfungsamte bewiesen haben,
so ist mit dieser Decke wieder ein großer Vortheil für die Bau¬
industrie erreicht worden , nämlich eine bedeutende Gewichts- und
Geldersparuiß . Herr Landesbauinspektor a . D . Winkelmann hat
für diese Decke die Generallicenz und die Firma Rossel u. Co.
Nachf. Gustav Jstel führt dieselbe hier am Platze aus.

* Uebcrflüssige Wiorthäufung. Der Allgemeine deutsche
Sprachverein , Abtheilung Wiesbaden , schreibt uns : Es ist merk¬
würdig , daß in der heutigen Zeit des Hustens und Heßens doch
so manches überflüssige Wort gesprochen und geschrieben wird,
daß man so oft statt knapper Ausdrucksweise einer ganz un-
nöthigen Häufung desselben Begriffes begegnet. Besonders häufig
ist eine Art Zusammensetzungen, in denen der eine Bestandtheit
durchaus überflüssig ist, weil er gar nichts Neues hinzufügt. Das
einst viel gebrauchte „Rückantwort " freilich scheint sich etwas über¬
lebt zu haben. Aber „Rückerinnerung ", „Rückvergütung" u. a.
treiben immer noch ihr Wesen, ebenso „Zwischenpause" „Selbst-
süberhebuug". „Salzsold ". „vorausprophezeien " u. a . Wie oft
wird gesagt „m i t theilgenom-men, m i t geholfen, m i t beigetra-
en", wo gar nicht ausgedrückt werden soll, daß man neben An¬
deren theilgenommen, geholfen und beigetragen hat, wo also das
„mit" völlig entbehrlich ist! Oft allerdings ist das Bestreben, sich
ein Fremdwort näher zu bringen , daran schuld — auch das ein
Fluch der Fremdwörterei und eine Mahnung zu deutscher Rede.
Wie der Oesterreicher sein „Waschlavor", sein „Giletwestel" und
seinen „Zugstrain " hat, so ist in weiten Kneifen verbreitet
„Grundprinzip , Stammbuchalbum , Salzsaline , Zahndentist/Hoch-
plateou , Vogelvoliere , Guerillakrieg " und manche andere . Man
sollte noch eine» Schritt weiter gehen und das Fremdwort nicht
nur verdeutlichen, sondern ganz ersetzen: „Grundsatz, Hochebene,
Vogelhaus , Kleinkrieg" usw. Wem fällt hier nicht auch „das kon¬
träre Gcgeutheil" ein und „der reisende Voyageur" ? Selbst gute
Schriftsteller fehlen in dieser Weise, so wenn Gregorovius von ei¬
nem „Vorkap" spricht. Also man prüfe den Wortinhalt etioas
genauer und drücke knapp und, wenn es irgend geht, rein deutsch,
aus , was man sagen will !'

* Die Gesellschaft „Fidelio " unternimmt , wie aus dem An-
zeigentheil vorliegender Nummer ersichtlich, heute Sonntag , 2.
Juli , einen Ausflug nach Biebrich in den Saal zur Turnhalle.

* Die Krieger - und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm 2.
efiert heute, Sonntag , 2. Juli , ihr Sommerfest auf dem alten
Exerzierplatz von 3% Uhr ab . Für angenehme Unterhaltung
Kinderspiele usw. ist Sorge getragen . Zum Ausschank gelangt
Wiesbadener Germania -Bräu.

* Der Sts -mm- und Ring -Club „Athletin", welcher sich an
dem am Sonntag , 25. und Montag , 26. Juni in Kostheim a . M.
stattgesundencn12. Kreisfest des 2. Kreises des deutschen Athleten¬
verbandes betheiliqte, erzielte bei einer Konkurrenz von 400 Mit-
bewerbern folgende Resultate : Im Stemmen 4. Klasse Herr H.
Klippel 21. Preis , Herr Th . Belte den 24. Prei und Herr F.
Schubert deu 25. Preis . Im Ringen der Mittelgewichtsklasse er¬
hielt Herr K. Haas den 10. Preis . Dem Klub selbst wurde für
die musterhafte Betheiligung am Festzuge der 2. Preis ertheilt.

5!ratkcimmir-Z!hung vom 30. 3uni 1905,
Friedhofs -Diebstähle.

Der Gärtner Johann Gebhardt von Schwanheim ist zur Re¬
chenschaft gezogen, weil er im Spätherbst vorigen Jahres sowie
im letzten Frühjahre fortgesetzt von Gräbern und Zierbeeten Ro¬
senstöcke entwendet, ferner im April einem Manne , bei dem er

damals arbeitete , 1 Ji  unterschlagen und 1 Taschenmesser ge¬
stohlen hat . Die Blumen -Diebstähle stellt er jn. Abrede. Er hat
jedoch nicht nur Dritten Rosenstöcke zum Kauf angeboten, sondern
es ist auch an einer Diebstahlsstellc ein Messer gefunden worden,
welches G . als ihm gehörig anerkannt hat. Er erhält 6 Monate
Gesangniß abzüglich 14 Tagen Vorhaft.

Verdächtig.
^Während der Nacht vom ersten zum zweiten Weihnachts¬

tage wurde der Landmann Adam Rieht in Aberselters von einem
Nachtwächter in der Nähe der Kirche betroffen. Er soll sich da¬
bei, sobald er des Beamten ansichtig wurde, verstecht haben,
wurde daher verfolgt, suchte später Angesichts des Verfolgers
zum zweiten Mal ein Versteck auf. Dann sprang er aber plötzlich
mit einem Messer auf den Nachtwächter zu und nur dem Dazw>
schentreten eines Dritten soll es zu danken sein wenn von dem
Messer kein Gebrauch gemacht wurde. Rieht ist daraufhin wegen
Bedrohung durch Schöffengerichtsspruch in JL30 Geldstrafe ver¬
fallen, während die Strafkammer ihn wegen Gebrauchs eines
Messers bei einem Angriff in 115 Geldstrafe nahm.

Versassnngs-Revision.
Stuttgart , 1. Juli . Die heute von der Kammer gewählte

Verfassungskommission hat den demokratischen Abgeordneten
L i es chi n g zum Vorsitzenden gewählt. Die Kommission wirtz
Montag , 10. Juli ihre Arbeiten beginnen.

Reform des Strafvollzugs.
Berlin , 1. Juli . Dem Abgeordnetenhause ging ein Antrag

G y ß l i n g und Genossen zu, die Staatsregierung zu ersuchen,
zu veranlassen, daß der gestimmte Strafvollzug , unter Beseitig¬
ung des zur Zeit bestehenden Dualismus einem Ministerium
unterstellt wird.

Französische Landwirthe in Deutschland.
Paris , 30. Juni . Eine Abordnung französischer Landwirche

und Zuckerfabrikartten ist nach München abgereist. Die Abord¬
nung beabsichtigt, landwirthschaftliche Betriebe und Lehranstalteir
Deutschlands zu besichtigen. Sie wird von Dr . Hailer , dem deut¬
schen Generalkonsul in Paris , und einem attachirten landwirth-
schaftlichen Sachverständigen begleitet und wird München, Dres¬
den, Leipzig, Magdeburg und Berlin aufsuchen.

Meuterei.
London, 1. Juli . Aus London geht uns die folgende Nach¬

richt zu : Sechs Kriegsschiffe und 1 Flotille in Odessa signali-
sirten den Meuterern , sich zu ergeben. Diese antworteten eben¬
falls durch Signale , daß sie sich nur dann ergeben würden , wenn
vollständige Amnestie gewährt werden sollte. Darauf ließ der
Oberbefehlshaber einen Halbkreis um den Potemkin bilden und
die Marinegeschütze auf das Schiff richten. Auf ein wiederhol¬
tes Signal , sich zu ergeben oder in den Grund gebohrt zu werden,
strichen die Meuterer die rothe Flagge . 10 Boote mit Marine¬
soldaten fuhren nach dem Potemkin und vertheilten die Meuterer
auf die eigenen Schiffe. Diese sehen nunmehr ihrer Bestrafung
entgegen.

Verhaftete Offiziere.
Petersburg , 1. Juli . Aus Petersburg wird uns mitgetheilt,

daß 15 Offiziere verhaftet wurden, welche in dem Verdacht stehen,
unter den Soldaten revolutionäre Ideen verbreitet zu haben.
Unter den Offizieren befinden sich ein Oberst und ein General.

Wien , 1. Juli . Die „Wiener Zeitung " meldet : Der Kaiser
hat die von dem Gesandten am bayerischen Hofe Grafen Zichy
erbetene Enthebung von seinem Posten genehmigt, unter Ver¬
setzung in den dauernden Ruhestand und unter Verleihung der
Eisernen Krone erster Klasse. — Der Kaiser bewilligte dem Lan¬
despräsidenten von Schlesien, Grasen Thun -Hohenstein die er¬
betene Uebernahme in den zeitlichen Ruhestand unter Verleihung
des Großkrerizes des Franz Josefordens.

Stockholm, 30.Juni . Die Zeitung „Vort Land" erklärt , sie
könne den Hauptinhalt der von der Regierung dem Unionsaus¬
schuß vorgelcgten Bedingungen mittheilen. Nur zwei von den
ausgestellten Bedingungen seien von Bedeutung, nämlich erstens
die Schaffung einer neutralen Zone an der Grenze , zweitens, daß
eine Garantie gegeben werden solle, daß Norwegen bei dem Erz-
transport über Narvik keinen Exportzoll erhebe. Das Svenska
Telegramm -Byran erfährt von zuverlässiger Seite , daß die Mit-
theilung mit Mißtrauen ausgenommen werden müsse, da sich die.
selbe auf bloße Gerüchte gründe.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vommert  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide zx>

Wiesbaden.

A egen die Genickstarre!
neuerdings in Deutsehland epidemisch auftritt , I

gibt es nur einen Schutz, nämlich Vorbeugen durch
Ausspülen der Rachen - und Nasenhöhle mit bakterientöten¬
den Flüssigkeiten , so hat ein höherer Medizinalbeamter aus
dem Kultusministerium eine darauf abzielende Interpellation
im preuss . Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn , so erklärt
der Regierungsvertreter , in allen Fällen von Genickstarre
hat man die Kokken derselben auf Rachen- und Nasen¬
schleimhäuten der Erkrankten bestimmt nach weisen können.
Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind, so kann man sie an den
Stellen des Körpers , die sie als Angriffspunkte benutzen,
nämlich in Mund- und Nasenhöhle, durch Ausspülen mit
solchen sehr verdünnten Autisepticis leicht abtöten und un¬
schädlich machen Am zweckmitssigsten zu solchen Aus¬
spülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln) hat sich das
Mund- und Zahnwasser „Densos “ erwiesen, denn es ent¬
hält das im Abgeordnetenhaus als sicherstes Gegenmittel
angeführte Antiseptikum und 1—3 Tropfen auf ein Glas
Wasser genügen zum Aufziehen in die Nase, 5 —15 Tropfen
zumReinigen der Rachenhöhle. Densos ist auch ein sicherer
Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüg¬
lichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser
für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen . Densos
ist in allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro
Flasche zu haben und reicht monatelang aus. Man weise
Ersatzpräparate energisch zurück ! Ersatz für „Densos“
giebt es nicht ! 808/101

Fritz Schulz , Chemische Fabrik , Leipzig.
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morgen Montag , den 3 » Jnli
beginnt mein diesjähriger

$m | on=

Räumung ; -Verlauf
für

Damen *Confecfion , leichte wollen«Kleiderffoffe
und Wafdiffoffe . ;

Ohne Rücksicht auf den früheren Verkanfswert gelangen die genannten Artikel in überraschender
Auswahl zu Spottpreisen zum Ausverkauf.

Abteilung:

Daraen-Coafectim.
Das Lager in Sominerkonfection ist in Partien

zum Aussuchen ständerweise geordnet mit Durch¬
schnitts -Preisen versehen.

Die Gelegen he t, wertvolle Artikel zu fabelhaft
billigen Preisen zu erstehen , ist ausserordentlich
günstig.

Zum Verkaufe kommen:
Voile-Kleider, Wasch-Keider

Wollmusseiine-Kleider, Batist- und Mull-Kleider
in eleganten und einfachen Genres.

Garnirte farbige und schwarze KĤ r
Jacken* und Reise-Kostüme
Sport-Röcke, Kostüm=Röcke
Farbige und schwarze Jacketts
Kammgarn« und Spitzen-Capes
Seidene, wollene und Wasch-Blusen
Wasch-Unterröcke etc. etc.

Abteilung:

Damen-Kleiderstoffe.
Auch hierir werden Preise und Auswahl

jedweden Ansprüchen genügen*
Voile- und Etamine-Stoffe

als ausgesprochene Sommerstoffe , gelangen zu Schleuderpreisen zum Aus¬
verkauf , desgleichen leichte Zwirns ' offe , sowie Kaanngarfi*

Stoffe mit modernen KarosEffeoten.

Entzückende Blusenstoffe,
gestreift und karirt in aparten Farben und Mustern.

Abteilung:

Wascb-Stiffe.
Es gelangen während der Räumungstage fabelhaft billig

zum Verkauf:
Entzückende Muster in Musselinedmitat

Reinwollenen Musselinen, glanzreichen Satins mit aparten Mustern
Piques, leichte duftige Organdys und Batiste
W8iSSe SchW8\ZQF'MullS mit Tupfenu.Blumenmustern bestiokt
Weisse Batiste, gestreift, karirt etc. ssw

Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster
während der Räumungs-Verkaufstage.
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Auszug aus Sen CivilstanSs-Negislern 0er Stadt

Wiesbaden vom I. Juli 1905.
Geboren : Am 22. Juni dem Zimmermeister Frieb-

pch Nortmann e. S ., Friedrich Wilhelm. — Am 20. Juni
dem .Kunstgärtner Emil Vathke e. X., Johanna Hedwig Elise,
— Am 23. Juni dem Restaurateur Ernst Dittrich e. S .,
Otto Hermann . — Am 29. Juni dem Fuhrmann Leopold
Hirfchfelde. S ., Josef Johann . — Jni 24. Juni dem Akzise¬
aufseher Franz Petersohn e. T . — Am 24. Juni dem Fuhr¬
mann Paul Otto Riedel e. S ., Karl Paul . — As 25. Juni
dem Stuckateur Adolf Todt e. S ., Karl Adolf. — Am 24.
Juni dem Kaufmann Karl Ganzert e. S ., Max Karl . — Ani
20. Juni dem Kunstmaler Jtzko Aktuarius e. T ., Rosa. —
Am 26. Juni dem Bauarbeiter Wilhelm Seel e. S ., Philipp
Georg Karl . — Am 1. Juli dem Kaufmann Hans Rospatt
Zwillingssöhne.

Aufgeboten:  Kaufmann Heinrich Schwenk hier mit
Frieda Baum in Erfurt . — Schuhmachergehülfe Wilhelm
Leibach hier mit Katharina Schmitz in Friedrichssegen. —
Briestrügergehilfe Jakob Schlicher in Kaiserslautern mit Jo¬
hanna Heß das. — Bierbrauer Alfred Oskar Supper zu
Worms mit Maxia Krug hier. — Küfergehülfe Ferdinand
Engel hier mit Gertruds Uhl hier. — Landstraßenwart Karl
Christian Bauer in Riichfen mit Christiane Katharine Ru¬
dolph in Siedringen . - Praktischer Arzt Dr . med. Johannes
Mittag zu Lindow mit Elsbeth Hartwig hier.

Verehelicht:  Verwittweter Fuhrmann Johann .Her¬
born hier mit Sofie Huber zu Dotzheim. — Kaufmann Ar¬
thur Vollmacher zu Cöln-Lindenthal mit der Wittwe Ernma
Vollmacher geb. Zerver hier. — Pensionsdiener Karl Krause
hier mit Minna Schierwagen hier. — Musiker Karl Trost
hier mit Helene Gerhard hier. — Briefträger August Bautz
hier mit Magdalena Dautermann hier. — Schlossergehiilfe
Hermann Schröter hier mit Katharine Ruppert hier. —
BäckergehülfeJulius Christmann hier mit Johanna Zuber
hier. ' s

Gestorben:  28 . Juni Kapitän Arthur de Faczewski
aus Smolensk , 66 I . — 29. Juni Kaufmann Josef Poulet,
54 I . — 30. Juni Paul , S . des Herrnschneiders Hartwig
Müller 4M . — 30. Juni Lackirer Jakob Reul, 45 I . —
30. Juni Katharina , T. des Taglöhners Georg Lang, 5 M.
— 30. Juni Christiane, T . des Taglöhners Wilhelm Schil¬
ling, 3 M . — 1. Juli Charlotte geb. Wurm , Wittwe des Gen¬
darmerieoberwachtmeistersWilhelm Kirst, 73 I . — 30. Juni
Privatier Bartholomäus Prummer , 59 I . — 30. Juni Char¬
lotte, T . des Schlossers Georg Müller , 26 Tg. — 30. Juni
Anna geb. Mbrecht, Wittwe des Schlossers Gustav Hofstetter,
27 I . 30. Juni Margarete Hahn, 3 M . — 1. Juli Babet-
te, T . des Gärtners Karl Emmermann , 5 M. — 1. Juli Jo¬
hannes, S . des Küchenchefs Karl Kämpfer, 11 M.

Kgl. Sfffnncanmt

'V/asche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

üj-Baby-ArtikelD
zuGelegenheitsgeschecken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 1

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :, den 2. Juli 1905.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre „Euy 'Blas“ F. Mei d lssohn.
2. Vorspiel zu „Melusine“ C. Grammann.
3. Einzugsmarsch aus „Die Königin von Saba “ C. Goldmark.
4. Ungarische LustspiebOuverture A. Keler -Bdla.
5. Küustlertrftume , Walzer ß . Vollstedt.
6. Trot de Cavallerie A. Enbinstein.
7. Fantasie aus „Aida “ G. Verdi.

Abends 8 Uhr.
1. Beethoven -Ouverture E. Lassen.
2. Komanze aus der Serenade F-dur 8. Jadassohn.
3. Finale aus „Die Jüdin “ J . Halewy.
4. Balletmusik aus „Faust “ Ch. Goünod.
5. Ouvertüre „Die diebische Elster “ G. Eossini.
6. Vorspiel zum III . Akt aus „A basso porto “ N. Spinell !.
7- Frühlingsgruss , Walzer M. Depret.
8. Marche nuptiale Ch. Gounod.

Montag , den 3. Juli  1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen -Anlage

Morgens 7 Uhr :
unter Leitung dos Ko:izertmeis ter9  Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten “.
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ Thomas.
3. Finale aus „Euryanthe “ Weber.
4. Luftschlösser, Polka Waldteufel.
5. La charite , Terzett Eossini.
6. Melodienbazar , Potpourri Kral.
7. Der Liebesbote , Galopp Neumann.Abonnements-Konzerte

des
HiAdtiachen Knr - Orch

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Ilka “J
Fantasie aus „Der (liegende Holländer*
Fest -Polonaise ,
La Manjola, Serenade espagnole
Ouvertüre zu „Raymond*
Träume , Studie zu „Tristan und Isolde“ R.
Valse bleu
Einzugsmarsch der Bojaren

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre „Der Barbier von Sevilla“
Arie aus „Idomeneus“

Vioiin-Solo ; Herr Konzertmeister Irmer
■ Oboe-Solo: Herr Schwartze.

Perlen aus Meverboers Opernmelodien
Deutsch und Ungarisch aus „Aller Herrn

Länder“
Ouvertüre zu „Alessandro Stradella“
Arta für Streichorchester
Ungarische Tänze No. 2 und 7
Fantasie aus „Die Puppenfee“

esters
UGO AFFERNI.

F, Doppler.
R. Wagner.
J.  Svendsen.
E. Eilenberg.
A. Thomas.

Wagner -Svendsen
A. Margis.
J . Halvorsen.

G. Rossini.
W, A, Mozart.

A. Schreiner.

A. Moszkowski.
F. v. Fiotow.
J . R. Bach.
J . Brahms.
J . Bayer.

KdmWche Schauspiele.
Montag , den 3 . Juli 1905.

170. Vorstellung.
3Um ersten Male wiederholt:

Wenn die Binde füllt.
Schauspiel in vier Akten von Vol mar Böhme

Regie: Herr McbnS.
Oskar Warncck, Inh . eines Bankgeschäfts
Andreâ seine Frau
Margot , Warnecks Tochter aus erster Ehe
Hinriksen, Lotscukommandeurin P ., Vater

der ersten Frau Warnecks
Curt Mnhlstld
Dr . Fritz Schröder
Bertuch, Landgerichtsrat
Wortmann, Kassierer
Grotjahn , Pächter
Johann Nnppcrt , ein Strolch
Ella , eine alte Dienerin
Ein Burcaudiencr
Erster

Depositär

Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl . Maren.

Herr Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Ebcrt.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
Frl . Koller.
Herr Berg.

Herr Müller
Zweiter Depositär Herr Martin.
Dritter Herr Rohrmann
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt. — Zeit : Gegenwart.

Nack) dem2. Akte findet<iuc größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 Uhr.

MEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY& EOLICH, LESPZIG-PLftGWITZ.
Billig Hl praktisch,

elegant.
von Leinenwäsche kauir

zu unterscheiden.
Obigo Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papijrlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter,Kirchg . 58; S.Nemeoek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . ö ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg. 51 ; Wilh.
Sulzer, Murktstr 10, Hotel „Grüner Wald“ ; Ludw. Becker,
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Böttger, Kirchgasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstrasso 1 ; Carl Braun,
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40 ; Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Biebrich^
bei Gg. Schmidt. — In Hachenburg bei S. Rosenau. «

3Ian hüte sich vor Nachahmungen , welche mit I
ihnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
md grösstenteils auch unter denselben Benennungen
.« geboten werden , nnd fordere beim Kauf ausdrücklich j

echte Wäsche von ftöey& Edlich.

Kauft Kochkiste„Hausfreund1*.
Ca. 750/0 Ersparnis an
Feuerungsmaterial.
Ca. 3 Stunden tägliche
Ersparniss an Zeit.
Erhöhter Nährwerth der
Speisen,dabei schmack-
luiiter und bekömm¬
licher.
Kein Ueberlaufen , kein
Aubrennen.
Keine feuchten Räume
mehr.
Erspart gleichzeitig die
Eismaschine.

Welche vernünftige Hausfrau könnte sich da noch
besinnen ? 2648

Alleinverkauf nur Kneipp-Haus Rheinstr.59.
Das zum Nachlaß der zu Wiesbaden

verstorbenen Eheleute Baumeister M.
Sontsag ’gehörige Immobile Nr.6621
des Stockbuchs von Wiesbaden,Wohn¬
haus belegen an der Wilhelmstraße
Nr. 7 hierselbst, wird am
1Ü. Juli 1905, iadimittags4 Mr.
durch den Unterzeichneten Notar auf
dessen Bureau, Gerichtsstraße Nr. 5
hier, öffentlich freiwillig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, die
Verfteigerungsbedingungen liegen auf
dem Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
Der Königliche Notar:

Dr. Carl Wesener, Justizrat.

3457

Nach achtjähriger Assistentenzeit bei den Professoren
Orth (Berlin), Naunyn (Strassbarg) und v . Mikulicz
(Breslau ) unten v . JfikuSiez - Railecki die letzten
fünf Jahre — lasse ich mich liier als Specialarzt
für Chirurgie und Orthopädie nieder.

Dr. med. Bernhard Heile,
Privatdozent für Chirurgie der Universität Breslau.
Wiesbaden , den 21. Juni.

Ndugnsso 28 (Ecke Marktstr .) . 3464
ftprcchstunde : 3 —4 Uhr nachm .u 11—12 Uhr vorm.

Telephon 3523.

GegenMonatsratenm2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen
von
, 20 Mk.

auf-

SÜ2!

Photog . Apparate
Dur Marken wie

Goerz, HUttig,
IKodak etc. so¬

wie alle Uten¬
silien zu

massigsten
Preisen.

Musik>Werke
selbst-

spielendesowie
Orthin¬

strument*
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall-
noton

von 18 Marli an »ulwärt ».

Zithern
aller Arten,

Saiten«
Instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

ßoerz TriSderBinocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund Breslau II.
ILlustr . Preisbuch No. .• • auf Verlangen gratis und frei .

Süd -Weine.
Garantie für Reinheit.

Samos Muscat dieV,FlaschoMk.1»
1.

I .*5
l. w

1 25
25

und 1 .50Marsala
Madeira. ,
Malaga. .
Portwein. .
Sherry. .
3394

Tel . 114. J. C. KEIPER, Kirchg . 52.

und 2 —

und 2 —

und 2 .—

und 2 .—

ipfiehlt
*-!» und 2.

Dr . Ostertag ’s Universal-

Leibbinde
„Monopol“,

zur Verhütung und Heilung des
Hängeleibes

und seiner Folgezustände , wie : Verlagerung
dor UnterJelbsorgane — Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zweekmässigste Leibbinde , die sowohl vor alsnach
dor Geburt getragen werden kann . Hunderte von
Anerkennungsschreiben von Aerzten u. Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr. Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner :

SCäT Tauf «’s Leibbinden , ~1Ej4
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—,
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

JP. A . Stoss , 2000
Artikel zur Krankenpflege.

2T5Iinnten links
vom lialmliof. Niedernhauseni. T.

Villa Sanitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Hallo. — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc.
WI6 Bes. Franke.

Gothaer Leliensversicherurigsbaiika. G.
Bestand aneigenilichcn Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher auSqezahltc Versicherungssummen mehr als 448 „ n

Die stets liobcu Ueberfchüffe kommen „«Verkürzt beti
Versicherungsnehmern zugute, bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark zurückgewäbrt.

Lehr günstige VcrsichernngöbcLiiigungcu:
Unverfallbarkeit sosort, Unanfechtbarkeit und Wcltpolice nach

2 Jahren . 4239
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port , in Firma Hermann Itiibl , Nhcinstr. 73, P.

Kölnische Unfall - Vei *sichei -ungs>
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall», Reise», Haftpflicht-, CantionS- und Varantic-, Sturi«'
schaden-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie WlaS Versicherung.

General-Agent: Usinnivb villmann.
Bureau : Rhcinstraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstallen vcriiütlclt ebenso: Fr . Mulot , BiSinarckrinaS.
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--Mi itflfTis!ff.S”Jum’nt«r-

VöHelgeiMg.
Morgen Montag , de» 3 . Jnli er., Morgens

S '/z Uhr anfangend, lägt Herr J. Sieber wegen Auf¬
gabe des Geschäfts und Abbruch des Hasses

28 Metzgergasse 28
daS gefammte Wirtschafts-Inventar rc. als:

10 vollst. Betten, Kleiderschränke, Waschkommoden,
Nachttische, runde, ovale und Viereck. Tische, Stühle
aller Art, Svphas, Spiegel, Bilder, Regulateür, I
Symphonio » Antomat , D . R P ., mit 12
selbsttätigen Platte », 10 Viereck, u. runde Wirths-
tische, 24 Ltühle, Büffet, Biergläser. Bieruntersätzc,
Gaslyras, ferner 1 gold . Repetitionsnhr , L
gold. Herrennhr mit Kette , 2 Brillantringe,
mehrere gold. Ringe , silb. Herrenuhren

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 39ÄH

Anctionator n. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  SI,

Telefon 3267. Telefon 3267.

Versteigerung
von Schuhmacher-Bedarfsartikel und Geschäfts-

Einrichtung.
Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt gtit Pani Bnckscli

am Donnerstag , de» 8 Juli er, und folgende Tage , jeweils
Morgens 9 '/- und Nachmittags 2 1/s Uhr beginnend , in
seinem Geschäftslokale

$39 “ 7 Fanlbrunnenstrahe 7 -WW
die noch vorbaadeiien WaareN als:

Schäfte , Plöckc, Leisten. Werkzeuge , Nägel , Stifte.
Schnürriemen , CrSmo, Fenftleder rc.

ferner di- gefammte Gefftiäftseinrichtung , bestehend aus : 2 gr
Glaöfchränken , 6 Regalen , 3 Tlieken , 2 Stanberker,
Gasbeleuchtungen , 2 Firmenschilder , 2 Pulte , gr.
Packtafel , 1 grosse und kleine Dezimalwaage , versitz
Tafelwaagen , Registrierkasse , Holz - und Pappkastcn
u. dgl , m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Geschäftseinrichtung kommtTon »crstas,NachmittagS

3 Uhr, zum Ausgebot . 4014
Bcsichligung am Bersteigerungstage.

Wilhelm HelfricSi,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Weizenim.
Morgen Montag , den 3 , Juli , Vormittags

9 % Uhr beginnend,

Fortsetzung
der großen Versteigerung im Aufträge des Herrn Robert
Scheibe im Gartensaale des Hotel - Restaurant
Friedrichshos,

35 Friedrichstr. 35.
Zum Ausgebot kommen:

goilffine Salon- und GeselWsts-Me,
KaMgei- mrd Wljornkijflge. große Kelren-
kößge. Käfig-n. Palinenitiindtt, Aquarien.
Cokesdoskn in Glas mit Nickeltzeslhiag,
Salon - u. and. Hundehütten,
Hnndetransportkörbe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 4015

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.

FalllKeamten- umf ftahnlleigslslaffner-
letein Illifsfmiffn.

Am Sonntag , den 2 . Juli begebt der Verein unter gütiger
Beteiligung von hiesigen und aiiSwärtigenVereinen das Fest seiner

Fahnenerlweihe
°us dem Turnplatz„« Helberg«.

_Aufstellen des Festzuges mittags I Uhr in der unteren Albrecht-
stroßc. — Abmarsch daselbst durch Albrechtstraße, Oranicnstraßc. Schwal¬
bacherstraße. Plaltcrstraßc nach dem Festplatz, woselbst die Fabnenweihe,
Riudcrbelustigung und Tan , stattsinder.

Abends Abmarsch vom Festplatz zur Turnhalle, „Hcllmuudstr .",woselbst '

Ball.
Eintritt zum Festplatz frei, zum Balle 1 Mark, wofür 1 Dame

irn , jkde weitere Dame 50 Pfg.
Die Feier findet bei Bier statst
Zn dieser Feier ladet Freunde u. Gönner des Verein- vielmals ein
m . Der Vorstand.
Bei Ungünstiger Witterung findet die Feier in der Turnhalle.

Pellmundstraße, statt. 3826

DrrsichkMß.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Montag , den 3 . Juli er.,
Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der

SteinmühleWiesbaden
an der Mainzerlandstratze r

Die Maschinen und Einrichtuiigsgegenstände
einer Fabrik für Kunstholz , Kunststeine und
Marmor » als : 1 grosse Tafelpresse » 1 Koch¬
kessel und Rührbottich , 1 Zerkleinernngs-
maschine, Werktisch, Pfannen, Gestelle, Verschalung
eines Schuppens nebst Thüreu und Fenstern, Werk¬
zeuge, Hobelbank, Rohmaterialien, Formen, 1 Faß rote
Farbe, 1 Faß Oker, etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Maschine » entstammen der Görlitzer

Aegelei -Maschinen -Fabrik Schulze & Geister,
Görlitz und sind nur ca. '/? Jahr in Betrieb ge¬
wesen. 3967

Besichtigung an Ort und Stelle zn jederzeit.

Willi , lieltricli,
Anctionator und Taxitor.

7 Schwalbacherstraße 7.

Verdingung
der Schlosserarbeiten für das EmpfangSgebäude auf Halte¬
stelle Birbrich -Waldstrastc.

Termin 11. Juli 1905 , Vormittag? 11 Uhr.
Angcbothefte nebst Bedingungen können gegen postfreie Einsendung

von 1 Mk. in bar. Bestellgeld nicht erforderlich (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme), solange der Borrat reich:, bezogen werden. An¬
gebote sind verschlossen mit der äußeren Aufschrift: Bau — A. Nr. 10
einzureicken.

ZuschlagSfrist ll Tage.
Wiesbaden (Nhembahnhof), den 29. Juni 1905.

1146 Königliche Eiscubahu -Bauabteiluug.

Krieger¬
und Militär-A Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Unser diesjähriges 3954

Sommerfrst
findet nächsten Sonntag , den 2 . Jnli er ., Nachmittags
von 3'/, Uhr ab, ans dem alten Exerzierplätze an der
Aarstraße statt. Hierzu laden wir unsere geehrten Herren
Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen ganz er¬
gebenst ein. Für angenehme Unterhaltung, Kinderspiele nsw.
ist Sorge getragen. Zum Ausschank gelangt Wiesbadener
Germania-Bräu. Die Wirtschaft hat Herr Kamerad Belker,
Rheinstraße 21 (Stehbierhalle) übernommen.

Im besonderen laden wir die Herren Kameraden der
übrigen Vereine des Kreis-Krieger-Vcrbandes Wiesbaden-
Stadt nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner kamerad¬
schaftlichst ein. Der Vorstand.

GrsrIWflDkli«
Samstag , de» 2 . Juli 180 » :

Ausflug nach Biebrich
Saal zur neuen Turnhalle.

Daselbst von 4 Uhr ab:
Gesangliche und humoristische

Unterhaltung mit Tanz.
Zum Besuche dieser Beranstaltung ladet frenndlichst ein

3864_ _ _ Der Vorstand
Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und

Freunden zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen mein

Cigarren -Gel chäft
nach meinem Hause

Kl. Webergasse 11
4006

Nosa Pittkernelle.
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen.

Hochachtend

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschliesslich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grosse Tanz¬
belustigung . Großer lustiger Saal , welcher auch
Wochentags an PrivahGesellschafteil zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der ötßhtk: Willi . ffVauik.

Möbel u « Mettes ® «utun»bim«, au« sa».- - liuigscrlelclftkrungen zu
A . Lei eher , Adclheidstr 46,haben 907

Wasserwerk Johannisbergi. Rhg.
Die Lieferungen und Arbeiten für die hiesige

Wasserleitung sollen vergeben werden und zwar:
Los I : Herstellung der Betonarbeite »,
Los II : Rohrlieferung «ud Verlegung»

Herstellung der Hausanschlüsse rc. re.
Die Angebotsformularehierfür sind gegen portofreie

Einsendung von Mk. 3.— für Los I und Mk. 5.— für
Los II bei dein unterfertigten Bürgermeisteramte, sowie in
Frankfurt a. M. bei Herrn Zivil-Ingenieur Heinrich
iPichier , Kronprinzenstraßc 10, erhältlich, an welches
Stellen auch die Pläne zur Einsichtnahflieanfiiegen.

Die Angebote sind, mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens den 15 . Juni d. Js . bei dem
Bürgcrmeisteramte einzureichen, woselbst um 3 Uhr Nach¬
mittags die Eröffnung der eingelaufenen Offerten stattfindet.

Die Gemeinde behält sich freie Wahl unter den An¬
bietern vor.

Die Zuschlagsfrist beträgt ca. 4 Wochen. (Nach Ge¬
nehmigung des Projektes durch Kgl. Negierung.)

Johannisberg , den 28. Juni 1905. 1148
__ Der Bürgermeister: Hottenroth.

Sonnenberg
Restauration zum Kaiser Adolf"

am Fusse der Burg -Ruine.
Grosser schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen lind Getränke.
Germania -Bier . Selbstgekelterteu Apfelwein.

Zum Besuche ladet frenndlichst ein 822
__ Hch. Diefenbach.

Hellseher,
weltberühmt, sagt aus Waffer mit sicherem, überraschendem Gintreffe«
Vergangenheit und Zukunft.

Sprechstunden für Damen und Herren sind von 9—1 und von
4—8 Uhr. 3966

Carl Monteni, Webttgafft 29. Wh. II.

Orient. Armka-Eirkes-Creiae.
Schon der vegetabiltlche

Saft allein , welcher au« der
Birke fließt , wenn man tn den
Stamm derlei beu hinetnbohrt,
ist seit Menschenaedenken al»
da« au ixe,eichints !.-Schönbeik«-
rnillel bekannt, wird aber dieser
Safl nach Borschrist des Er¬
finder« auk chemischemWege
mit dem Eriralt der Arnika-
Bflanze zu einer TrLme be¬
reitet , so gewinnt er erst eine
Wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abend« da»
Sestchl oder andere Hamstellen
damit , (a  lösen ftch schon <itu
folgenden Mo «»»» fast ua>
merkbare Schuppe » »ander
Kaut , di » dadurch blinden»
meist « nd eart wird.

Diese Trsine glättet die im
Sestcht enlstaudenen Runzeln

.. und Blattern narben und gibt
ihm eine jugendlich - <2estcht»farb « ; der Haut verleiht st, Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Frist Sommersprossen,
K- t-erssr -ke . Muttermale , Uns »,»rote . Witesser und alle
anderen Unreinheiten der Haut . Prei « etneS Tiegel» kamt De»
brauchSanweisnng M. 3.—, Dopveltiegel M, 6.—, dreifacher Tiegel
M . 7.—. Versand gegen Nachnahnie oder vorherige iSeideinserdung

zollfrei durch da» venrral - Depot

M. Feith, Wien Vi, Mariahiiferstr . 45.

1092

Klindtn-Anflalt
Walkmühlstr . 13 . Emkerstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
i Körbe jeder Art lind Größe, Bürstenwaare », als: Besen,
, Schrubber. Abseife« und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider» und

Wichsbürsten rc., ferner : Fntzmatten , Älopfer , Strohseiie :c.
Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb«

Reparatnrcu gleich und gut auSgrführt.
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgebracht. 659

Cylinder -§ teg -Decke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher ) ,

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
Luisenstrassc 22 . 2723

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung, An¬
stellung und Beförderung in siimtlichen Zweigen des
Keichs- und Staats -, Militilr- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 0.60 Mk., gebuuden 4.50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 2d9 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E . Willibald . 3. Aufl 3 Mk.

Fidelitas.
Monatsschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mir Musik),

Vortrilgp, Spiele etc . Halbjährlich 9 Mark.
Probeheft , Stück enthaltend , 40 Pf. 787

| C. A. Koch’s Verlag iu Dresden und Leipzig.
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F . D, Maiiiz . Aie haben Recht. Nach eingezogencn Erkun¬
digungen hat keiner der Schutzleute, welche zu dem anstrengenden
Tages - und Nachtdienst als Wache vor der Villa Acker während
der Anwesenheit der Königin Margarethe von Italien herange-
zogen waren , weder ein Ehrenzeichen noch sonst eine klingende
Anerkennung erhalten . Wohl hatten die Beamten Grund , etwas
derartiges zu erwarten . Wer dahingehende Vorschläge an geeig¬
neter Stelle sonst macht, können Sie leicht erfahren.

Kellerstraße 6. Ein ungarischer Staatsanegehöriger kann in
Deutschland als Militärmusiker rintreten , wenn er 2 Jahre in
Deutschland ansässig ist und das deutsche Bürgerrecht erworben
hat.
■ Alter Abonnent. Sie können Ihrem Bruder Ihre Vermö-
genswerthe cediren. Der Vertrag ist bei einem Notar zu unter¬
zeichnen.

«esstLliod geschützt!

P. K. G. M. 102681
von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wätohe, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

— Eigene Näherei und Strickerei . —

Anweisung. Ich verabfolge aal Verlangen bei
— —  Bareinkäufen für Je 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Kabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Biese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt Bind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

■— - 7- S Mark --
in bar.

£ ! <* * * Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anhalt 3t

C. Hdlm (Inh . C. Krieger ) , Langgasse5.“

Westlicher Bezirksverein.
Unser diesjähriges

Sommerfeft
findet Mittwoch » 8 . Juli , von Nachmittags 8 Uhr
an, in den Räumlichkeiten der

statt. Die Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir
hiermit zu recht zahlreichem Erscheinen ein. 3907

Der Vorstand.

P üitöntö©CC.erwirktL'rnst Franke, »SÄ»

iii

[■

Hervorragende
U s *f»j. K

gcmatose,
do . flüssig

Haemntogen
Tropou.
Iloborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Tntnlin Lnctugol.
~I.Tar :enste in’st 11 e

Leguminosen
Mnlzoxtract.

Dr . Tbeitihard ’s
Hygiama.

Pepsin -W eine.
Sämmtljehe

Mineralwässer

nnd Kinderpflege:
Wer-Nirmittel. |

Pur»
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extract . g

Lieblos
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouilloakapseln.

Pr . Michaelis
Eichel -Cacao.

OnsselerHafercaeao.
Oacao Houten.

, Gaedtke.
,  lose ausge¬

wogen v . Mk. 1 . 30
| bis 3 . 40 d. Vs Ro.

HaferKShs ’ - Cecaa
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwitche , chronischem
Magen - u. Darmkatarrh , •/» Ko . M. 1 . 30

N ŝ tle’sKindermehl,
«.ufeke ’s ,

Knfiler ’s
(ilndernahrung

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Keismohl.
„ Gerstenmehl,

©pel ’s
üfftliMwieback

Quaaer oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soihlet

Milchzucker.
Soxhlet

Xäiii 'zncker.
Pegnin.

Malzextract,
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchznoker
per v* Kilo Mk 1.—.

Wasserdichte-
Apparate I Bettelnlasen

und sämmtiiche | Gummi-
Zubehörteile . Windelhöschen.
Milchflaschen . Bruchbänder.

Milchflaschen . Clystier-
Garnituren . spritzen-

Gnmmisauger.
Rpielschnuller.

Lahnringe . 4  Sämmthcb . Bade-vJsa*
KinderzahnbUrsten . Streupulver.

Ohren- > Rindercreme.
Schwämmchen , Byrolin .Wandvratte.

MiudSersetf « ,
garantirt frei von allen scharfen und i
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Raizloaigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfind licke I

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton & 8 St . 70 Pf.

Sämmiiiche Nährmitie! gelangen nur in ganz tadel'oser frischer Wr are zur Abgabe, da dieses in dar
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. lias

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

Während des
Neubaues

Ellenbogen*
H . Bentz

12 Ellenbogengasse  12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaren-Magazln Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firm«

Tel . 841 «ü * K © Hl . 768'

SG ». Hans
mit guter Bäckerei, nabe bei Wies¬
baden, preiswert zu verk. Snzahl.
ca. 4000 Mk. Off. sah A . I.
an den SBcrtaqd. fjta._ 1143

Dariehne,
Ralenzablunl,. Schulofchein, Police
sofort, Beek , Berlin , 981,0»
tmffelftt, 10, (Porto ). 1280/265
Lagerplatz an der Mainzer-
^ strasie, jetzt Koblenlager von
Beisiegel, ist zu vermieten. Näherer
NilalaSstraßc 31, P „ r. 3979
FLinf . möbl. Jim. z. vm. Bl ich
tzv ^7, ft . 8 . 1, 8078

Cjv i.iuiapumst i». « tu. , b , 2
fy Zimmer, Küche und Zubeh.,
neu hergerichiet, an ruhige Fam.
per 1. Juli. _ 39631  Zimmer»i. 2 Beiten zu verm.

Gerber, Herderür u6, L. 8981
^chiersiemerftraße 19, Hlh., 6
^ Zimmer, Küche und Keller a.
l . Okt. zu denn. 4952

Bolle Milch,
per Sch 10 Pf ., tägl. 2 mal frisch
z. h. Hesimundstr. 91, B , 1., 1. 3871

spricht davon

billigen wie anderwärts kaufen,

Marktstn . 10

■ttmäs
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I Amtlicher Theil. J
Bekanntmachung.

Von Montan , den 1« . Jnli I» <»5 ab ist auch
das Grnndbnch für den Jnnenbezirk Wiesbaden als
angelegt zu betrachten, mithin ist von da an das
Grnndbnch für die gNNZk Stadt - Utld Fktd-
gemarkung Wiesbndeu angelegt.

Es können daher"am 7 . ^illt d» ab auf
der Bürgermeisterei keine Kauf- oder Tausch-Verträge, Ab¬
tretungen von Hypotheken^und Kausschillingsforderungen mehr
aufgeriommen, auch Namens-Unterschriften bei solchen Rechts¬
geschäften und bei Anträgen auf Löschung von Hypotheken
und Eigentumsvorbchalten nicht mehr beglaubigt werden.

Wiesbaden, den1. Jnli 1905.
4001 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Umlal-Liilheitspttile für Ztratzenbautea
pro 1995.

A.  Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*)  Kreuzbau Frontbau

1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-

für jede weitere Reinigung . . .
2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ¬

lich erstmaliger Reinigung . ' . .
für jede weitere Reinigung . . .

3. Fahrbahnregnlirnug. . . . . .
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahupflaster:
1«r Klasse: Granit, Syenit, olivin¬

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyru. s. w. :

a) mit Pechfugcndichtnng. .
d) ohne „ . .
o) mit Cementfugenguß. . .

Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine,
Anamesit, Olivindiabas, Mclaphyr
u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Cementfugenguß. . .

5. Chaussirung über5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung.

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Klcinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . .
L . Gehwege.
1 qm kostet mit:

O.Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a>gemustert )
b) ungemustert)
c) gemustert )
d) ungemustert)

11. Ccment . . . .
12. Asphalt . . .

1 lfd . m kostet:
13. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit

14. Saumstein.
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter= lfd. m kostet fü
15. Straßenrinnen-Einlässe.
16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Ausführung von Erdarbeitcn im Auf¬

trag und Abtrag . . . . . .
iä- Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig.
_ b) zw eireihig.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau = Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

aus Basalt

aus Grauwacke

Mk. Mk.

4.50 4.50
—.05 —.20

4.— 4.10
—.05 —.20
2.05 2.05

16.70 17.70
15.60 16.50
16.70 17.70

/

11.50 12.30
10.40 11.10
11.50 12.30

6.50 6.70

5.50 5.80

6.90 6.90
7.30 7.30
9.40 10.10

7.— 7.50

7.— 7.30
4.20 4.40
7.20 7.50
5.20 5.40

— .— 8.20
7.70 7.70

9.30 9.70
11.10 11.50
2.80

r :

2.80

5.50 5.50
2.— 2 —

Jstkosten
und 10 °/,
Zuschlag.

I Nichtamtlicher Theil. I
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Tvgl. Vereinshaus, Plattcrstraße Nr. 2, entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
tolcb- 1593

Aufruf
Zur Gründung eines Asyls für strafentlassene Frauen,

Mädchen und Kinder.
Für die Armen aller Stände ist überall organisierte

Fürsorge vdrhanden. Man bemüht sich den Wittwcn und
Waisen, den Kranken und Verunglückten zu helfen. Für
eine besondere Gattung von Hülssbedürftigenist aber katho-
lischerfeits bisher fast nichts geschehen.

Es gibt bedauernswerte Wesen, die durch mangelhafte
Erziehung, durch Leichtsinn oder Verführung ans Abwege
getrieben sind. Hierunter befinden sich zahlreiche Frauen,
die körperlich und seelisch gebrochen, gern wieder brauchbare
Mitglieder der menschlichen Gesellschaft werden möchten,
wenn sie eine hilfreiche Hand ergriffe, sie ernst und mild
auf den Pfad der Pflichttreue zur Arbeit zurückführte.

Nack unfern bisher gesammelten Erfahrungen halten
wir es für das Wichtigste, ein Asyl zu errichten, in dem
Mädchen, die sich bessern wollen, bei Tag und Nacht unent¬
geltliche Aufnahme und Schutz finden.

Ihr glücklichen Frauen, von deren Lebenspfad treu¬
sorgende Elternliebe durch sorgsame Erziehung und durch
materielle Sicherstellung Versuchungen ferngehalten, die ihr
den Kampf ums Dasein nicht kennt und auch ihr einsich-
sichtigen, edeldenkenden Männer, die ihr wißt, daß die beste
Kraft eines Volkes auf seiner Sittlichkeit beruht, euch Allen
rufen wir zu: Um jener Unglücklichen und Elenden willen
helft uns bei unserem Werke der Menschenliebe.

Der Vorstand
des kath. Fürsorgevereins für Frauen , Mädchen

»nd Kinder.
Weitere Beiträge sind gespendet worden von:

Frau Archivrat Hagemann 100 M., Frau Coinmerzicnrat Albert 100M.,
Frau Landrat Baerwinkel-Leuc 100 M.

Jahresbeiträge:
Frau Rentner Däbne 10 M., Herren Gebr. Bacharach5 M., Herr
Hees jr. 10M., Frau Rechtsanwalt Sieberl 10 Dt., Fr !. Maria TraverS
10 M.. Fr . Albert Kahn 3 M., Fr . Oberst Hacfsner 3 M., I . B. W.
3 M , Fr . Sanitätsrat Hcmpel 3 M , Frau Karl Schramm 3 M,
Frau B. Liedmann 3 M., Herr Oberstleutnant Troost 5 SW., Frau Dr.
Altdorfer3 M., Freiin von Eotzhausen3 M.» Frau B. 50 M., Frau
Hofrat Güntz 20 M., Fr . Konsul Burand 5 M., Herr stud. jur.
Burand 3 M., Herr Dr. Streck.r 5 M., Frau v. Waldenburg3 M.,
Frau K. Stüber 5 M., Herr Dr. Herold 20 SW., Frau Bibon 5 M.,
Herr Otto Roth 5 M , Herr Hotelier Jabn 10 M., Frau Rentner
Kreitzner 20 M.. Frau von Howe 10 M., Frau N. N. 3 M., Frau von
Miguel 6 M., Frau Prof. Hintz 3 M ., Frau August Cron 3 M.,
Frau 91, 81, 3 i , Frau Dr. Doerr 5 M., Fra » Schulte 10 M.,
Frau Karl Schwengers 10 M., Frl. Beuer 2 M , N. F . 2 M„ N. N.
3 M., Herrn M. Billstcin-Köln 20 M., Herr L. Rcttenmaher 20 M„
Frau M. Heimeroinger 5 M., Frau Rittergutsbesitzer Hammacher
10 M.. Frau Baronin von Bleul 10 M., Herr Rentner Stark 20 SW.,
Herr Karl Mertz 3 M , Herr E. Blum 3 M„ Herr Dr. med. Hirsch-
land 10 M., Frau Dr. Berlä 10 M., Frau Julius Kahn 5 M., Frau
Leonhard Wollweber5 M., Frau Architekt Jakobi 5 M., Frau Ober-
forstmeisier von Ulrich 5 M., Frau Professor Grimm 5 M., Frau
Baronin von Oer 2 M., Herr Gchcimrat Hehmann 10 M., Herr F.
Ravenstein-Frankfurt 20 M , Herr Dr . msä . Hecker5 M., Frau Dr.
Meurer 3 M., Herr Rentner Kühlwein 5 M., Frau Georg Lackncr
50 M., Frau L. Gehrenbeck 20 M., Frau Dr . Pleßner 3 M., Frau
von Trerow 20 M., Frau Wolf 4M . N N. 3 M. 3962

Berichtigung. Herr General Weniger, 1. Vorsitzender des Nass.
Gefängnisvereins, jährlich 400 M. Weitere Geldspenden nimmt
dankbar entgegen:

Frau Hauptmann Fcldt,
3963 Erste Vorsitzende. Schefselstraße 2.
Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer

Kinder.
Dritte Liste der einmaligen Beiträge pro 1905.

Beiträge k M . 500.—: Chemische Werke Albert A.-.G.; Ungenannt
durch Dr. Koch.

Beiträge k M. 300.—: Kgl. Tbeatcr-Jntendantur ; F . S.
Beiträge ü M. 150.—: Ungenannt. ""
Beiträge ü M. 130.—: Miß Hesketh.
Beiträge k M . 100.—: Rentner Gerhard Hettlage; O. L ; Ges. durch

Frau v. Sch. ; <alS Eintrittsgeld zu Park
Hohenbuchau fürerholung-bed. Kinderd.Hortes).

Beiträge k M - 60.—: d. Hcn. M., welcher im Parkhotel wohnte.
Beiträge ä M. 50.—: Frau Dr Hoinann; Frau von Köppen; Frau

Grüning ; Frau Dr . Dreyer; Pfarrer ©ruber;
Ungenannt; Groschwitz; Frau Dr . Homann.

Beiträge k M . 40.—: Frau Weinert; Frl . Aloyse VigeliuS.
Beiträge ä M 25.— : Frau Emma Bcrls.
Beiträge ä M. 20.- : Frl . H. Berte ; Wilh. Voß; PH. Rt.
Beiträge ä M. 12.25 : Skatspieler im Pension Waldruhe;
Beiträge ä M. 10.—: Ziegler; Frl . D. Ruggli ; Conjul Gies; W.

Arntz.
A. K.
Frau Prof. Lieicgang; A. P ; Geschenk von
Frau Oberst von Kiesewetter; Frau Dir. Knigge;
Erni ; Seniler.
Frl. A. Naht ; „Elly" ; Frau A. Grün. « •
Metzger Jean Kolb.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige
Spenden an den Schatzmeister des Vereins, Herrn BankierO . Lackner,
Kaiser Friedrich-Platz 2, oder an die Mitglieder des VorstanoeS. 3974

Astrologie.
Sterndcutekunst am Tage der Geburt.

Ausschluß über daS ganze Lebe » durch Ausarbeitung eines
Horoskop.

Amerikanische Astrologie hält Sprechstunden nur für Damen
von 2—« Uhr ; Sonntags von IN - « Uhr.

Auf Verlangen auch z» anderen Stunden . 3900

Friedrichstratze8, 1. kllige.
Achtung SchutitzttMiStt!

Ca. 300 flltr. ff. Secgeu. lancffo,
schwarzu. färb, unter Preis. 3945

Offerten unter suh W. D 3939 an die Expcd. d. Bl

®üdit.JJiiu|tfiLofTßr gc|udit
als Vorarbeiter für Verandcu. Wintergärten, Fassaden,
Treppen und andere Feinkonstruktionen, welche solche Arbeiten
selbstständig nach Zeichnung ausführen können. Dauernde
Stellung. Hoher Loh». Offerten snb R. 3820 Q an
Haasensti *:'* & Vogler , Mülhausen im Elf.

Beiträge ü M.
Beiträge ä, M.

Beiträge k M.
Beiträge k M.

7. —:
5.- :

3.-
2.-

2 Zimmer und Kilchk,
Stb., zu veri». Wellritzstraße 3,
2, « t._ 39931 träft zmeisitz. Lponwagen u.

l Küchenliscti sind billig zu vk.
Ncttelbeckstr. 6, Vorderh., Fronlsp.,
links._ 3990
«Waler u. Anstr. f V. Burkharde-,
mJV  Herdcrstr. 33._ 3994
Sljocnftr . 6. P., 3 Zimmer, K.,

Keller, Maus. a. 1. Okiobcr
zu ein. Näh. 1., l._ 3989
-Ackarnhorststr. 26, Hlti., 2 Zim -
'v Wohn.» evenk mit Werkstatt

3987aus gl. 0. sp. zu vm.

platz4, Hochp. 3984
»Z  Zimmer, Küche, Kell., Holzst.
&  auf 1. Okt. zu verui. Geis-
bergstr. 9._ r 4002I verichließvarer Lagerraum auf

1. Oktober zu verm. Gcis-
berastr 9. 4003
^eerovenslraße 30 ein großes

Souterrain-Zimmer und 2
Mansarden zu vermieten. Näher.
Part . 4000
S- gufs Land wird noch bessere

Hcrrschasls- und Fremden-
wäsche angenommen. Eig. Bleiche.
Schön und pünktlich besorgt. Zu
erfragen in der Expedition dieses
Blatter._ 4011
V*Ser sofort oder späer eine neu

hergerichlete Parterre -Wohn¬
ung zu veriiiieten. Näheres in
Bierstadt, Erbenheimerstr. 12. 4004

Anzüge ausbügkln
Ml»K1.20

Umänd . v. Neuanfcrtigen v.
Herrenkleider » billig. 3963
Langgasse » 4 , Hth , I.
I lth.Kleiderschr., 1Sopha,6Stühle, 2 eis. Kinderbetten,
fast neu, 1 groß. Küchenschr., wie
neu, 1 Kinderstuhl. 1 Tafelklavier
und versch. mehr. Obige Sache»
sind sehr bist, zu verkaufen. Näh.
Werderstraße6, Mtb., 1. St ., l.
nahe am Bismarckring._ 3971

Wahrsagerin,
weltberühmt, deutet Vergangenh. u.
Zukunft. Eintreffen g. Ucberra'ch.
Zu .sprechen fü Damen u. Herren.
Walramstraße Nr. 4, im HlhS.,
Dach, rechts. Ungen. Eing. 3977
Schreibmaschinen-Schula

Versch . Systeme.
iTag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

‘Pari*19Ü0 höchste Auszeichuuuff
„Grand Prix“.

verkauf Boi. Schreibmaichineu
nur erstklassigerSpsteme zu

Original-Preisen.
Heinrich Reicher,

Luisenvlair la . 2914

in«*
DmWiflflillrl

Kölnische und Düsseldorf L
Gesellschaft . 87/

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser", „Wilbelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Eöln, 1.05 bis Eoblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertage») bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Wald mann.
Im Anschluß au die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Sch'oß) : 9, 10, II , 12, 1, 2.
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und a'o Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhos 15 Min. später.

Bo» Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, II . 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9*.

An und ab Station Üaiserstraße
Hauptbahnhof7 Min . später.
* Nur Sonn » u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Ubr. ’ 876
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonncmeuts.
Fahrpreise: l . Klasse eins. 40 Pfg ,̂

reiour 50 Pfg.. 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 3 > Pfg. per 100 Kz.

Wo lasse
ich mein Rad

repariren?

SHehrstr. 2, Wohn., 3 Zimmer,
As  Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Preis 420 M._ 3985

jorlflr. 1, am BiSmarckring, 4
Zim., Küche, Keller, Manl.

Näh. 1. St._ 3983
t»D̂ üchcrvlatz5, 3- u. v-Ziiii. -
V Wohn, nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blüchcr-

hei 593
E . Stösser, Mechaniker,
Hermannstr . 15, Telefon 2213.
Aeirat s. Waise, 22 I ., Bern,.
w* 260,00 Pf , m. Herrn, welch,
sich ein glückt. Heim gr. w. Ben»,
nicht Bed. Ehrenh. Angeb. unter
„Beritas", Berlin N. 39. 246/118

1 Bügelofen,
1 Schrcibpult, 1 Aquarium z. vk.
Schwalbachcrnr. 63, H., l. 4008

1ujLÄ880 - öurelm,
Scdaiistr. 13, I. St .,

übernimmt die Einziehung jeglicher
Forderungen._ 3986

Tüchtiges
Mädchen

>n bürgerlichen Haushalt auf gleich
gestickt Nerostraße 44. 3999

Biebrich , Otto Nust. 1147

Zi»!ß. HsnÄiiksHe
sofort gesnchi Fanlbrunnenstr, 13,
Restaurant Baum.  3972

Kinderwagen,
gut crh., sehr billig Westendnr. 4,
Lach, rechts._ 3975
Mädchen oder Junge

zum Milchaiistrageii sofort gesucht
Bleichstraße 26._ ' 3950

Ein fleitz. Waintzkn
welches kochen kann, gesucht
3977_ Metzgeraasse9,

Rltzt. Uiilhllgklllisti,.
Speißarbeiler gesucht Raneutaler-
straße 5._ ._ 3955

Ein Schmiedegesell
gesucht Helenciistrgße 10. 3965

mr

G
I. St

sucht»och Kunden-» mäß. Preisen.
Auch empfehlejmich im Kopsivaschen
und bei Hochzeiten. Welritzstr. 49,
Vdh., 3. St._3961
fit Uteri). Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße11
Gth., 1. St ., bei Wolfs. 6641

»in anst. jung. Arbeiter erb,
'  sch. Zim. Franke,istr. 23, H..
St ., r_ 40D7

Äsfdolfstr. 3, Mans.-Woh„7^ 2
Zim. n. K. per 1. Okt. zu

verm._ 4005
Hcrren-Nad,

gut erh., 35 Mark zu verkäsen.
Walramstc. 13, 3. St . r.  3912
^UIAöbl. Zim. oder 0. Penl.
* * * zu verm. Bleichstraße 7,
Front,'i) frei Fra » Dörr. 3997

Wellritzstr. 10^
schöner Laden mit ll. Hintcrzim.
zu verm._ 3998

Am Abbruch
'44  Heleuenstrafie 34

sind Fenster, Türen, « chiefer, Fuß*
böden, Bau. und Brennholz und
Backsteine billig abzuqeben. 4017

Kaiser-Danomma
Nheiustrafle ‘47,

unterhalb des LuiscuplatzeS

Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 2. bis 8. Juli 1905.

Serie I:
Ganz neu!

Eine interessante Besichtigung von
Oesterreich» Flotte.

Serie II:
Wanderung durch Norwegen.
Täglich geöffnet von morgen« 10

bis abesdS 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 2b Pfg.
Abonnement.
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Wegen vorgerückter Saison:

Billige Angebote
in allen Abteilungen.

Csstmnez

Mantel

Vluren

Morgenröcke ete.

mit großer Preisermäßigung,
teilweise zur Hälfte.

Miöerrtofte
Zeldenztofte
warchztofte
Blusenstoffe

als Gelegenheitsposten
auf besonderen Tischen ausgelegt.

8
ii
u
ii
d

g
3

vie«ochi« groß« Answahl vorrätigen Lortumer«.Zailenlieider.
darunter hochelegante Modelle,

biete« eine selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung-er herbst-
vwmjv « 4018

0

<s

&

Langgasse 20

(J
ui
S
ne
toi
de
fei
01!
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Erscheint täglich. Telephon Nr.der Stadt Miesdadea.
Nr . 152.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritius strafte 8,

Sonntag , den 2 . Juli 1905. 20 . Jahrgang.

betreffend die Hastpflichtversicheruugsanstalt der
Hessen -Nassauischeu iandwirtschastiiche » Berufs-

genosseuschaft.
Gemäß Z 50 Absatz 2 der Satzungen 8er Haftpflicht-

Versicherungsanstalt der Hessen -Nassau !scheu landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossensehaft bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis , daß diese Anstalt mit Genehmigung des
Reichs -Versicherungsamtes am 1 . Juli d. Js . eröffnet wird.

Ich bemerke dabei , daß die Beteiligung der Landwirte
unseres Bezirks an dieser gemeinnützigen Einrichtung eine
außerordentlich erfreuliche ist. Nach de » Bestimmungen der
Satzungen war die Eröffnung der Anstalt davon abhängig
gemacht , daß 1500 Betriebsnntcrnehmer mit einem Arbeits-
bedars von 1 Million Arbeitstagen ihren Beitritt erklärten.
Diese Zahlen sind in überraschender Weise überholt worden:
In dem kurzem Zeitraum von 2 Monaten haben 7500 Be-
triebsunteruehmer mit einem Arbcitsbedarf von über
3,600,000 Arbeitstagen ihren Beitritt erklärt.

Unter diesen Umständen ist aus eine gedeihliche Ent¬
wickelung der Anstalt mit Zuversicht zu rechnen . Diese
Entwickelung wird um sv günstiger sein , je mehr Mitglieder
auch in Zukunft ihren Beitritt erklären . Es ergeht daher
hiermit erneut die Aufforderung zur weiterer zahlreicher Be¬
teiligung.

Beitrittserklärungen sind an den Unterzeichneten Landes¬
hauptmann der Provinz Hessen -Nassau zu Cassel zu richten.
Es empfiehlt sich, zu diesem Zwecke eine Postkarte mit folgen¬
der Erklärung zu benutzen:

„Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zur Haft-
pflicht -Versichernngs -Anstalt der Hessen -Nassauischen
landwirtschaftlichen BerufSgcnoffenschaft . Mit den
Satzungen der Anstalt bin ich bekannt und unter-
werfe mich ihnen . Ein Exemplar derselben bitte
ich mir zuzusenden ."

Vor - u . Zunamen , Ort (Kreis ) den . 1905.
Wenn sich die Versicherung auch auf Beschädigung durch

Schußwaffen erstrecken soll, so ist dies besonders zu bean¬
tragen . (§ § 20 . 24 der Satzungen ) .

Cassel , den 23 . Juni 1905.

Der Landeshauptmann der Provinz Hessen -Nassau.
R i e d e s e l, Freiherr zu Eisenhach.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27 . Juni 1905.

3814_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer Straße zur Teilung des
Baublockes „ Prinz Heinrich " und Mainzerstraße einerseits
und Ring - und Lesfingstraße anderseits hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß tz 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
vetr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
dem Bemerken ' hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
3 . Juli er . beginnenden bis einschließlich dem 31 . Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28 . Juni 1905.

384 2 _ Der Mag istrat.

ätiidtWs KMans|um ZHijtznthgf.
Preise der Termalbäder während der Sommermonate:

(1 . April bis 1. Oktober ) : Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Ml.
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1 . Juli 1905 ab

Gültigkeit. _ 3752
Städtische Kranken - u. Badhansverwaltung.

Beranntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhallc ) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkeiteil
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Ziveck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
nnfjchcr anzuuiekocn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung

Der Flnchtlinienplan zur Festsetzung des Teiles A . B.
C . D . der Nikolasstraße, . zwischen Kaiser Wilhelm -Ring und
Prinz Eitel -Fritz -Straßc hat die Zustimmung der Ortöpolizcj.
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 », innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plaw innerhalb einer präklusivischen , mit dem
3 . Juli beginnenden und einschließlich dem 31 . Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28 . Juni 1905.
3841 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de » 10 . Juli er und cventl . die

folgende » Tage , vormittags 0 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr aufangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6 » (Eingang Schulgasse ) , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . Juni 1905 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 6 . Juli cr . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — 6 Uhr
ausgelöst , bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder nmgeschrieben
werden.

Freitag , den 7 . Juli cr . ist das Leihhaus geschloffen.
Wiesbaden , den 24 . Juni 1905.

3564 Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.

Die Ausführung von Tiiucher - und äufteren An¬
streicherarbeite » während der Svmmerferien 1S05 in
den nachstehenden städt . Schulen und zwar: Los I,
Volksschule Am Blücherplatz (Kalkfarbenanstrich im
Keller , Oelfarbenanstrich von Einfriedigungsgittern ), Los il,
Volksschule a« der Castellstrafte (äußerer Anstrich
der Fenster und Türen , sowie der Dachuntersichten pp .,
Trockenlegung und Verputzen von Wänden ) , Los ISS,
Mittelschule an der Stiftstrafte (äußerer Anstrich der
Fenster .und Türen , sowie der Dachuntersichten , Los SW,
Mittelschule a» der Nheinstrafte , desgleichen, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude-
Unterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . II . 6 Oeff.
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1« . Juli 1903,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erstheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und auSgefüllten

Vcrdingungsformular cingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt . _

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Juni 1905.

3840 Stadtbanamt , Bureau für Gebüudcunterhaltung.

Verdingung.

Die Erneuerung bezw . Belegen von alten Holz-
fuftböde » mit neuen V « IlL»« , - pj »,v - Riemen in den
Zimmern Nr . 1, 8 , 9 , 10 , 14 , 16 , 18 , 22 und cventl . 20
der Volksschnlo ans dem Schulberg Nr . 18 , soll
m Wege veröffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdiensistunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 2b ' Psg.
bis zum Termin bezogen werden.

Versclilossene und mit der Aufschrift „ <® . JJ . 7 “ ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 11. Juli 1905,
vormittags SO Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und auSgefüllten
Vcrdingungsformular cingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 29 . Juni 1905.

, >897 Stadtbauamt , Bureau sür Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung des Hauptkanals , nach dem Rhein ans

der Strecke von der Armenrulunühle bis znm Rhein , die in
einer Länge von etwa  1300 lio . Metern ans gußeisernen
Röhren und Formslücken von 1000 nun Durchmesser erbaut
werden soll , nebst den zugehörigen 13 EiNsicigeichachtcn und
2 Schieberschachten soll unter Ausschluß der Materiallieferung
für das Bauwerk selbst im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angcbotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittags -Dicnstflunden beim
Stadtbauamt , Rathaus Zimmer Nr . 75a , eingeschen , die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dvrt gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von
2 .00 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Hauptkanal nach
dem Rhein " versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. Juli 190 .5 , Vormittags J1 llhr
Rathaus Zimmer 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa  erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausaesüllten Ber-
dinguiigsformülar eingercichtcn Angebote werden bei der Zu-
schlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1905.

3446 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse hcrbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe = 12 .— Mk.

,/ v n n “ • n ==  7 .50 „
n . // tt // t> ==  2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
gerechnet vom Auspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 3 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain , des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Bermitteluug der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5258 Städ . Kranken Hans -Verwaltung.

Unentgeltliche
AxttGMoe Hi  MeMelte fmiplMttiic.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samsta,
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uucjitgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung ui die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Kraukeuhsns -Verwalturr;

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule an - S 'lüosi.

platz;
2 . am Römertor;
3 . im Hause Roonstraße Nr . '

ES werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Waunenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

sür Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß-
Platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor«
mittags 7 Uhr bis abends 8 J/ 2 Uhr } Oktober & £
April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends ) ma.
lVs — 2 1/, , die Frauenabteilung täglich von 1— 4 ühr $ >•
schlossen.
2720 Das Stadtbauamt.

BeLa »n1i» l»chimg.
Die städtische Feuerwache , Nengasse

Nr . 6 ist jetzt unter 8998 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, iodaß von
jedem Telcphou -Auschluft Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.5000
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Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 1. Juli 1905.
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
Herz Fabrikant Aachen
Mack Fr Kent. Kreuznach

Hot el Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 30. ^
Scholz Fr. Fabrikant Schkeu¬

ditz

BayerischerHO f,
Delaspöcstrasse 4.

Kaufmann Strassburg
Broeg Fr . Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

l’Etendart Fr . Rent . Paris
Hüllee Fabrikant Sonneberg

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Lamore Frl. Frankfurt

Hotel und Badhaus
Continental,

Figge Kfm. m. Fr. Barmen
Gau Fr . Köln
Schneider Kfm. Köln

Dahlheim,  Taunusstrasse 15t
Müller Kommerzienrath Kulm¬

bach
Weigle Architekt Stuttgart

Darmstädter Hof
Adelke'dstrasse 30.

Kouwenhoven Kfm. Delft

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Nahmacher Kfm Berlin
von Broniewski Ing Warschau

| Eisenbahn - Hotei,
Eheinstrasse 17.

Ohio Berlin
Sander Kfm Berlin
Merkel Fr . m. Fain. Koblenz
Dehmet Brüssel
von Homitter Brüssel
Wortmann Paris
Blumenstein Kfm. Ganzen

hausen
Carosas Fr Rent Kohnzberg
Hawel Kfm. m. Fr. Braunau

Englischer  Hot,
Kranzpiatz . 11.

Winter Dr. phil. Charlotten-
burg

.Zimmermann Frl . Dortmund
Berke Fr . Dortmund
Schuhmacher Kfm. Dortmund
Zimmermann Frl Dortmund
-Müller Ziv-Ing. Braunschweig
Frhi- v Niebauer Geh Rath

m. Fr . u. Bed. Wien

Erbnrinz,  Mauri üusplata h
IHoffinann Berlin
Mühle Frl . Frankfurt
Stein Frl . Heidelberg
Grämlich Kfm. 'Barmen
Ihren Kfm. Lahr
Hamburger Kfm m.- Schwester

Neustadt

Europäischer llot,
Langgasse 32.

Müller Kfm Essen
Assmann Kfm. Dresden
Heumann Fr. Borbeck
Woerner Rent. München
Nemnich Fr. Forstmeister m.

Toclit. Meerholz
König ßent . m. Fr . u. Bed

Würzburg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Kremer Kfm Remscheid
Nagel Kfm Bielefeld

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Tein ich Fr . Rent . m. Kindern u.
Bed. Moskau

Michailovsky Rent . Moskau

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasso J*

Flechtenmacher Dr. med. m.
Farn. Kronstadt

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Moor Kfm. Berkeleg
Weltberger Kfm. m. Fr.

Deutsch-Oth
Welscher Kfm Berlin
Hornung Kfm Frankfurt
Kalischer Kfm Berlin
Eisenstein Kfm Berlin
Meyer Kfm Mannheim
Adolf Kfm. m. Er. Bukarest
Schneckenburger Kfm. Ess¬

lingen
Blumenthal Kfm. Berlin
Hasse Kfm. m. F. Bremen
Bel Frl. Köln
Rustmeyer Rent . m. Fr. Köln
FUtzer Kfm. Berlin
Schioos Dr . med Nürnberg
UUmann Architekt München
Mannheimer Kfm m Fr Bahn
Nehmet Kfm Berlin
Schild Kfm Berlin
Lindncr Kfm Plauen

Hoops Dr m Fr Antwerpen
Hertz Kfm m Fr Krefeld
Meyer Kfm Hamburg
Wolff Kfm Berlin
Schraps Kfm. Hamburg
Banifaje Kfm. Basel
Busch Kfm. Wetzlar
Marchand Kfm. Lichtenfels
Jordan Kfm. m. Fr . Elberfeld
Baxmann Kfm. Berlin
Kaiser Kfm. Aachen
Gorfus Kfm. m. Fr Hamburg
Terjing Kfm. Köln
Ackermann Kfm Berlin

Happel,  Schilierp 'atz 4.
Hilbert Kfm Friedrichsdorf
Graaf Kfm m Fr Stettin
Bergmann Kfm Mannheim
Stahl Kfm m. Fr . Leipzig
Zumwinkel Generalagent Kob¬

lenz
Hofmann Kfm. Karlsruhe
Weller Kfm. Barmen

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Hagen Fr. Pyrmont
Brenner Frl. Newyork
Brenner Justizrath Dr Mainz

Kaiserbad,
'Wilhelmetrasse 40 und 42.

Heinrichs Fr. Geheimrath Ma¬
rienwerder

Brause Leut . Flensburg
Bressing Leut. Cliarlottenburg

Kaiser hof
(Augusta -Vietoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Parrascli Fr . Dr. Berlin
Margolin Kommerzienrath

Kieff
Rosehfeldt Fr Nürnberg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schmidt Frl Limburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Moek Kfm m Fr Hamburg
Vauselon Fr Berlin
Vauselon Berlin
Ritter von Chmelarr Poessnitz
La inborg Wien
-von Host Arnheim
Schneider Leut Chemnitz

-Mathis Strassburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schwepp Fr Eittergutsbes m
Farn Neustrelitz

Schwepp Fr Landstallmeister
Neustrelitz

von Reibnitz General d Infant
z D Hochstriess b Langfuhr

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

von der Veer Rent Rotterdam
Reis Rent in Fr Newyork
Kipping Rent Berlin
Goldschmidt Kfm Bonn
van Yelthuis Fr Rent Holland

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Hoos Reg-Rath Darmstadt

N iz z a k u r h a u s,
Frankfurterstrasse 28

Kirk m Bed York

Graulen,
Bierstadterstrasse 2.

du Bois Fr Excell m Bed Haag
von Rand Fr Gräfin m Tocht

Haag

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Appleton Rent m Fr London
Koch m Fr Berlin
Churchhill Rent m Farn Bo¬

ston
Felder Frl Holzappel
de Roos Kfm Arnheim
HotelduParou . Bristol,

Wilhelmstrasse 28—30.
Beeker Fr Rent Newyork
Young Fr Rent Newyork
Millin Rent Newyork

Pariser Hoi,
Spiegelgasse 9

Thiel .Lehrer Anklam
Michelsen Fr Kapitän Hamburg

Zur neuen Post,
Bahnhof stresse 11.

■Kielhornm Farn Kiel
Vielnneyer Köln
Liebenow Kfm Dessau

Promenade -Hotel,
Willilmstrasse 24.

Waehendorf Frl Honnef
Jansenius Kfm. m Farn Honnef
Lundberg Fabrikant in Fr

Stockholm
Hüflinger Frl Ulm
Addorf Kfm m Fr Hamburg
Wedel Chemiker Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Fiebelkorn Kanzleirath Berlin
Stötijr Kfm m Fr Köln

WkcSVadener General iAnzetger«
Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Alois Weilmünster
Sakmaur Lehrer Freudenstadt
Weinberg Kfm Mönningen
Leug Kfm Mönningen

Quisisaca,  Parkstrasse 5
u. Eratbstrasse 4, 5, 6, 7.

Neuburg Rent Brighton
Neuburg Fr Rent Brighton
Barnett Fr Rent Brighton
von Miinstermann Major m Fr

Köln

Rcichspost,
Nicolass trasse 18.

Rattelbach Oberleut Osnabrück
Gaspari Dr med Berlin
Hömkee Chicago
Leimig Vorsteher Diedenhofen
Wild Frl Frankfurt
Freudenberg Frl Holland
Daunenbraun Frl Fürstenberg
Cronn Lüttich
Blattmann Frl Zürich
Wisbaum m Fr Amerika
Hülsenbeck Kfm m. Farn Berlin
Lepel Ing Berlin
de Leur in Töeht Amsterdam
Lewy Frl Berlin

Rhein - Hotel,Rheinstrasse iti
Donell Gutsbes m Sohn u, Cou¬

rier Aukland
Kuhrmeyer Kfm. Magdeburg
Liemer Fr . m. Söhne Königs-
_ borg

Eberhard Hauptm . Berlin
Zarzembrowski Kfm. m. Er.

Königsberg
Zaep Prof . Eutin
Petereit Frl . Eutin
Maratts Kfm. Liverpool
Schmitz Kfm in Fam Kassel
Oberle Kfm Freiburg
Bierema Fr m Töcht Holland
Klein Kfm m Fr Essen
Leefat Geschwister Amsterdam

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hubert Kfm Mühlheim a. Rh.
de Vlaming Generalmajor m
Fr. Amersfort

Rose,  Kranzplatz 7, C s . 9.
Boimain Offizier England
Cooper Er. Irland

Wsisses Ross,
Ivoehbrunnenplatz 2.

Butziger Fr . Dresden
Legier Fr . Copitz
Hempel Fr . Strelila
Wille Kfm. Fürstenwalde

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28,

Arnold Fr . Gummersbach
Wolff Fr . .Köln

von Letten Leut . Homburg
Leer Fr . Rent . Honnef
von Lindern Major Koblenz
Leer Kfm Panama
Spenieey Frl . Meines
Macombre Fr Philadelphia
Evans Fr Baltimore
Laur Kfm Trier
Jones m. Fr . Chicago
Evans Frl . Jowa
Nordruff Frl . Buffalo
van Dyck Frl. Rent . Newyork
Gosebruch Leut . Hanau

- Fossler Hauptm . Freiburg
Klinkowström Reehtsanw . m.

Schwester Karlsruhe
Brunst Rent . Karlsruhe
Alealay Kfm. m. Fr Belgrad
Praetorius Geh Ober-Reg-RathBerlin
Büttger Geh Ober-Reg-Rath

Berlin
Freiherr von Lichtenstern Ge¬

neralleutnant z. D. Freiburg
Neufeld Redakteur Berlin
Kehds Schriftsteller München

Union.  Nengasse 7.
Kehl Kfm. Frankfurt

' Köhl Kfm. Frankfurt
Barth Kfm. Metz
Strauss aZhnarzt Dr. Frankfurt
Hess Holzhändler Annweiler
Muss Kfm. Annaberg

Viktoria - Hotel uni
Ra d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Janson Advokat Brüssel
Hassard London
Bahre Fr . Konsul m Sohn Dur¬

ban
Schiellerup Frl . Kopenhagen

v cgcl.  Rheinstrasse 27.
Rasquin m. Fam. Köln
von Oertzen Kiel
Hempel Kfm. m. Fr Hamburg
Kampfwirth Altona
Jackson Frl Nottingham
Bancroft Nottingham
Neumann Oberförster Willing-

en
Weise Machnitz
Hess Kfm in Fr. Nürnberg

Weins.  Bahnhofstrassn 7.
Kaiser Fabrikbes . m. Fr . Tem¬

pelhof
Leffmann Kfm. m. Fr. Kleve
Bolakireff Fr . Moskau
Laue Kfm. m. Schwester Berlin

Westfälischer Hok.
Schützenhofstrasse 3.

Moritz Bergwerksbes. in. 2
Neffen Weilburg

Moritz Frl Rent m. 2 Nichten
u. Bed. Weilburg

Hatzenstein Fr . Ihldburghau-
sen

Inckel Ing . in. Fr . Düsseldorf
Kostenbader Kfm. Stuttgart

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Wernicke Kfm. m. Tocht Berlin

Sehützenhof,
Sehiitzeuhofstrasse 4.

Stadlinger Chemiker Dr Er¬
langen

Baller Gutsbes m Er Neundorf
Wülfing Borgen
Karpowski Fr Duisburg
Keil Fr . Stettin
Falke Fr m Tocht Czarnikau
Montel Fr Duisburg
Hammer Stud Frankfurt
Köhler Brennereibes Elberfeld

Schweinsberf ?,
Rheinbahnstrasse 5.

Schuppli Kfm Schaffhausen
Mettler Bildhauer Trier
Hauek Fabrikant m. Er . Esch-

wege
Wild m. Fr . Dortmund
Becker Kfm. m. Fr . Koblenz
Deis Fr . Wetzlar

Tannhauser,
Bahnhofstrasce 8.

Daiber 2 Frl . Lorch
Steltmann Kfm. Düsseldorf
Bruchhaus Kfm. Barmen
Faust Kfm. Barmen
Bruchhausen Kfm. Barmen
Zipperer Frl Juffenhausen

j Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wallmann Fabrikant Berlin
Baron von Behr Gutsbes Riga
Huttig Fr Jowa
Beckmann Fr Rent Boston
Baeliren Leut Homburg
Klemm Kfm Haynrode
Saebirk Bürgermeister a. D. m.

Fr . Berlin
Armstrong Fr . Boston
Palnik Fr . Newyork
Duyan Frl . Brooklyn
Horwath Rent . m. Fam. London

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse I

Schmedes Kammersänger Wien
von Pulsky Frl . Rent . Wien

des Kaisers von Russland in
Fr u Bed Petersburg

Hetagouroff Dr Med Peters¬
burg

Blümlein Frl Rent Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Modrow Hauptm Schlettstadt
Appelt Frl Rent Leipzig

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Schiermeister Dr jur Königstein
Gernsheim Dr jur Königstein
Lyon Kfm Karlsruhe
Kossmann Fr m Kinder War¬

schau
Baron von der Goltz Leut

Berlin
Christi . Hospiz 1.,

Rosenstrasse 4.
Fischer Fr Geh Reg.-Rath m.

Tocht. Frankfurt
Christi . Hospiz  II

Oranienstrasse 53.
Mann Frl . Schönberg * Th

Luisenstrasse  12
Steekler m. Fr . Kleinrossel
Hesselt Kfm. Krefeld ff

Nerostrasse  36 I
Schäfer Architekt Karlsruhe

Neubauerst  r. 10.
Kalkoff Kgl. Gewerbeinspektor

Aue (Sachsen)
Saalgasse  32

Wittenwoller Bergeborbeck
Wilhelmstrasse  52

Günther Frl Koblenz
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse 9.
Christ Fr Langenschwalbach
Gross Runkel
Fcesner Fr Kreuznach
Michulak Mainz
Kessler Karl Altendiez

Städtisches Leihhaus zu Wiesbade »,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
Von 2 Mk . bis 2100 vDff. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber ans die Däner eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt nnd daß die Taxatoren vo » 8 —1« Uhr Bormit¬
tags uud vou 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputat, - »

20. JaZrgang.

Die Preise der Lebensmittel
und

oer landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen der Akziseamtes»om 24
bis einschließlich30. Juni 1905 folgende:

I - B ie h in arkt . N. Pr . H. Pr.

OchsenI. Q. 50 kg 74 — 76 — Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10—
V' " * „ 70  — 72 — Backfische „ 1 0 — 50 -60

Kühe I. „ „ „ 68 — 70- Hummer „ 1 6- 7 —
„ II . „ „ „ 60 - 64 — Krebse „ 1 4 — 6 —

Schweine 1 128 1 36 Schellfische 1 — 60 120
Mast-Kälber 1 tt 1 50 180 Braischellsisch1 — 50 -60
Land- h 1 tt 120 160 Kabeljau 1 -80 120
Hammel 1 ff 140 144 „ (Stockfisch

Hafer 100 kg. 16 80 -
felroj „ „ 5 20 5 80
Hm „ „ 7 40 8 —HI. Bi ktualieiiliiarkt.
Eßbutter . 1 kg
8 och butter 1 „
Trinleier
frische Eier 1 „
Kalk-Eier 1 „
Handkäse 100 „
Fabrilkäs- „ „
Eßkarlofselu 100 kg

2 40
2 20

2 50
2 30

1 Sr. — 7 -
— 6  —
— 5 -

4 —
4 —
8 —

8
7
ü

5-
8 50

.. 1 „ - 10 _ 12
Neue Kartofs. 1 „ - 15 — 16
Zwiebeln 50 „ 6 — 6 50
Zwiebeln I „ — 18 — 20
»uolauch 1 „ —40 —40
Erdlodtrabi 1 „ - — —
Üiotc Rüden 1 „ -
Weiße „ 1 „ -70-  75
0 clac „ 1 „ -
Ul. gelbe iiiib. 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spaigel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meeiretlich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

I St . —
1 Gbd.

1 „
1 kg

I "
I Sr . — 35 —40
1 kg 110 1 15
1 Sr . — 10 — 12

— 4 — 5
— 80 — 85
— 35 - - 40

1 ..
1
i Sr.
i ..

— 20
— 8
— 24

■Jo
■ 10
-26

Einmachgurk. 100 „ — •
Kürbis
Toiuareu
Grüne dicke

Bohnen

1 kg
1

1

125 130

„ Stg .-Bohu. 1
„ Busch-ohn. 1
„ Prinzeßd. 1

Erbsen mit
Schale 1

— 50
1 —

-55
110

H ohne
Zucherschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

1
1

50
1

— 70 — 75

— 40 — 45
2 — 2 20

— 60 — 65

201 St . — 15
1 kg-
1 St . - —

- 201 35
45

1 kg-1 -
1 „ -20 - 25
1 St . — 7 — 8

-45 — 501 kg
1
1 „
1 »
1 ..

— 80

— 30 —50
— 35 —60
—60
— 80

Blumenkohlhief. 1 „ —-40
„ (ausländ.)

Rosenkohl
Brün -Kohl
Römifch-Kohl
Kopf-Salat

-Eildiuieii
Spinal
Sauerampfer
Latnch-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbiren
Zwelscheu
Kirschen
» Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabelle»
Neineelauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Walliinsse
Haselnüsse
W' liitrauben

(rheinische)!
(südländ.) 1

1
1
1
1
1
1

■90

1 201 20
1 St . — 50 —50
1 kg. 1 30 150
1 . — 80 1 —

1 ", - -

1
1
1
1
1
1
1
1

-70
1 -

1 —
1 —

1 20
1 20

151 St . — 10
1 „ — 8 — 10
1 kg-
1 „ 1 20 120
1 St . -

| 4 ^

2 50 3-
-30 - 40
—40
1 —

-50

-50
120
-60

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren1 1
IV. F i s ch in a r kt.

Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien . 1 „ 3 20 3 60
Bariche 1 “ -

Wiesbaden, 80 Juni 1905.

1 — 160
1 — 1 20

N.Pr . H. Pf

gewässert)
Salm
Seebecht
Zander
LachLforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzinige

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~

-60
3 —
1 —
2 —
3-

-50
160
180
2_
1 —
3 40

-70
8 —
120
3 —
3 60

-60
1 60
2 40
3 50
120
4 —

1 20 1 60

GanS
Truthabn
Truthuhn
Elfte
Hahn
Huhn
Maflhnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanei,
Wildente»
Schnepfen
Krammetsvög.
Hafen
Reh-Nucke»

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch
Ochsenfleischv. d.

Kettle
„ Bauchsleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleischtarnmelfleischchasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch

St . -
esügel und Wild.

(Ladenpreise.)
1
1 -
1 .
1 .
1 ,
i
i ,
i »
i ,
i „
i
i
i ,,
i ,,
i ..
i ..
i ..
i ,
i „
i
lkg
1 ..

St . 7 — 8 —

3 50
150
2 20
5 50

4 —
180
2 50
7 —

-50

65 — 70

160
3 —
1 50
3 50
2 SO
4 50

180
3 50
160
4 öu
3 —
4 50

8 —
5 60
150
3 —
2 _
120

12  —
8 —
2_
3 —
2_
1 20

„ — 70 - 70
(Ladenpreise.)

kg 152
136
140
170
160
120
120
160
170

160
144
148
180
390
170
140
180
180

Schinken 1 2 — 2 40
Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz1 150 160
Rierenfett 1 -80 1 —
Schivarrei»nag.(fr.) „ 1 60 2—

„ (geräuch.) „ 3 80 2_
Bratwurst 1 160 180
Fleischwnrst 1 „ 150 160
Leber-n.Blntw. fr. — 96 — 96

„ geräuch.„ 160 180
Vll . Getreide , Mehl

u Brot  re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 — 18 75
Roggen „ „ 14 50 15 50
Genie „ „ 13 50 16 50
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
Speisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ , 28 — 40 —
Weizenmehl

Ro. 0 , , 29 50 32 —
, Ro. I „ „ 27 - 27 50

Ro. II , . 25 — 26 50
Roggenmehl

S!o. 0 „ „ 23 - 23 —
.. Ro. I . . 81 - 21-
b) Ladenpreiser

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit, 1
Roggenmehl„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Neir,mittl.

„ Kassee„ roh

kg — 26 —48
—26 — 48
— 24 — 44

— 26 — 42
— 26 — 28
— 24 — 64
-40 — 64
— 40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64
240 3 — I

gelb.gebr. „ 1 60 3 60
Sbeisesalz 1 , —18 — 24
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „ — 13 — 15
, 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
n 1 Lall» —45 — 45

Weißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Rülchbrod — 3 — 3

Stöbt. Ak,ise.Amt.

Bekannrmerchuuq
Es >vird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für di« Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Ätraßenkrenzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hak. 1665

Wiesvadeu, den 20. August 1903. Der Magistrat.
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Wiesbadener Wohnungs *ünzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers . .

Unler Wohmmgs» Anzeiger errdieinf 3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auijerdem

Jedem üntereifenten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigfte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäffs-
Lokalitäten. Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. festtsswcsäSi

nfer dieier Rubrhi werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3»maf
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Gs£» f ZiSR  CsT?St feS ?Cî se Es-ü? Si  CsSif tiaX ? Es£ S?t & ü ZsSii  ÜS »?GeSi»

Einzelne Vermiethungs' Znferate5 Pfennige pro Zeile. «•••

SSS2

I WMilHSüchMjs-Bumil LionL Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MictH- und Kausobjektcn aller Art.

^ ^ unges, linderich'cs Ehepaar s.
zum Beziehen per ll . Juli

freund!.3-Zimrntr-WöhuMg
nebst üblichem Zudebör. Angeb
m. Preis sind bis spätestens
30. Juni an Bernhardt
Mltftziiig , KönigShütie OS.,
zn richien. Spätere Offerten
zwecklos. 3703

Kleine Villa
oder Landhaus . 6—7 gr. Zim.
nebst Ziibeh., cvent Stallung u.
Gärtchen, zu,,, AUeinbewobnen bei
Vorkaufsrecht zn mictOcu ge¬
sucht Gefl. Offert, iiiii Mieth-
preir unter H . J . 335 an di-
Erveö. d. Bl. L355
rt gr. Ziiiiiiier oder Zimmer und

Küche in ruhige,ii Hause zu
metcn gesucht. Off. mit Preisang.
unt. F . F, 3639 an die Exp cd. d.
Blattes. 3641

Z» miftlien ßkluM
ein leerstehendes , feines

photogr. Atelier
mit vorziigl . Ausstelluugs-
gelcgcnheit . 234/725

In Betracht können nur kommen
Wilhelmstr., Taunusstr., Nbeinstr.,
oder ganz unmittelbare Nähe der¬
selben. Aussührl. Off. u. Z.  M.
234 an die Exp. d. Bl. erbeten.

Siliidsjtr.10,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstrgße,
iiochherrschaftlichc Wohn¬
ung von 0 Ziiinnern und
SaionS mit reichem Zubehör
und allein Comsori, List :c.
per 1. April 1905 zn vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

3um1.Okt ist die Billa Park.straße 20 ganz oder geteilt zu
verm. Feinste Knrlage, Central-
beizung. Gas und elekt. Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen. 2712
Iß ' , 6-, 5» ii. 4-Zt„i.-Wohn., der

Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herberstr. 10. 1., r. 5903

<r»äfnergasse 3, 2., Wohnung,
8 3 -, K. u. 2 Wans., per

l._Okt., ganz ob. getheilt, zu ver-
»iethen. Siäh. Kl. Webergosse 13,
bei ila pvcs . 1051
tNiaiser-Friedlich-Ring 67 ist die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sos. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kiinmel._ 2198

Kstrchgasse 10, 9 , 8-Zimtner-
w» Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 29g7

Slfftili )elmftv. 16, herrschaftliche
Bel-Etage (8 Zimmer) zu

b" w. Näheres Kaiser Friedrich.
Nutz 28, Part . 3141

Z»

MMkthkg
per I. August , Ecke
Bier adter - u.Bodcu-

cdt strafte, 5 Min.
vom Kurhaus und

vnigl . Theater , die
deide » nonerbanten
Eta e» - Billen , mit
großen Veranden u. Bal-
koncn, in vornchiiistcr
Lage, mit hervorragender
Aussicht auf da-? Taunus-
gebirge Jede Villa enth
j- 3 hochhcrrschaft-
liche Etagcit - Wohu-
NUgeil, bestehend aus je
K groften Salons u.
Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Bade¬
zimmer. Toiletten- und
Tloseiräumen, groß. Heller;
Küche, Speisekammer,
mehreren Piansarde/t. drei
Kellern re , JllleS in

^ horhslcgnntcfter 'AuS.
" statiung u. » cnzeit-

lichem Comfort . Beide
Villen enthalten elektrische
Personen,Ausz., je einen
reich mit Marmor ausge-
statteten Hauvtaufgang.
Lieferantenlrcppc, Nieder-
druckdampf- u. Gaskaniin-
Heizung. Elektr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt» und Warm-
Waffer-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann auf 12—14 Räume
v rgrößert werden. NcmifeJ
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Rädere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne
bei . 3334!
Christian Heek «! ,

, Bureau:
„Hotel Metropole".

Wêllßts Ijalbrr

allem Coinf. der Neuzeit
gestaltet, per sofort od. j
zu veriniethen. Näh. dl
oder Baubureau, Part.

d“

Nah. 2. Et.

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be.
stehend anS 7 Ziuimern
mit Bad, eicktrifcher Licht»

- anlage, 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, itmstäildehalbcrzum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten,
Nähercs daselbst oder

Bureau Lion , Fried-
richstraße, 5304

^aiser -Fricdrich-Nina 65 sind
hochherrfchaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garberobezim., Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
ilriedrich-Nina 74. 3. 6631

B

»AL̂ illiemistr. 5, sehr sch Wohn..
»» &&  2 . St ., 7 Zim. m. 2 gr.
D Balkons u. reich! Zubeh, eventl.
H mit der darüber bcfindl. Gieb-l.
A wobniing, zu verm. Näh. zu erfr-
W Kreidelstr. 5. 2714

i pil | fl !Sißra| f 15,
J Wohnung, 7 Zimmer, Bad tt
Ä reichl. Zubeb., 2 Tr . koch, zu
> verm. Näh. Banbureau da-
> selbst. 8905
M ----. , '
« 1 I (i  Zimmer.

Ä L̂ otzheunerstr. 36, herrschaftl. 6«
» Zim.-Wohn (1. Stock) mit
H reichl. Zubeh. per sofort od. später
W zu vermiethen. 9131
R ÄLlisabethenstr. 31 ist d. Bcl-Et. ,

d best, aus 6 Zim., 2 gr. geraden
H Kammern tt. Zubeh., p. sos. oder
H spät, zu verm. Näh. Elisabethen¬

strafe 27, 1. St . 2731

Billa Grürreck,
E Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
/ die Bel<Etage zu verm., bestehend
E auch 6 Zimmern mit elektr. Licht,

Zubeh. und Gartcnbcnuhung. Zu
£ des . Werktagsv. 12- 2 Übr.'2713
| ^ Äurchgasse 47 ist im 1. und 2.
A S » Wohiiungsstock je eine Wohn.
A bestehend aus 6Ziminern, 1 Bade-
A zimmcr, Küche mit Speisekammer,
A 2 Rians. u. 2 Kellern zu verm.
H Näh. Part, im Komptoir von L.
I D. Jung . 32981 Ent hlttuta japdhlnis,1 idyllisch gelegen,6Zimmer,Küche,
H großer Garten, zum I. Juli zu
L verm. Näh. bei Petri , Nero-
Ä straße 28. 3381

^Ĥ ndesbeiiiiernr, 8, 6 Zimmer,
l *' *' Küche , Bad, Balkon, Erker,
| 2 Mans. und 2 Keller per Juli.
■ Näheres Dunkelberg, Kais.-Friedr.-
| Ring 53. 1576
• «bD̂ illa solinsstr. ii,  Die Bel-El.
j von 5 bis 6 Zim., Balkon
i Badezimmer u. Gartenbeiiupnng
H m. Zubeh. für 1. Apri! 1905 zu
1 verm. Näh. das. oder Part , und
Z Nikolasstr. 12. Part . 7564Villa,
1 ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
| u Kurpark.Hochparterre ,m“ schönem Garten, 6 bis 7

Räumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda, helle Souterr.-
Näume und reichl. Zubehör zn
vermieten. Anzusehen von Ii §
bis 4 Uhr 750 I

Theodorenstraße la . |
rt ?>cbcrgaffc 14 1, Wohnung,

6 Zim. u. Küche, per sofort
zu vm. Näb. Kl. Webergasse 13,
bei KavvcS 1050

1, l 5 Zimmer.

- ijDtldolsstr. 1, Bdh., b-Zimmer»
■ -'»» Wohnung mit Zubehör ?u
I verm. Näh. Justizrat Dr. Aiberli,
8 Adelbeidstr . 24 1. Et. 1504
8 VPJTDctUeiDftv. 84, 3.v 5 Zimmer,

•vf " elektr. Licht, Bad. Niansardeit,
Keller und Zubeh. per l . Okl. zu
verm. Näh. Karistr. 7. 2. 2190

Ecke Groftc und kleineBurgstratzel.
5 Ziminer nebst Zubeh., 2. Ei.,
Gas u. elektr. Licht, seitber von
Arzt bewohnt, aus I. Okt. zu
verm. Näheres bei Dldani,
Porzellanhandiung. 2887

l̂ isniarckring 39, st.Zimmer-
1 WvbNiilig m . reich !. Znbeb.

per I. April zu verm. 6145
Näb. 3. Stock._

Cẑ limba,! thal !tt. Gib., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zuveriil. Näh. bei,
C . Philipp !,

3317 Dambachkho! 12, 1.
| m[erftr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohn.
m. allein Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142

n fcrftrflüc 54 herrschaftl.
>2- 5-Zi>ii.-Wohn. (1. Etage) per
1. Huli oder 1. Oktober zn verm.
Bis Oktod. gröhcrcr Mietki«
uachlan . Näh. daselbst oderPart.
l ei Nießner._ 2641
s'LLoeiheslr. 28 ist im 2. Stock
V-iP eie Wohn, best, aus 5 Zim.,
Küche. Keller. 2 Mails. », s. iu.
fof. od. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei PH.
A . Schmidt . Einzus. v. 10—13

4- 6 Ubr._ 1983
^ » ellinliiidstr. 58, Neubau, Ecke
'tz / Emserstr., b-Zim. Wohnung,
Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22. Part._ 1571
Ä .öftemcritr.6, sch. ö-Zmi.-Wohn.

in neuerb. Landhause, angen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
das, od. Pbilivvsbergstr. 38. 5500
LKiaiser-Friedr.-Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._H02
y | longfir 37, Part ., 6 Zun. u.
«w' ü 3. Et. 4 Qtut. in. Zub. zu
verm. Näh, daselbst._ 4634

writzstr. 48, 5 Zim., Küche,
Ba 'kon, 2 Keller, 2 Mans.,

neu hergerichtet, sofort oder später
zn verm. lliäh. Bdh., Part . Be-
sichtigung jederzeit._117
«HUZiederwatdstr. 10, Eck- Kleiststr'

sind Wohn. v. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
s.ratze 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring  74 , 3. Et. 4443
ßU^ heingauerstr. 8, bei der Ring-

kirche, herrschaftl. Wohn. v.
5 Zim., Küche, Speiset., Bad.
3 Balk., Erker, Gasbadcosen, GaS-
berd, Koblenaufzug, zu vm. Näh,
Part , rechts. 3079
^U^ iieingauerstr. >0, u. Ecke Elt-

villcrstr. sind herrschaftliche
b-Zinmerw., der Neuzeit entspr.
einger., per sos. oder 1. April zu
vertu. Näh. dort, Part, , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
kill, Albrechtstr. 22. 5909

eerobenstr. 30 ist eine herrschaftl.
2 ? 5-Zimmer-Wohnitng (3. Et.)
event. mit Frontsp. und reich!.
Zubeh zu vm. Näh. Part . 541
^ -annusstr. 19, srdl. 5-Z,m.-W.,

neu bergerichtet, auf gleich zu
verm. N. das.. 2. St . 223

t»Ht»̂ aikn>ühlstr. 29, Hochpart, in
Villa, 5 Zimmer, Bad

Küche, grt Balkon, reit l. Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

4 Kinimer.

^Olüdfertlr . 17, Neubau, sind
''V ' Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der stieuz. entspr. einger.,
p. sos. 0. sp. Näheres doriselbst
Part ., r. 8672
^ >.otzbcii,ierstr. 51, in allernächster

Nähe des BiSmarckringS, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
] ] «1t |trttt Guetsenaustr. 27, Ecke
JUKI »HU Bülowstr., herrsch. 4-
Zitutner»Wohn. nt, Erker, Balkon,
tlektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. 0. spät, zu vm. Näh. '
dortselbst ob. Nöderstraße 33 bei
Lö !,r.  _ 6038
Oahnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^  Zimmerwvbii., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5178

^M ^ oritzilr. 29 ist eine schöne
■fr«? »- geräumige 4<Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeü. zu
verm. W . Kimiiiel , Kaiicr-
Friedrjch-Ninii 67 2458

î SZiedcrwaldstr. 3, 3- und 4-
» » Zimmer Wohnungen mit
allem Comfort Der Sleuzcit zu
veriniethen. 5787
1. Sr . bei der 4-Z!m.-Wahn.

große Terraffc.

^HF-eiivau PinlrppSverg x, 811,
4-Zim -Wolm. per sofort

i.  vm. Näh. daselbst. 8671
^kIheinstr . 62, Part , 4-Ziii>mer-
rI «- Wob», incl. Bad, Küche, tt,
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zn verm. 9t. das. 301
^jl )C!ttija«erftr. 10 11. Ecke Elt

villerstr. sind herrsch. 4 Zim.
Wohn., der Sienzeit entspr. einger.
per sos. oder 1. April zn vin. N
dort oder b. Eigenih. M . F-rll,
Albreäilstr. 22. 4401
«iUZ-öderaltee 12, 4 Zim., Küche,

Keller und Mansarde, neu
bergcrichi, ans gleich zu verm. R.
Part . 8297
^aiarnborststr . 8, schöne, ger.
^ 4 Zim. Wohn. p. gleich pder
1. Okt. z.vm. Näh. 2 Sk., l. 2800
-tzLeLaitstr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit Zubeü. auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 2585
cA'cdanplaiz1. 3. St ., 4 Ziinwer,

Küche, 1 Matts. 11. 2 Keller,
alles der Neuz-it entsprechend, ans
sofort zu vm. N. da . 1. St . 3959
Httaatgossc 30, Hth., Dachwohnung,
£7  4 Räume, 1 Küche n. Keller
sinonatl. 23 M.) u verm. 3163
ĉ xchwalbacherstr. '30, Gartenieite,''•r  schöne4-Zimwer-Wohnungeu
zu vermieten« 4927

^Lecrobenstraße 31, mod. 4-Zim.-
^ Wohnung, 2. St ., geräumig
und frei, zum 1. Okt. zu vm. u.
kann bereits am I. Sept. obne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027

Scfesteersü* 1. 22,
berrschaitl. Wohnung von 4 Zim,
und Zubeh. zu verm. Näh. Pari .,
pechts. 4364

^WülttlsöjWe3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4-Zimmcr-Wohnung preis-
wcrlh zu vermiethen. 6933

Näh. Daselbst.
dV̂ octstr. 14, 4 Ztinincr, Küche,
IStJ  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

Workstratze W,
eine sch. 4-Zi,n.-Wohn. in. Zubeh.
zu verm. Näb. Laden. 3669

meinem Neubau FricDwch-
d straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnttiigen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von 4 Zimmern,
Badeziwiner und Zubehör. 8901

Friedrich Bonhausen.

|j 3 Ziimnor . | '

Ofoinr . 18, 1. St ., Wohn, von
3 Zim., Ball., Küche, 2 K.,

ans 1. Juli od. sp, zu verm. Näh.
Part. 761
^ « arstraße 1b iLanduaus lllenv.)*** Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad tt. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Bauburcau. 6327
Hll deiheidstraßc 91, Htb.. 1. Sl .,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 5306
£) u vermieten: Adolssallee 37,
O 8. Sr., freuudl. Frontspitz-
Wobn. von 3 Zimmern, Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
oef. bi« 12 Uhr mittags und von
5—8 Uhr 2287

^ß2iilowstr . 9 , 2. Et,, ist eine
herrschOsilichc Wohnung, aus

3 Z., K.. K , Balkonu. Badcabt.
lest., per 1. O'tob. zn verin. Preis
650 lllik. Näb. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm. 2642
CgVitiOnttittmi12, G:h., schöne

llNansardewohming, 3 Mans.
Küche, 2 Keller, an ruh. kinderl
Leute sos. zu verm. Räberes bei

C . Philtpvi,
225_ Dambachldat 12, 1.

Dotztzeuiier- u. Kicdricher-
^ straße 2 sind 3- n. 4-Zi,i>mer-
Wohnungcn per sofort zu verm.
Näb. das 1. Et. Iin!s. 1513
^ohbeim -rstr. 72, Bdh., Fiontsp.,^  3 Zimmer, Kücheu. Zabeh.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh, Bdh. Part._ 1363
chp-Zliumebwohn., große Räume,
^ nebst Küche und Zubehör per
1, Okt. zu verm. Dotzheimerstr. 106
Näh, bei Becker, 1. Et. 2992 ^
^Lltvillcrnraße 2, Bdh., sind 3-
^2 - Zim.-Wohn, aus 1. Juli od
später z» verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74, 1. St._ 8636
^ »euoau Eltvillersiraße7, Stv.,
-P » 3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst_ 1373
i,H<cuoau Eitviüetstr. 7, BdhS.,

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
zn vm. Näb. doselbll._8358
^H»cuban EltviUersir. 8, 2 schölte
-♦F*' 3-Zim.-Wohn., 1. Ek>, der^
Ncuz. entspr. auSgest., auf 1. Juli
od. spät, zu vm. N. das. Hp. 3034

ertramstr. 13, schön- große
3-Ztm.-Wohnung im 3. St.

P-c 1, Okt. zu verm. Näh. das. i
Part , bei Hiort . 3380

« ^ ttvtuerstr. 8, mehr. 3-Ztmmer-
Wohnungen ncbst allem Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz,
itroße 9. Mtli>., P,_ 4261
« ^»msersirage<0, 3—4-Zmnner-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm,_ 3273
^Lchüne L-Zimmer-Wohnung, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sos. zu vermiethen
Gneise noustr. 20, Laden. 1315
t̂ ahnnraße 17, 2. Et., 3-Ztm-'
söL Wohnung m. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Eig.
oder daselbst. 8283

i/erftr , 3, nächst der Waldstr.,
sch. 3-Zlmmcr-Wohnung mit

2 Kellcrit aus 1. Juli z. vm. 40
schone 2—ö-Ziin.-Wohnüttg auf
e*  1 . Juli zu verm. N. Jäger-
straße 7._3174
LLaristt. 28, Mild., 3 Z., Mons.-

Wokutung im Abschluß, mit
Keller ans gleich zu verm. Näh,
Bdh.. Part.  _ 6573
QMiüitv. 39, Mtlb., Dachgeschoß,
«V Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Vordcrh.,
Part ., 1 Abends._ 3321
LZ.grchgasje9, 3»Zim.-Wohnnng

»ii Hth. per sos. zu verm.
Näh. Bdh, 1. St . l._ 3443
HAiikdrichersitaße6, n. der Dog-
w*- heimetstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best. ^
aus 3 Zimmern, Bad, Spetsekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde n.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Kaulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mietcn._ 222 i
^ehrstraße 16, dne gr. u. Nein.
^  L-Zilnmcrwohn. per sos. oderj
später zu vertu. Näh. Lehrstr. 14, !
1. St ., l._6264 I
^H> etleibecksträßc3, säi. 3-Ziin.. ^
* +■ Wohnung mit Zubehör zu
verinielden._ 1809
^5cttelü Cdftr. 14, schöne3-Zim.- I+' *' Wohnungen billig zu verm.
stiäh. daselbst._ 2177
^aj -ttteibcditr. 7, Eae )̂orkgraße

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Lad en._ 6426
LLLroßc moderne3-ZinuiierwohnI'

billig zu vermieten. Georg i
Schmidt, Nettelbcckllr. 11, Hoch».,
links. 5,478
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Hlauenthalerstr. 9, Hochv., 3-Z. -
N Wohn, (gr. Räume), Badecab,,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh,, Per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hanse
bei Jac , Chr. Keiper oder F.
Giegerich. _ 3159
HASaueltthalerslr. 8, 3-Zlmmer-
*' ! ' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._r  gante3>Ztil»ncrwobnung, 2Balkons, Bad zu vermieten
Rauentbalcrstr. 19, , 9018
«Üchcingauersir. 7, Hth., sch. 3-

Ziw.-Wobn. zu verm. Näh.
Eltvillcrstr. 12, Part , bei Carl
Wicnrer ._ 4906
^Û heinstr. 48, Ecke Oranienitr..
■" 4 großer Eckladenm. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Mans. gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et. od. KaiscrFriedrich-
Mng 78. Bauburcau.E : !!!. 3017
sNb̂ iedslr. 25, an der Walc-str., ist
** *' e . Wohnungv. 3 Zim. und
Küche zu verm. 3263
^d^tvinerberg 39, Ecke Rödersir.,
** * eine neu hcrgerickstete3-Zim.-
Wohuuug im Abschluß, 2. St .,
Preis 400 Mark, per sofort oder
l . Oktober zu vermieten. 3862
Etcharnhorslstr. 12, Wohn, von 4

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422

18, 2. St ., sch.
3-Zimmerivohn. mit allem

Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 5856
(Achachlsic. 30, 2. Ei., freundl.
4 ^ Wohn» 3 Zimmer, Küche,
Keller, evem. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh Part._ 1105

Steinflflfle 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
/Achiersieuieritr. 18, Hth. . 3 Zun.

u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermietben._ 2990
»Achicrsteinerstr. 50 (Gemarkung
'w Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb
Neuaafie3. Part . 1800
^D -Zunmcr- eveun. 4-Zull.-Wohll.
O Walluserstr. 7, t!N. P . z. um.
Näh. Bdb., Hochpark 5009
Aichöne 2> und 3-Zln„ner« obn.
V®? mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. Juli
19Ü5 zu vm. Näh. daselbst Skb.,
Kart_ _ US08

LLerderstratze 4,
Agzweig der Göbeuslraße, Vordeih.,
3 Zimmer, Hinterh., 2-Zi»i.-W.,
sowie Flaschenbierkclleru. Lager»
rauni zu verm. 1796

^Ubelminenstr. 1, P., 3 Zun.,
Küchen. Zubeb. aus sos. a.

ruh. Miether zu verm. Näh. das.
dd. Bauburcan Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._ 3506
njietniring 12, älttlb., sch. 3-Z.-
3? Wobn. per 1. Oft. zu verm.
Näh. das. Baubureau. 3933
».UZleritadt, 3-Zimmciw. zu via.
4 ^ Neuzeitlich eiliger., mir Gas
Wasserleitung, Wilyelmsir. Philipp
Holzhäuser._ 9802
rAchöne 3-Zim.-Wohnung mit
4 ^ reich!. Zubebör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Dlumen-
straße 7._507
iTJJd),nc 3-Ziut,:,erwohii., Front»

spitze, Zubehör, Garlenvciiutz-
uug, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. giäh, Grcnz-
straße 2, Part., Biernadter Höhe.
Daselbstl . Etage, 3 Zimmer und
Zubebör, Garten, Balkon p. 1. Okr.
Mk. 550._ 3670
^otzliciur , Nbeimir. 16, 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180—240 M. auf gleich oder sp.
zu verm.  _ 2879
^Xotzheim, Wiesbadriierstroße 49,
4 *» 1. St ., 3 Zimmer und Küche
aut I. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et._ 8172

Zimmer u. Zubcpör (1. Et.)
p. iofort od. ipütcr zu verm.

n Dotzbeim, Rheinstr. 49. 1718
(3 2djBiicÜ-Ziminerwohiiung mit

Zub., GaS und Wasser im
Hause, Dotzbeim, EckeWicsbadener-
iliid Wilhelmstr. zum Preise von
350 M. per 1. Jul , oder später
-t» verm.  _ 3239
fiil . Webeigasse 11, eine3»Zl,n.
«o»- Wohn. u. eine Maus.-Wohu.
ium 1. Juli zu verm. Näheres
Fraukeiistr. 2. Part._ 9403
Ä ^ orlnraße iO,  Bel .Eiagc, drei

Zim., Küche, compl. Badez.,
Mails., der Neuz. entspr., preiSiv.
zu verm. 9135

L ^ irriux -r.

hAL dlcrsiraßc3, 9 Zuiimer und
4 ^ Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen 24

„nernräße Lg, <z kleine Zim.
mit 2 Betten zu v»i. 3663

dlerstraße 50. 2 sch. Zimmer
"44 mtb Küche, Glasabschl., Ber-
hältnisse halber ab 1. August zu
vermieten. 33t9

donstroßc1, Stb ., drei2-Ziin.
4 » Wohnungen mit Zubeh. z:
verm. Näh. Justizrat Lr . Alberti
Adelheidstr. 24, 1. Et. 1506
077)^ 11111,g, 2 Zim. und Küche
4 »v mit Stallung f 9 Pferde
und Remise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz
straßc5, Bierstadlerhöbe. 2937
»LLlohuung von 2 Zim., Küche,

Keller im Hth , 2. Et., auf
1. Juli zu verm. Blücherstraße6,
bei C. Gerhard,  3019
^HAeuvau Dotzheimerstraße 103

(Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event, mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3845
ALllvillcrstr. 9, Bdb., sind 2
42 ' Zim.-Wohn, auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74. 1. St . 8634
AHrvacherstr. 7, Wertst., 28 »gm,
4-—' mit „d, ohne 2-Zimmcriv.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Bdb., 1. Stock, l. 2798
Grneisenanstr. 6, Neubau, nur

Bdh., sch, 2-Ziili.>Wohniing
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12, beiI *Ir . Meier . 3888
Atnriienaui ». 8, 3« u. 9-Zun.
42 ^ Wohnungen im Hth. sos. od
1 April zu vermietben. Näheres
Bdh., 9 St., rechts. 2869
G°.övenslraße 19, 'Rcuvau, vcr«

schicdene2-Zi»,-Wohnungen
mit Küche per sosorl oder später
zu vermiethen,_ 1329
L̂ irchgrabeu 7, Dachwohnung

aus 1. Juli zu verm. Näb.
Laten. 2976

Ziliiilicr, Küche und Keller
™  per 1. Okt. zu verm. Hirsch
graben 18a, bei  Walter . 3742
(Ach . Mansardwobnling auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32, Vdh., 1. 3390

tigeonaieritr . 6, iaj. Fioulspitz-
Wohn., 2 Ziiu. u. Küche im

Abschl., event. in. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Fauldrunncii»
straße 5, b. G. Weingärkner. 2398

tẑ chrstr. 14, 2 Zimmeiwoyiinng
4 »» an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh, das., 1. St ., l. 6265
tzE>'h>s!r. 31, sch. Maiisartwohn,

2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näh. 1, Stock. 1747
Zwei gr. Mansarden

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Lndwigilraße 10. Bäckerei.
JetteIbedür. 14, ich. u-Zuiimer-

♦^4 Wohn, von 280 Mk. an zu
vermietben. 3054

ĵ eroftraße, Wohiiuug, 2 Zim,,
4 Kai»in er, Küche u. Zubeh.

auf 1. Jul , od. später zu verm.
NäfiMoritzsir . 50, 1. r. 1954
«Lv a:la,tl . Eöohu. von 2
^ Zim u. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Mans . zu verm. Naher.
1. St , 3702
Sjjui 1. April 9 il . Wvhuiingen
^ -4 zu vermiethen. H. Schmeiß,
Plattcrstraße 46. 6189
«»HLerschiedenc klemere Wohnung.

auf 1. Juli an ruh. Leute
zu ve.m. Näh. Platterstraße 46,
Part . 3024
Spille schöne Froispitzwopn., 9
^2 - Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt au, Walde, passend für
kiciiici, Beamten Waldwärter,
Privatier etc. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter-
straße 138. Euüstalioii der eiektr.
Bahn. . 6758

IIjmtpMÖriifje 14.
oberhalb der Eltvillcrstr., sind sch.
L-Ziininer-Wohnnngcu im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 Dt. au zu verm. 84

91

icdnr. 13, Neubau, sind sch.
2- und 3>Ziu»„erwoh>i. mit

Baiton auf l . April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Pari . od. Adlcr-
61, I. be, K. Auer._ 3796

omerbcrg 35, 2 Z u K. auf
1. Aug. zu vm. 18 M. 3885

Lichwalvachcinr. 9ü, eme kleine
A 2»Zim.»Wobn. auf 1. April z.
verm. Näb. Vdh., P . 9998
Lchwaibacherstr. 53, Ueine Dach-
g  Wohnung an ruhige Seme zu
vermiethen. 1539
AtHnHsse ^ 18, Bdh., 2 ZimiisTi
v u. Küche  z u verm.  3811
»̂ > achivvh„niig, 2 Zmiimr und

Zubcb. auf 1. Juli zu um.
Steiugasse 23._ 9944
»Ateingnsse si > eine Dachivohn.
W von 2 Ziiiiuiein und Zubehör
ans 1. Juli zu verm. _1590
(Alciiigaisc 29. zuh«., Damst. kl.
v 9-Zimmerwohii. mit Zubeb.
auf 1. J ust z11 ufvm  2193
Achachtstr. 30, 9 ircnnol. Diauj.
^ svsort billig zu verm. Näh.
Part . 56g

Ä»eleneiistt. 3, 1. St ., 9 freund!.
Sß Zim. m. Keller sos. zu verm.
Näh. Pari. 942i

Mansarden mit Glasabschluß
zu vermieten. Schenkcnbors-

straße1. 2269
Stube, Küche, Keller, geg,

■$3 etwas Hausarbeit u. Bed. e.
all. Frau an ölt. Ehep. abzugebcu
Tauiiusstr. 19, Stb ., 1. St . 2309

'̂ WerlsHrĜ '
(Neubau, am Zieieuring), schöne
2-Zimmcr-Wobiiiiilg im Hinterh.
prciSiverth zu vermiethen, 6937

ITäb̂ aselbst̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
<VL̂ aIramst. 2, 2 gr. Zimmer u.

1 Küche, Hth., 2 Tr , per
1. Okt. z. vm. N. b. Link. 3886

! Zim. u.
Stäheres

3928
P estendstr.3,Dchst.,Küche zu
Luisensiraße 31. .

ellritzstr. 45, Stb.,
u. Küche zu verni.

2 ZI Nt.
6083

Kkörkstraße 4, 2- und L-Ziminer-
E / Wohnung im Hih. zu verm.
m b. i . St , i._ 369i

iorlsir. 10, MH»» 2-Zimmcr-
_ Wohnung sofort od. 1. Juli

zu vermiethen. 3455
Ziiü., Küche

^ Näh.
3351

N"
zu v»_
^Lorlstr . 14, Stb

und Keller zu verin.
Vdh., 1, St ., links.
^Korkstr. 25 sind 9 Mans.. zus.
'fy  oder auch geth., auf gleich zu
v»rm. Näh. das, I . St . I. 3780

3 ictcnriug 14,  Mittelbau,sch. 2-Zimmer-Wohu, zu
verm. Näheres Bauburcan,
Zietenring 12. 2645'

C* n Soiineuberg, Talstr. 18, ist
»̂3 eine 2-Ziinmerivohnung zu
vermieten._ 3341
rf£ ;uc Wohnung v. 2 Zuiuliern,
42/ Küche, Balkon 11. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23._ 1022
Än meinem Hause, Dotzbeim,
<\ j  Nheinstraße 26, ist eine schöne
L-Zilliiiierwohnmig mit Zubehör
per sofort oder sp. zu vm. 3905
^ ^ otzheim, Wiesvadenersir. 41,

nabe am Bahnhof, eine ich.
Part .-Wohu., 2 Zimu^.r, Küchen.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. iOaO

HAI delhnd,n asse 76, Part ., groß.
-̂ 4 hell. Frontspitzzimmer fofort
zu vermieten. 9181

^Ildlerslr . 30, Ziiiiiiier u. Küche^4 zu veriuieiheit. 8667

E in Zuiimer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

HAltdlerstr. 67, Bdh., 1 Zim., K.
-44 n. Zubeh. au ruh. Leute aus
1. Okt. billig  zu verm. 340:
3lf| kwlfsallee6, Hth., 1 Zimmer

mit 2 Betten, separ. Eilig.,
mit Kaffee7 M. die Woche. 8790
6-Lülowstr. 4, Hill.,

u. Küche zu verm.
Bdh., 1. l.

1 Ziinuier
Dläheres

3126

f  otzheunernr.94. 1 Zimuier u.Küche oder 1 Ziuimer zu ver-
mielen. 1090
Ld̂ roße heizb. imaujaroe zu vm.

Ellenbogeugane II . 3321
FLieoiioremtr. 10,
42/ Küche zum 1. Okt.

Näh. Nr. 5, 1 Tr.

Zimmer u.
zu verm.

3930
gLrbacherltr. 7, P .. ein großes
4L Zimmer, Küche u. Zub. auf
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
Bdhs., 1. St ., l 9799
FLme heizvare Mansarde an emz.
42 / Person zu verm. 3494
_Frankenstraße 4.

rankenstr, 18, Hih» 1. et .,
J 1 Zim., Küche 11. Keller aus

April zu vm. Näh. Bdh., P . 6958
<7>»-.elostr. 19, cm Zim., Küche u.

Keller per 1. Juli zu verm
Näh, Vdh., 1. Et. r . 9856
LLueisciiauur. 20, 1., außergcw.
42^ hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, per sos.
zu verm ZgLg
i ^ elluiundstr. 97, 1 Zim., Küche

Keller zu vcri». 2397

F^. ine 1-eizvare Äiausaroe aus 1.4- > Juli zu vermiete,i. Näheres
Helliiiimdilr 31. Bdh. ! I 9061

eumuud.ir. 3, ,u eine peizh.
Mansarde au eine eiuz. ruh.

Per,ou aus 1. Juli zu verm
Näb. Vdh., 1. l. Z351

H'
^ ^ cUiuundur. 41, Hih , un 1. Sl,jst ein Zimmer zu verm.

Näh. bei I . Hornung & Eo.,
löäsuergasse3. ■6 19

H
bei

eiiimmom'. 4 i, «r. h. ,m o.
ist ein Zu,,, zu verm. Nah.

bei I . Hornung & Co ., Hösner
gdsse3. 24 1

^L»ine Wohnung im Vorderes
42 / 1 Zim . u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Hochstätte6/8. 3880I Ziiiimer, Kücheu. Keller zu

verm. Hirschgrabcn 18», 1. Sl.
bei Walter. 3743

^ ^ ch. gr. Ziiiiiiict, eveuk. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit

od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36. 2 k.

Lndwigktrntze 4,
Zimmer 11. Küche zu verm. 747
^L.Hailenlhalcriir. 6, 1. St . r.
W » sch. Balkoiizimmer aus gleich
zu vermiethen. 8383
^UZ.aucn-haIerstr. 9, stNansardeu-
*24 zimmer mit Küche, alles neu
hergerichter, au sol,, saubere Frau
ohne Kinder zu verm. 3498

InimitDalernr. 20,
sch. 2-Züiimerivohnung per Juli
zu vermietben. 3569
^Ulhemstr. 93, ein Zimmer und
*J4 Küche zu verm.
villersir. 14, P ., h.

Näh. Elt-
Dietzel. 6883

^s4öinerberg 15, Stb ., kl. Wohn,
w ' Zim , Küch: und Zubeb. auf
1. Juli zu verm. Näh. das. Part .,
Laden. 3650

tuen |(Ca |je ul,
Pdhs., DaHstock, i Zuiiimr und
Küche per 1. Juli zu un . y,...,.
Tchwalhackerstr. 92. Otcnncbaii  y.

cchstätle 13, ein Zimmer um,
K. zu verm. a. 1. Aug. 3632

1 Zimmer und Küche zu vermiet.
Nömerberg 37. 1. St . 8615

^td»öberslr. 21, Wohn., 1. Si .,
wl 3 Zim., Küche, Maus.- und
sämmtl. Zubeh., ans 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3579
(Achwalbacherstr. 47, Dachmob».

1 Zim. u. Küche, a» 1—3
Pers. auf gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 3136
(Aleiiigasse 16. Dachw., 1 Zim.

u. Küche,  zu verm.  3804
rAchöncs Z,miner mit Küche u.
'v Keller billig zu verm. L096
Einzus. Dienst, und Freitags von

8—13.
Walramstraße L7.

HHHLestcudstr. 20, e>» Zimmer u
****  Küche an ruhige Leute zu
verm. Näb. Gib., 2., r. 2967

E ^ elsstr. 1, ein gzun.» Küche u.
Näh

Keller an ein*. Pers. z vm.
Park r. 8673

HUlheliiiinciistr. 1, große grade
Frontspitzstub: m. 2 Kamm,

an eine alleinsteh. ält. Dame auf
osort zu verm. Näh. Dotzheimer¬

straße 41, Part . I- 3824
,Z immer, Küche und Keil. (Dach),

»o an kl. Fallt, zu verm. 8490
Wellritzstraße 33.

ortsiraße4, schöne Helle Man¬
sarde au ciirzelstehende ruhige

erson zu vermieten. Näher. 1
St ., l._ 3690
»Achime 2-Zimmer-Wohmilig gl.

od. später zu verm. Näheres
Isorkstraße 31, 1. 3584

cci 'c2iitimer ctc. 3
^Line freundl. Ai ans. mit Herd
43 » an solide unabhängige Fron
zu verm. Näh. Adolssallee 37. 3.
nur bis mittags. 2287

DoiflaUet3, H., 2 leere Patt .-
<44 3 im. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet, auf gleich zu
veriiiieieu. 8339
ÄL,ine schöne Maul, mit Belt u
4L eine leere Mans. zu verm.
Bülowstr. 15. 1. I. 600
^ > otzhcii»ersir. 60, heizv. Mans.
^  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietben.
p»äh. Part._ 3852

e1!fnauftrabc 16, Hth., P.
4—̂ links, leeres Zimmer zu
vermietheu. 2636
L^ eleileimraize 15, leere Acani

an eiuz. Pers. sofort ZN mit.
. - 2660Näh. Bdb., 1 . St.

iVeUmimöftr. Io, eine ich, teere
ry  Rtans . sof. ZI, vm. Mstl. 600
^ »erbcrnr. 31 ein leer. Zimuier

sofort zu vermieten. Näheres
Part ., r._ 3813
t £ ccrc Mansarde sehr billig
^  sofort zu vermiethen 2706
_ Kellerstraße 13, 2Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zim. in, 3. St.
per sofort, sür 12 Mk. monall.
zu verm. Näh, daselbst._
Sili °r tzstrl4, 2., 2 teere Z„„.
^4 tu guter Lage zu ver»
mietbet,. 3993

^HUdlerstraßc 60. Part ., erbalten
^44 rein!. Arbeiter gute, billi c
Kost uiid Logis. 983
(Achiasuellc frei Adlentrage 60.

Htb., 2. St ., b. Well. 2424

HH? bil,ppsvcrgsIr. 2, leeres Zim.y»  an rnb.'Per'oii 1,1 vm. 2054
<»U4öinrrg 15. I. 1 gr., leeres

Zim. nt. Maus. sep. Eilig,
los zu verm. Näh. daselbst Part .,
Laden. 301 »,

^ /füibäirt «; Killliucr . I

'S od. 2 Säiiaisielle» siel ViDel»
-*1- Heidstraße 85. Hib 1. 3635

gut liiöüi. Zmuner Mil s.-p.
4- -» Eilig, billig zu vm. Adolss-
allec 6. Hib.. 1 Tr . 2285

Dleijtraue 35, P., idjbnc sauv.
*44 Schialstelle au reinliche Arb.
zu vermicteii. 3773

mnü. saubere Arbeiter können
soion Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 545

Adlerstraße 63. Hth. Part.
Vlin 8ivardvmg 23, 2. links, eie-
'4 -/ gaut Utöbl. Zimmer sofort
zu vermiethen. 3117
^Lismarckring 31. 2. Sk , 1. sch.
4 /rDggĵ ^ it auch zwei ökfs. j,
Leute zu verm. 307i.
HALessere Arbeiter erhallen Schlai-
4J stelle Blsmarckring 31, 2.
St ., bei Bischof 2851
»Ach. mövl., luftiges Ziin. »,. 1

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckr.ug 39,
2. rechts. 9084
^KLtsmarckrmg 37, k̂> St . !mf?,
4 -s möbl. Zim., 1» M. mdjiätl,
mit Kaffee, zu verm. 3644
»iArieichstraße 12, 2. St , 1., möbl.
4 / Zim. 3t! verm. 36133613
HDHietchgraize 13, tute inöoitrte4 / Mansarde an anst. Arbeiter
zu oermieten. Näheres 1. St.
links 3895
SLm möbl. Zun. Isnt ob. ohne
4L Pens, an einen rüh. Hrii. zu
sos. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844

^Ib̂ letchslr. 9̂6. 2., r., ein gutMöbl. Zim. an bess. Herrn
zu verinietheli. 5070
tflt . Bürgin 9, elegant mövl.
42P Zim, frei mit u.j ohne Pens,
Ou parle franQais. , 1232

(Kln rciitl . Arbeiter
erh. Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., Part , links. 3710
HULerlraninr. 9, Hth, 3. S >. r.
4 / 1 tuöbl Zim. mit 1 od. 2
Betten zu verm 3151
A^ larculhalernr. »s. V. Kr . Lnq.
4L e.n möblirles Ziiniitir zu
vermiethen. 174
^L>otzhelmerstraße 96, Glh , 2,
4  möbl. Zimmer mit 2 Betten
frei 3709

D
'auveres lpogiS um und ohne
' Kost zu haben 2511

Dotzheilütrstit^ß« 30.
otzdeunerstr. 46^ Hth., P . t.,
erh. anst. Arbeiter Kost und

Logis. 3683
»Ach. möbl. Zim. m. Fiüviiück
4»̂ (monall. 25 M.) zu vesim.

otzheimerstr. 50, 1. 3132

ELin schön möbl. ZtÜinKr imk 1
.. oder 2 Betten dî 1, AM zü

verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh.,
2. St, , I. 3284
^ >otzbeimer>lr. 94» 3., bei Müller,
<4 » sch. iiibl. Zim., auch sür zwei
Herrn pass., sos. b z. vm. 8934
<U> eii,i. Arbcuer eihält Kon und
**4 Logis Dotzheimekstraße 93,
Bdh., 2, I. 1810

(Kitt reint . ülrveiter
erb. Schlafstelle. Näh. Ellendogen-
gasse7, Hih., 3. St . 3676
^O»in fand., anst. Mann kann
4L schönes Logis erh. Eltviller-
siraße 18, Hth./Part , r.  3867
^ T»msersiraße 25, SchlajslcNcn
4L von 30 bis 80 Pfg. zü ver-
miethen._ 3896
(Achön mövl. Zimmer mit sep.

Enig. znm 1. Juli zu verm.
Fron enstr. 6, Bdh., Part . 3629
»Achön mövl. Zimmer m. 9 B.

an 2 anst. Seme zu vermiet.
Franlenstraße 15, 3.. l. 3884

Linst., jung . Mnun
findet gute Schlafnelle Feldstr. 22,
Hth , 2. St . r . 3877
«»Liil ausländiger Arbeiter kann
4L Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Htb . 3. Et. 2052

Frtedrtcystratze 85,
Vdh., 3., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3:06
e4riedrichstr. 36, Ganciihaus 2,

möbl. Zimmer zu vermirtben,
eventl. Klavier. 3297
■%« aöol. Frontspitzzimmer zu vm

Friedrichstr. 50. 1„ r. 3112
ui möbl. hinzu. Maus. z. vni.
Näh. Grabenslr. 28. 2240

/LLueiscnaiistraße6, Neubau, im
4SP Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
üiseiistraße 12, PH. Meier. 3568

1

ÄLLoldgasse 16, Bdb. 2. r., schön
4Lr möblincS Zimmer billig zu
verm. bei Thomeb_35U
flZoctlieftr. 1, 1., mövl. m.aiisarbe
(f/ an Fri. zu verm. 1091

möbl. Zimmer zu vm Göven-
nrasie 4, Part , links, 8831

H fd). mövl. Zimmer bet sehr
ruhiger, guter Familie gleufj

oder 1. Juli zu verm. Äöben-
stiasie 17. Diittelv., 1, Sl . r. 3244
«<»» „siav-Adottnrasie 10, 1,. gut
42P utöbl. Zimmer, sehr ruhig,

iorl b. -.il ver>»,_ 3301
(k̂ mimgur. 7, «,'VT ^ ŝ ^ chöü
'V 1110 i , Zim tu vm. 3076
^j »e,enenstraße 24, ivoh., 1 , er»

batten anst. Leute Kost und
LcgiS 4405

reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
Näheres Herinaniistraße 17,

Part, 3640I od( 2bessere Arbeiter erh.
sch. Schläfst. Hermannstr. 23,

2. Et.. Ecke Bismarckring. 865
Ld̂ erderstraße2, Hth,. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Logis._ 3222
^ . cin möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15. 3., I. Anzns.
von 1- 3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr.
Park., links eleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 SR.
auch wochenweise. _439
^erderstraße 21, Part ., erh. auch

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._9137
Acrberur . 26, H. 1., bei Schuster,

mövl. Zim. mit 2 Betten»
& M , 8 50 p, Woche, zu vm, 3722
».^ omftätie 13, ann. 'Mann kann

Schlafnelle finden. 1794
itu. j. Mann ctu. emt. mövl.

4 " Zimmer Hirschgraben18b,
3. St ., r. 8651

t ^ .arlntaße 98, Mlo., Part , bet
Zrau Heinrich, erh. besseres

Mäd chen Kost und Logis. 1207
euere Dame findet in gedild.

■44 Familie angenehme Pension
Kaiser Friedrich-Rmg 33, P 9560
^aiser -Friebrich-Riiig 43, 1. t„
"4 - jmei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wobn- u. Schlafzimmer
zu vermielbeli._ 3746

«rchgasse 21, 9., feilt möbl-
®*' Limmcr für sof. an einen
befiereu Herrn zu verm. 9286

^tirchgasse 30, 9 , zwei mövl.
«4 - Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm._ 928 i
^Ulsemir . 5, Gth., 3 Tr., srdl.
4 -» möbl. Zim. an 1 reinl., bess.
Arb, m. Kost zu verm. 3692

oritznr 14, 9, mövl. Zim
mit od. ohne Pension zu

verm. Nur au anst. Mieiher ob.
Kursr._3365

Moritzstr. 15, l.Etj
gut möbl. Z,mliier |o[ort zu ver¬
mieten._ 2504
jjldjön mövl. Zim,ilcrvoni8M
3» an zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St . 551

Zwei möbl . Zimmer
zu veriiiiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer m. ob.

ohne Pension frei . 1679

VBjPirtx-'nuaiDftr. 11, p. 1., möbl.
'♦' 4 Zimmer zu verm. 9514
C4numbl . Ziinuier mit gmer

Pension zu vm. Neugassc 2,
2., Ecke Friedrichstr. 594

Cramenstr.25, 1.St., schönmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm._ 1627
Oraniettstr . 48 , Part .»
möbl. Mansarde aus gleich zu
veriiiiethen. 3631
^h> aueutbalerstr. 5, Mild., P,
*P4 sch. möbl. Zim. (sep. Eilig.)
mit 2 Belten sof. zu verm. 3747
^h »aue,uha>crstr. 5, Mtto.. Pari.
«P4- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^»g iiN. Ncule könneil Kon und
44  Logis erh. Rauenthalerstr. 6.
3. St ., r. 9761
>4LamNlater,ir. 7 i,l 1 gut möbl.
** 4 Ziinuier event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver- '
bmduiig ii. all. Richtungen. 1324

»|t- Arbeiter erbauen so,ort
44  freundl. Logis Raucnthalcr-
straße 12, Mtlb,. 1. Sl . 3624
^I ^ hcimlragc 52, 1., zwei möbl.
«P4 Zinn mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. ems, event. auch ziuei
leere Zim. zu verm. 8985

Rheiriftratzc 88,
Part ., eleg. Schlafziui., 2 Betten,
nebst Salon und Beranda, preis-
werlh zu verimetheu. 2680
>» »hcmvaynstr. 2, 2., großer gut
** 4 möbl. Salon, Balkon und
Schlaiziilimer zu nenn, 2971
At» >u möbl. Zimuier zu oerimcien
4 ^ 3,50 M., mit Kasse Riehl»
straße8, H., 3., b. Schäfer. 2538
Sliieblftrajie 12, 2 , r., gr. schön
*̂ 4 möbl. Zim. zu verm, 3212
»Achin möbl. Zu», m gm, ruh.
4 ^ Hause zu verm. Riehl»
straße 15«, Bdh., 2. St . 3799
>1i> ödernra3e 11. gme Schlafnelle
*̂ 4 att anst. Manu zu verm.
Näh. Pan._ 3487
»Aanapicue au reinliche Arbeiter
w  zu verm. Näh. Rödcrstr. 3.
im Laoeu_ 9237
SMömcruerg 28, 3. Etage techtS,
"4 utöbl. Zimmer mit 2 Belten
zu v nmelen. 99^1 -

Schlasstellci, au 2 Arbeiter u.
1 gut möbl, Zimuter z. vm.

ElSholz, Rümerberg 28. 5857
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$J5tfd )« ». Jyvöulein findet gute
Schlafstelle nebst Frübst . geg.

etwas Hausarb . Nah. Sedaustr . 1,
1. St . tiufS, _ 4~00
Ciimger l/uimi lattii stou und

LogiS erkalten 8096
Sedaustr , 7, H-li , 2, St „ t.

ree- chamoorftstr. 9, 3, l„ crh. jg.
Leute Logis. 6183

>K« rbeucr ■erd ‘Sdjlapy Schani-
'> »• borststraße 9, Pari ., r., bei
Knorr . 8ii0

i'I -kcharnhorstnr. 6. 2. r ., ein ichön
W wBH. Zimmer an bcff. Herrn
zu vermietheu. 9605

S chachlur. 7, ein gm iuövl.
' Zimmer mit scp. Eing. bist.
vermielbeN. 9070

«rzm hüosches möbl. Zimmer mit
^ 1 od. 9 Peilen , auch tu. Pens,
per sofort zu verm Schwalbacher-
siraste 6, 9. Et 1395

r̂ chwalbacherur. 49. 3, r., sch.
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu verm._ 1898
rNlchwalbacherstr. 49. zwei schön
’■*' möbl. Zii„ . mit voller Kost
pro Plciiat k 45 Ai. (auch wochen¬
weise) sof. od. auch spät, zu verm.
Näh , bei Pauly . Part . 3892
r^ .chwatoacherstr. 59, l . ,r ., huofch
'v möbl. Zimmer an zwei Herren
cd. Ebevaar sof. zu verm. 8936
rAlchlasstelle an ioUD. Arbeiter zu

vermietzn Schwalbacherst, 65,
3. St . 3393

Sljeinl . Arbeiter erb Schlaslielle
Schmalvachcrstraße ^73. bei

7y: iit  Berk. _2813
Sterngilisse L ! ,

3. St . r„ gut möbl. Zimmer zu
vermielhen, 654

lvrest.ür, 44, Laden m. 2 Z .,
Küche u. Zilbeb. sof. oder

ans 1. April , für Geschäfts- oder
Bureanzwecke bist, zu verm. Ansk.
1 Et . ob. Bnrean Hlb. 5553

Laden
mit Einricht ., für Butter - und
Eiergcsch. pass. b. zu mit. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

<̂ > otzheimcrstr. 74 , Ecke Elt-
risterstr , ist ein 3791

grosikr KLIliökii.
sowie Flaschenbiertcller u. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm, Näh . 1. Stock._
tzHudeii , direkt am Markt , groß
« »/ und hell, mit daranstoßcnder
Küche und Frühstückszimmer, sehr
gecign. für Schweineuietzger-Zweig-
gcschäft, zu verm. N. b. G . Poll ),
Delasveestraße. _ 3548
ÄLrtladen mit 3-Ziiiimerwohuuiig
^2 / Dotzheimerstr. 76 zu verniieten.
Näh . Dotzlieimcrstr. 80, 1. 2981

Wergllsse 39
ist ein Laden mit Nebeu-
raum zu vermielhen. 6076

Näh bei

Adolf Wsygändf.
-

Westendste . 3,
schöner großer Laden, cvent. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim . und
Küche re. sof. z. vm. Näh, L. Meurer.
Luisenstraße 31, 1. St . 3877
sî tzlellntzstraße 29 ein schöner

Laden mit reich!. Zubehör
mit oder ohne Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Metzgerei Kolb , Hellmuiidfir . 48.
Ecke Wellritzstr. 2938

, $Kiörtt )ftr. 19, gr. Laden, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh . 2. Et . 5513

_̂ Ern Laders3 Lad §nEat'atL ~u«-rm.?)ormr.31. 1. 3533

L

(Atieingasse 12. Vdd„ 2. Sk , k
ein anst. Mädchen Schlaf'

stelle erhallen. 3751
flCm sch., fein möul, Zim. (Pari .)
VI bist, zu verm. 2463
_ Steingasse 13, Part. , 1.

22, sch. Hinlerb. ,
Porr ., möbl. Zimmer . in. 2

Fenstern, vor demselben sch. Zier-
aartcn , zu verm. 3851

2b 3. möul<̂ --anilusur . _ . ,
Zinimer auf dauernd zu ver

niiethen. 2314
Arbeiter kö'ttien Kon h.

slraßc 9. Part
erhalten Walram

303.9

L ^ iilraMstraßc IO,
Ein schönes möbl. Zimmer zn vm'
Näh. 2. St ., rechts. 3798

LLatramstrane 37,
können reinliche Arbeiter Logis
erbalten. 3097

P -Iiendstr. i, ü. Ll.bgroßesfreundl. möbl. Balkoiiziin. an
e bess. Herrn bist, zu verm. 3542
MRöol . Zimmer mir u. o. Pens.
2 $ *- Wcstendstr. 28 , P . 2429
^HHAövl. Zimmer . mit Kaffee, per

Woche 4 2)7., sof. zu verm.
Wcstendstr. 20. SÜctlb. 1. 3916
tjÄiieftencftr . 20, Ditib. 1., möbl.

Mansarde , 3 M. p. Woche
'mit Kaffee, sof. zu verm. 3917

ud eins. Zimmer mir 2 Berten fof.
-®- zu vermieten Westendstraße 98,
1. Di ., r._ 3777
ttf&leUnmir. 97, 2. Sr., junge

Leute erhalten Kost unb
-Logis 3386

z-FUcaritzstraße 38, 1. St ., möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens.

zu veriniethen._ 3456
»Äinf . möbl. Zimmer an einz.
^2 - Frau od. Frl . ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. stiäb.
Wörtlistr. 1. 2. St . I._534Pörlhstraße6,c. täpezirle heizo.Alans, sofort zu veriniethen.
Näb  1 Stiege hoch. 871

verschiedener Größe Schwalbacher
und Wellritzstraßt Ecke zu vermiet.
Näheres Emserstraße 2, 1. Stock,
lin ks.  _ 3668

adelt mit Wohnung zu vcr-
1 mielhen 4368

_ Erbachcrslraße 4.
|Äl !cnbogciig[ifie 4, ein Laden
^ m. od ob ne Wohnung aus
1. Okt. zu verm. 8234
_ P . Lehr , Wwc.
k̂ cldsiraße 19, schöner Laden
'O mit 4 Zimmern und reich!,
Zubehör zu verniiethe». Näheres
bas, 1. Et . r.  _ 3908
jfÄrotjcr Laden , auch gelh., in.

W. v. 6 Z ., 1 Küche rc, auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Fricdrichstraße 18
Gottlieb . 1476

MrtW »» für jed. Geschäft
rvMVvll ; geeignet, auf gleich
oder später zn verm. 1983
_ Helcnenstr. 15. 1. St.

HellmuMstrasse 41,
Vdh., ist eil! Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
ii. 2 Kellern per sofort zu verm.

t.Nüh. bci J , If ornnng & Co . ,
Häsnergasse 3. 4457

WrtS 'liJtt ' Zu verunelden. 27.
(VÜSvvJJ Hcrder6raße 8, bei
Petri.  _ 3159
»chöner Laden, Herverstrage 12,
^ ist. gr . Schaufenster u. Wobu.
per sofort zu veriniethen. 5788
H^ crberstr, 25 , Laden m. Laden-

zim., Keller mit Skebenr.,
Werkstatt und Lagerraum , zui. od.
einz. per 1. Okt. zu verm. Näh.
Hochvart, r . 2652

hHaden mit großem Schaufenster,
^  in bester Geschäftslage, per
1. Oktober ev früher zn verm.
Offert , unter A . E . 100 an bic
Exped. d. Bl . 3769

Schöner , großer

Liden,
in der Kirchgassegelegen, zu ver-
niiethen. 4129

Näheres unter A . I *. 4 an
die Ervcd. b. Bl.

Mffiffßiu!
Ecklade » mit Wohnung , beste

Lage, für jedes Geschäft Passend,
sofort zu veriniethen.

Offerten u . 31 . W . lOO an
d. Epp. d, Bl . 3625

Mit oder obne
Wohiliiug auf

gleich oder später zu mr,nieten
1932 Helenennraße 15, 1. Et.

ggtt .nl 11113 für 1—2 Pfeidc per
1. Juli zu verm. Iiäberes

Hellmundstraße 27._ 8422
LAclcneimrage i (i, tieiite, vcue

Wcrkstätte per 1. Aprl!
zn vermielhen. 3540
L^ erderstraße 31 eine Remise,

Allem geeignet, zu ver-
iiiieten Näh . Part ., r._ 3816
^erdcrnraße 31, ein groß. Kelter.

zu Zlllem geeignet, sofort zu
vermieten . 3815

k̂ ür Flalchcnbierbändler ! Hell-
mnndstraße 41, 1 Bierkeller

zu verm. stläbercs bei 5416
I . Horn,ing & Co.. Häsnergasse 3.

rveirsraiim oder Lagerraum
^ großer, heller, mir Aufzug,

auch geteilt, a. gl. o. svät. zu vm.
27äl>. Jabnstr.  6 . i St . 2614

^ahustraße 44 . ist ein Bierkeiler
zu vermieten, jährlich 150 M.

37äh. Nheihustr. 95, Park. 2055

für 1—2 Pferde mit od. ohne
Wohn , zu vermiethen 1415

Michclsberg 28.

1

Bahnhof , 25 i 6
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Elogen , ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas
cinführung ), in äußerst be
gucmer Berbind . zu einander,
per fof. od. spät, zu vm. 27äh.
im Ban oder Bauburcau,
Göbcnstr, 14.

^UKorkstraße 14, gr. Kellerräume,
’i 'j  auch geteilt, zu verm. 27äh.
Bdbs .. 1. St. _ 912.
Otetciiring 4 ist eine kl. Werk«
O llatt mit Wasserleitung , für
stlkaler und Lackircr sehr geeignet,
per sofort zn verm Nah . das. b.
Maurer. _ 3353
CJyi centraler Lage sind 3, evenk.
A5 4 große Helle Räume
(1. Etage ), für Bureauzwecke sehr
geeignet, pir sofort od. 1. Oktober
PrciSwerlh zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlage i. Hause.

Offerten u. Ii 21 . Ä hauvt-
postlagernd. 3697

^HÄ- etzgergasse 33. Wcrtställei,
mit oder ohne Wohnung,

bill. zu verm. 27äh. 27r. 81. 2697

Dkijcr Artall-Raum,
mitten in der Stadt . Kl . Lveber-
gasse 6, Erdgcsch., für M. 240 .—
im Jahr sof. od. svät . zu verm.
2!üd.  das . bei Istol . 3582

| Gescliüftsiokalc.

LDaiicr -Fricdrläi -Rlng 55, sch.
«e®- großer Eckladcn m. groß.
Nebenraum ,als Bureau zu ver¬
iniethen.

stkäheres Watcrloostraße 3 (am
Zieteiirilig ). 6934

Grötzes Gelchiistsislra!
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen , in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße ĝelegen, cv. in. Wohnung
möglichst bald prcisw . zu verm.
^ Nieslektanten bitte Off. u. I 1. IS.

<504 © att die Exved. L. Bl . einiu-
reichen. 394g

Langgasse 21
ist der von der Firma Georg
UoJiinaim inuegehabte

Laden
für die Zeit von Alitte Juni
bisl .' Oktober zu vermietben.

27äh. Gerste ! & »Israel.
Langgasse 33. 3206

SyKJauerguffe . 8. Laden in. Lavstn-
zimmer p. 1. Juli zu verm.

Näb . Manergasse 11. 2777

^ » orkslraße 19. n-öol. Zun . mit
oder ohne Pension zu verm.

27äh. Laden. . 4393

Aiöblirteo Zimmer
billig zu verm. Jor,slraßc 29. 2.
St ., r . 8665

^letenrun , 8, Bdd.. P . I., schön
cf  Möbl Zim . an 1 od. 2 P -rs.
billig zu verm. ' 3308
tijjnft ., reinl. Ärvenei erd. sch.
'"»«■. Zimmer Zimmermaunstr . 10,
Htb . 1. r. 3755
«) wci heizo, möbl. Aiansarden

\)  mit Kost biß. zu verm. Näh.
in der Ervcd. d. Bl . 2250
K5»me ireimdl. Alans, m. vorzügi.

Pens, m. 2 Bctien an zwei
allst. Geschäftsdamen sofort für
monatl . 40 M . zu verm. Adr. in
per Erp , d Bl . ju crf. 8647

Friseurladcn m. Wohnung,
r . ®,!ie Oranten - „nd Albrecht-
n auc 3ch st,-, .m verm.  2855

Laden,
iür jrdcei Geschäft geeig¬
net, eveut. nt. Wohn »,,,,
ver soiort oder späterz. vm
Pdolfstr . <5, 1. 6626

U6!ir!tlllsßraße
Ecke Kirchgasse,2 Läden

mit großem Schaufenster. Ccn-
lralheiznng , per 1 Oktober zu
vermicieii. 27äh. das. Leder-
Handlung 2486

^ ^ lauernrage 42, 2aden mit 2-
?4p  Zimmern und Küche, passend
für Aletzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu veriii. ev. mit Haus zu
vcrk. Näh . 1. St . 3704

t «Lchwalbacherftr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musilaliciihandlung rc., per
1. April zu verm.

Näb . 1. St.  2948

^Laalgasse 28 , ein Laden mit
v Ladeiizi,inner ans gleich oder
1. April zu verm. 6990

Tsmisßrche D
Baden . 2 große Schaufenster,
ca. I--0 <gm Bodenfläche, zum
1, Oktober zu verm.

Näheres 2. Stiege , links
3214

LLikladeti , Wedergass.- 14, ganz
oder getheili, mit, auch ohne

Wobn . per sof. ob. spät zu verm
Näh Kleine Webergasse 13, be

Kappes . 6390

_ öolfflr. 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk-

raum u. Flaschenbierkeller zu vm.
27äh. Justizrat Dr . Alberti, Sldel-
straßc 24, 1. Et. 1507

|Perl$iitle sh.
Kgm»

und 3- oder 4-Ziiiimer -Wobn-
img zu vermicten Dreiweiden
straße 5. Näheres ' Bismarck-
Ring 6, Hochp. - 6939

bZismarcking 7, Lagerraum , auch
als Werkst., an ruhiges Ge¬

schält zu vermietben . 5404

k| i5ctiftätf e für stilles Geschäft
billig zu vermiethen. Näh,

Bülowstr. 10, 3, r,_54
Wcrkjiällen , auch geteilt

™ für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Spcisehaus Passend, m. elektr.
Licht u. Krafl. groß. sep. Hosrauui,
per 1. 'April zu vm. 27äh. Bleich
straße 2, 1. St , 51 lü

_Stallung
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Zimmcrwohnnng und Küche, K
Speicher. Milben .' der Waschküche
etc. etc. aus I. Juli ds. Js . zu
vermiete». Emserstr. 40 . I, 91 80
EHlivillerstr . 2 sind Werkliätlcn.

Lagerräume n. Flaschcnbier-
keller zu verm. Näh. Dotzheim-r-
straße 74. 1, St.  _ 8633
SV " !., !^ bner großer Lagerraum

für Möbel und dergl , auch
als Werlstätte zu verm. Fraiikeii-
Nraß.- 4. 3493

flÄorltzstrassêT^
Htbs, , für Druckerei cingericht.
auch für Dur-eäu od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zcnlral-
heizuug. cleklr. Licht- u. Krafi-
anl . z. Okt. anderw. zu verm,
Näh . Bdh., P . 3488

50  9 m' <o>
zu verm. Näb.

SUkolasstraste23, Pckrt, 6631

Lagerplatz
a» der Nikolasstr,, t . Tünch r rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeiustraße 30, 2.,
zwischen 8 u. 10 11. 2 u. 4 Uhr.

Lagerraum od, Werkltänc,
auch für jed, and. Belrieb,

mit S -allnng u- Kellerräume» rc.
zu vm. 'Nettelbeckstr. 14. 3055
^Eagerplatz , obere Plalterstraße,
^ zu vermiethen 1946

Näh , Platterstraße 12._
$ ®*\ uecfe.Diir. 7, großer Raum
•«»»'0 nebst Comptoir auf sof. zu
vermi eten._ 6852

Lagerplatz
mit Hallen (früher Belobrom).
Mainzerstr . sofort billig zu ver¬
pachten. Zeltmann . Nheingaiicr-
straße 2. 35,6g

Schöne 3-Ziniiner -Wohnu »g,
neu hergerichtet, auf gleich billig
zu vermiethen.

Näheres das, Wilhclmstr. 46,
Laden. Z626

Billa
Abeggftr . 8 .

Inh . Frau Jnstizrath Gabler
Elegant möblirte Zinimer mit und

ohne Pension.
Auch >ür Tanermiether.

Mäßige Preise . 2046

^HAheinganerstr . 8, Werkstätte m.
Lagerraum u. Remise, event.

f. Bureau , p sof. z. vm. Näh, das.
Pari , rechts, 3078

.̂ üdesbeimerstr. 23 (-Neubau)
& großer Wein- u, Lagerkellcr,

ca. 80 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen. 2445
c^ hors.. Hofr. u, Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
üraße 6.  7795
j^ Lcdanuraße 5, ein sch. Keller,
^ auch als Werkstatt zu be¬
nutzen, zu vermielhen. 2899

Schiersteiuerstr. 22,
gr. helle Parr .-Rüume als Bureau.
Lagerraum , auch zum Einst, von
Möbeln soso« od. später zn verm
Näb . Pari . rechts. 4,33

\S»aulbruniienstr . 5, eine kleine
> Werlstätte ui, kl. Wohnn » ,

zu vermiethen._ 827
CiV ie‘.!cntt“,tralie 8- I'ch- Werk,
m-r 2“ tte  p ^ isiv, sof. zu verm.
Nab, Bdd , 2, St.  rechts . 2870

Oii 'ci große Helle Werkst.-Niüume
«Ofi 'ir jedes Geschäft passend, per
1- Okt. zu verm. Näh. ©uetfrnau-
straße 19, P . 3009

(4tttbcnfim6c 19, Neiiban. jmä
Werkstätteu oder Lagenäume

mit oder ohne Äohnnng zu ver<
mietheu. ^ 1330

Trockene

fäiiirrriiiuiie
unb 2  Bnreauräume sowie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zn
verm Schicrsteiiierstraße 18,  339z

tvrvs're L̂ erksrätte,
auch als Lager zu verm. 6075
_ _ Scheffelnraße 2.
^Seßamir . Ii , 2 Part . Zlinmer-
w  als Tapezierer-, Buchbinder,
-c. Werkstätte per 1. April z, vm.
Näb. Bdh,. I. St . 3438

fiÜvililjk . Atklikt,
Taunirsstcasze 4 ,

zu vermiethen 3349
Ansluii ' t 1. Etage,

|Ußtfi’l03jlraöe8
(Neubau , am Zieteiiring ), schöne,
große Werkstätte preisiverth zu
vermiethen. Näh, daselbst. 6936
«TkLZahnuiig II, Stallung . Remise

». F-utlerraum auf 1 Okt.
1905 zu verm. Näh LLald-
<ir-iße 24. _3756 j
VBileUngitr ! 37] B.-erkstait auf

gleich oder später zu verm
Näh , Frankenstraße 19, Blödel.

Geschäft,  70,9

L - Ŝ dKF ^T
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl . 3442

Bill -r Friese,
Mairizerstraßs 14,

nahe Knranlageil und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim , einz. u .zusammenh .,

Woche 10 b; i 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten , Bäder , 849

DiUa (ümndpaic,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , groszer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Prival -Hotei
Prin * Heinrich,

Nähe des Kochbr, Bärenstraße 5.
u, Badhäuser.

Gut möbl. Zimmer zu verm.,
auch auf Tage und Wochen.

Elektr, Licht im Hause . 3170

Penston Uustarr,
Nikolasstr . 17,  Part .,

cleg. möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension, Bäder , seiner 2)7iltagStisch
mit Kaffee zn 1.50 N7k. Ohne

Wcinzwang.
Anineldiuig erbeten. 847

Fremdeu-Penstou
von

FrauTanitätsrathMeyner,
Zieten -Ring 1 , 1. 848

Nnhige, staubfreie Lage, camfor-
iabcl eingerichtete Zimmer , gute

Verpflegung, mäßige Preise.

Trauringe,
massiv Golc|, fertigt zu

jödem Prpise

G . Gottwald ,
Goldsclimied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
W erkst . f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 330

Wer
Lumpen, Knoch n,
alt. Eisen, Papier¬
abfälle, (Bücher,
Briese, Alien zum

Einstampscn).
Gummi, neue Tuch»

adschnitte, alte Metalle rc. rc. ab-
zugeben hat , zahle die höchstcn
Preise und lasse pünktlich abholcn.

Seorg Jäger,
Schwalvacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 803,

Hirschgrabeu !P. ..
__ Telephin ötzZi 2501

Pumpen^
neue, wie ecbraiichle, in allen
Größen vorräthig flicvaraturcn
derselben werden unicr Garantie

ansgesührt, , 72»
Keller ». Bäu nud ^ oppc !»

tinuipcn lcihiveise zu haben

Wellritzfie . 11.
Auzündeholz,

, gesvatken, hCtr , S.2 VM!

Brennholz
ü Ctr, 1.150 m.  7530

liefern frei ins Haus

Gek. Nengebauer,
Tampf - Schrciitcrei,

Schwaibachrrstr. 22. Tel. 4117

Nicht
zu übersehen!

Elektrische Klingelanlagen, sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgefllhrt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahre schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt
Geerg Schilfer,

3. 2696

jpber Art kauft man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A.  May,

M a u e r g a s s e 8.

NB. Ncp . u Flechten
von Stühlen gut u. btUiij.

Villa Stillfrird,
Hainerweg S,

Pension 1, SH., nächst Kurhaus u.
Wilheiuistraße.

Schöne Zimliier , Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten , Bäder,
Garten , Telefon. Vorzügi. Küche.'

Mäßige Preise . 846

B
Sommer Joppen.

Mk. 1.50 bis 3 M.

Sommer-Äolen.
Mk, 1,30, 1 80. 2, 3 bis 8 Mk.

Kerrrn-Anpige,
von ' 1—30 Mk.

Alle Schtthtvarei»
in großer Answabl billigst.

Großes Lager. Enorme Ausivahl.

Rrparirlurt » .

Pius Schneider,
Michelöberg 86 , gegenüber der

Synagoge . 3511

5trästiger

Rotwein,
naturrein , Fl , 70Pfg .. ohne GiaS
bci 12 Fl. 5 Pf , bjlliger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer - ii. Erbacherstraße.

AlUlNIlg^
Gsid- n. Zilbematt!!.
M .ALiurnvi ',

1096 Wellritzstr. » 2,

Die Ardrilsicic üt$
ilitir .QftrfSttgniüsrnitiü,

Schicrsteiucrstrafte link»,
unter der Ziminirmaiinsstistuiig,
empfiehlt 929'
Kiefer,i-Anzündchol; ä Sack M. 1.
Buche,i-Holz ü Tir . M. 1 70
Teppiche toenden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße 2. 1,, r ., seith. Hauswart
der MünneralplS , Telefon.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstilch
erhalten 433z

Clarentbalerstr,  3 . P.

Speifehnus,
Lchwalbacherftratze I«.

Guten Mittagstisch 50 Pf - ., ,
Slb.-ndlisch von 35 Pfg . an.

Eigene Schläihlerei. v
1429 Kapp . J
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Grundstück « Hypotheken »Markt.
KrichiMl  Grllndstiiärs-u.ßyychkker!Verkehr.

In ber letzten Woche des Quartals war in bebauten Grundstücken
ein geringer Umlatz, wenn auch einige; verkauft wurde; von einem
größeren Geschäft ist der Verkauf des Taunus -Hotels uns der daran
arenzenden Grundstücke in der Rheinstraße zu melden. Die Baulust im
Innern der Stadt ist eine vorherrschendeund würde sich noch mehr
regen, wenn es den weniger bemittelten Bauunternehmern gelänge,
Baugelder unter günstigen Bedingungen zu erhaben. Durch die neue
Bauordnung erleiden die Besitzer von alten Grundstücken einen wesent¬
lichen Schaden, weil ein großer Teil weniger bebaut werden darf wie
früher, daher sind die Besitzer genötigt, ihre vorher behauptete Forder-
ung um ein Bedeutendes zu ermäßigen. Größere Terrains sind gefragt,
namentlich in uninitielbarer Nähe von Wiesbaden.

Ter Hypothekenvcrkcbr gestaltete sich im Laufe dieser Woche noch
sehr lebhaft, da viel aus dem Markt genommen wurde; die Kapitalisten
kommen immer mehr zu der Ueberzeugung, ibre Gelder in guten,
sicheren Hypotheken anzulegen, als sich beim Ankauf von Papieren den
Schwankungen der Börse auszusetzen. Der Zinssatz für 1. Hypotheken
bleibt 37/s-—4 und 4*|4*|0. für 2. Hypotheken48/4—5% . — Für Bo>>
ratöshypocheken ist wenig Nachfrage, da die Banken nur in Orten von
10,000 Einwohnern und darüber Beieihuugen zur ersten Stelle an-
nchmen.

Haus»
lerluittf oder-TM«

Ein in bester Lage im Wellritz,
feiertet telegene? Geschäftshaus, be¬
stehend aus Vorder-, Seilen- und
Hintcrbau mit 2 Läden, zuge¬
hörigen Lager- und Kellerräumen
und Werkstätten( für Schlosser,
Mechaniker . Sn,reiner re.
sehr geeignet ) . mit einem nach¬
weislichen Uebersch, v. M. 2001 ) ,
(durch Mielhsteigernng aber leicht
auf Bk. 2500 zu erhöhen), ist um.
günstigen Bedingungen zu vcrk.
oder am liebsten gcg. ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung, Hof-
ünd Lagerräumen re. in guter
Geschäftslage zu vertauschen.

Ostert. snd II . "V 3550 an
die Exped. d. Bl. 3553

jju verkaufen
Billa Sckützcnstraße1, mit

! 10—12 Zimmern, Bad und
rreichlichem Zubehör, hochfeiner

Einrichtung, schöner freier
Lage, in Wasdesnühe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht. Central-

jHeizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.

| Nähere« daselbst 2268
Max Hartman « .

mit 2 Wohnungen von 6—7 Zim..
Garten, zu laufen gesucht. Offert,
sub A . I . postlag Biebrich
a. Rh . nur v. Besitzer. 1139
Villa , vordere Mainzerstr., mit

8 Zim , 5 Maus., elektr. Licht,
Gas , Garten, auf sof. zu verm.
oder zu verk. Näh. b. K cal t.
Erbacherstr, 7, 1. 3513

Kleine Villa
;t »ftkaiifen.

| Schützenstraße3a, Höhenlage,
!mit herrlicher Aussicht, staub-
!freier gesunder.Lage, in Wal»
Idesnähe, schöner Garien, bc.
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zinmier und

!rcichl. Zubehör, eleklr. Licht
Irc. Nähr Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Kklük DiA
in herrlicher Lage, 6 schöne Zim.,
Mansarden etc., prachtvoll. Garten,
für Mk, 16.500 zu verkaufen. Off.
vud K . H . postlag . Biebrich
a. Rh . 1133
2jl 'rt "vht bei Wtesbaden,
UitUkr , 1 t Zimmer -c.. sch.
Garten, prachtvolle Aussicht, für

' Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäuser erbeten u. B . II.
post lagernd Biebricha Nb. 1039

3u ncrflaofcn
| kleine Billa, Wiesbadener,
straße 37, vor Sonnenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrafle rc.

|Näheres Max Ilai ' t-
]mann , Bauunternehmer,

öchützenstr. I . 2270

aAaus zu verk. kl Schmalbacher-
straße 8. Näheres Nero¬

tal 45. 3881

^ ) ener , eleg eing. Villa zum
Alleinbew., 9 Zim., Garien,

Centralheiz., in gef. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab._3911

Ein Haus
mit Wirtschaft, 24 Morgen Land,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht geeign., wegen hohem
Alter für 25 000 M. zutverkanfen
Off. u. 12. H. 3865 an die Erv.
d. Bl._3634

Zn verkaufe » :
Wirtbschaftm. Metzgerei, Hau« m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
in. Kellerei, Wirtbschaft sos. z. vm.
Hölzes, Steingaife 36._ 2951

Hausverkauf.
Das Haus Hermannstr. 19, für
Tapezierer- und Tünchergeschäst
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Scdanpiatz 3 im Laden. 3502
Alähe Wiesbadens ist ein gut
K» gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung , Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermil 1er verb. Näb.
im Nerlaq dieses Blattes. 902

Wkmhiiüdlkr»
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu prelSwertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektanten erb. sub Chiffre
II . II . 3527 an die Exvcd.
ds. Blattes. 3528

ßüvschk Polin* UUD

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . W . 2427
au die Exped. d. Bl. 2481

Schierstem.
Verschiedene lleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkaufen. Alles Nähere durch E.
I -npi », Agent . Schirrstein.
Lindenstraße. 3081

leiifs fßn&atis
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verlausen. Näheres bei
•¥.  Schnitte , Bürgermeistera.
D., Winkel a . Rh . 772

Kleines Hans,
2 Wohnungen. Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verl. 2097

Nah. in der Exp. d. Bl.

mu 4 oöö ~m
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, voll vermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberfchuß. Seldstkäufer wollen
ihre Offerten gefl. sub Chiffre W.
W . 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einrcichen.  3529

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bej'o. Hochbau, offerne preis¬
wert an Selbstreflektanten, Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten u.
Chisf. S . W . 3526 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3527

Kl. Wllenbanplatz,
in schönster Kurlage, an fertiger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter aünst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Off. unter V . 20 an die Exp.
d. Bl. _ 3921

ilitn- illid
KWthcllkil-Agklltm

vonJ.& C.Finnenicb
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei All- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypolheken
u. s. w.

Ein Hans , wesil. Stadlth., mit
Laden, dopp. 4-Zimmer- Wohn.,
Wemkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hinterhs. mit dopp.
2-Zimmer-Wohnung. für 165000
! >;. mit Ueberscb. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53

Ein schönes Haus , Nähe Bis-
marckring mit 3- u. 4-Z.-Woh-
nungen, Bierkellcr, Werkst.Hinterhs.
mit 2X3 -Zim.»Wohn, für 130 000
2Ji. mit Ucbersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus , Nähe Bismarckring
mit dovp. Z.Zim -Wohn., Hinterhs,
Werkstätten, Stall und 8- und 2»
Zim.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Ileberschnß vo» über
1300 tlst. zu verk. durch

J & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

In schöner freier Lage bei Dotz¬
heim ein neues, in Blendstein geb,
Haus mit dopp. 4 Zimmern und
Kucke, klnd Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Nlh., für 20000 Ni.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
21f. zu verk. Ferner ein HanS v.
Sonnend, mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Zub., sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
ki. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstem und Eitvilie zu verk.
durch

J . & O. Firmenich,
7255 Hellmundstr. 53.

Ein schönes, mit allem Komf.
ausgest. HauS am Ring, wo Lüden
gebrochen werden können, mit 4- u.
5'Zimmer-Wobnung., großem Hof,
Bleichplatz, für 145 000 mit Uebcr-
fchußv. 1100 Mk., wcgzugshalbcr
zu verk. durch

J . & C Firmenich,
Hellmungstr. 53.

In der Näbe von Mainz ist
ein Hvfgut (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune.
Ställen, ca. 30 Morg. Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden f. Spargelb.,
in. ca. 1000 edl. Obsibäum., eigener
Wasserleitung, elektrischemLicht u.
s. w., welches sich für Landwirischaft,
Fabrikanlage und dergl. eignet, zu
verkaufen durch

J . &  C. Firmenich,
Hilliiiundstr. 53.

Ein schönes Hans mit dopp.
3 « Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager oder
Bicrkeller, mit Gas- und Wasser¬
leitung, große Torfahrt, schöne freie
Lage, Balkoneu. s. w. für 98 000
M. not ein. Ueberfchuß von ca.
1200 Mk. zu vcrk. durch

«I. &  0 . Firmenich,
Hclluiuudstr. 53.

Ein rentables Haus sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp 3-Z.-Wohnungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserstr. mit
3- und 4-Zinimerwohniiiigen, Tor¬
fahrt, kl. Hinterhs., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 Di. zu verk. durch

il . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Eckhaus
mit Laden n. dopp. 3-Zim.-Woh-
nungen mit allem Komfort ausgest.
für 100 000 Mk. zu verk.. sowie
ein Haus, Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Zimmerw, jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopp. 2 Zim.
und Zubeh. für 69 000M. zu verk.
durch

.1. & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Billa zum
Alleinbewohnen, schönste Kurlage,
mit 15 Ziminer», Dienerschafts-
ziunner Mansard. , Wimcrgarteu,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht,
Kellern, Trockenspeicher, Stall, Re¬
mise, Kutscherwohniing, große», an¬
gelegtem Garten u. s. w. für
240 000 Mark zn verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Billen in
den verschiedenenStadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

vie IilMbilikU- und
MoWen-AMlm

von

F . Kraft,
Erbacherstraße 7 , l

empfiehlt!
lSartcn -Grundstiick , Wellritz.

viertel, cingezüunt, ca. 100 Rlb ,
mit über 100 Obstbäumen, die
Ruthe zu 210 Mk., zu verk.
durch F . Kraft , Erbacher¬
straße7, I.

Privat -Hotel . Curviertel, mit
20 Zim.. 12 Maus., gr. Sveise-
saal. für 158.000 Mk..̂ b. 12,000
bis 15,000 Mk. Anzahlung zn
vk. d. F . Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Hotel Restaurant , Curviertel,
20 Zim. (1 Wein- und 1 Bier-
Restaurant) für 155,000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7.  1.

Hotel -Restaurant mit ca. 30
Zim., Mitte der Stadt , Hauvt»
straße, altes Restauranch für
265.000 Mk., mit selbständigem
Hotel» und Wirthsch.-Jnventar
zu verk. Anzahl. 25,000 Mk.,
auch gibt Brauerei Zuschuß.
Näh. bei Kraft , Erbacher»
.straße7, 1.

Kleines Orksteinhaus mit
doppeln2-Zim. Wohn, im St .,
Stallung sür 8 Pferde, cvent.
für 18 Pferde, Scheune, 60 Rlh.
Gemüsegarten, nahe dem Güter¬
bahnhof, für 58,000 Mk., bei
kl. Anzahlung zu vcrk. Näb. b.
F . Kraft , Erbacherstr, 7, 1.

Billa für Pension mit 17 Zim»,
alle groß, 30 Nlh. Garten, Lage
südlich, für 110,000 Nik. zu vk.
durchF . Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Billa . Curviertel, 10 Zimmer,
50 Rth. feinen Obstgarten, sür
65.000 Mk. zu verk., auch
ist Stallung zu haben. Näheres
bei F . Kraft , Erbacher¬
strabe7, 1.

Billa , Curviertel, feine La e, mit
10 herrsch. Z., GaS, elektr. Licht,
Stallung für 4 Pferde u. einem
Docks, Hübnerhaus, 70 Ruthen
Garten, für 155,000 Pik. z. vk.
durch F . Kraft , Erbacher»
straße 7 1, 3512

Alaciifteuenbc , den Erbe» De«
4' *' verstorbenenBürgermeisters
Herrn W . Seelgen gehörigen
in Sonnenberg gelegenen
Jmmobiliru sollen Tbeüungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  Wohnhaus für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc. rc., au der Adolsstraße und
Gartenstr., besonders für Milch¬
kuranstalt geeignet.

2. Bauplan an der Adolf-
straße mit lfd. Front, für 2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Pillen¬
bauplatz an der WieSbadencr-
straße (verl. Sonnenbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

IlWobilikn-Kgenlm
von 2983

Phil. Ant Feilbach,
Körncrstrasre I,

Wiesbaden.

'%sitii?Daniel Kain,
Seerobenstraste 6 , 1. Stock,
empfiebtt sich dem geehrten Publi-
lum bei entgegenkommender und
billigster Berechnung. 3812
Sichere Lprechzct täglich vo» 1

bis 3 Uhr.

Bauplätze . Dotzheimerstr., per
Ruthe 850 Mk., zu verkaufen
Off. u. E . M . 42 an die
Exped. d. BI.

Rentabl . Etagenhaus , für
RcchtSanwall od. Arzt paffend,
Adelheidstraße, z» verk. Offert,
unter E . M. 43 a» die Exp.
d. Bl.

Etagen -Billa . 6°/o rentirend, f.
Sauaioriiu», ev. Pens, geeignet,
beste Lage, preisw. zu verk. Off.
unter E . M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Restaurant , l. gut
gehendu. beste Lage. Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. n. E . M.
345 an die Exp d. Bl.

Eastwirthschaft , in pr. Lage
mir großem Bierconium, und
12.000 Mk. Anzahlung z» vcrk.
Off. ». E , II . 346 an die
Exp. d. Bl.

Billa , Lefsingstr., sehr eleg. aus-
aestattet. preiSw. zn verkaufe,,.
Off. erb. u. E . II . 347 an
die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IchM. 36
Schöne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten'

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet
durch

Wilh . Schüszler, Jahnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waloez, zum Preise von
56,000 Mt. durch

Wilh . Schüßlcr . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zim.-Woh»., mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaifer-Friedrichrnig, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schüsilcr . Jabnnraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnuug., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, ziim billigen Presse durch
Willi Stiiitzlee , Jahnstr. 38.

Hochfeines Etageuhans . 3- und 4-Zimmer-Wodnuiigen, am
Kaiser Fricdrichring mit einem wirklichen lleberschuß von
2000 Diark durch

Wilh . Schüsilcr . Jahnstr. 36.
Etagenlianb . obere Adelheidstraße, 5-Ziiii,nermohiiungen, Bor-

und Hinlcrggrten zn dem billigen Preise v. 68 000 Pi . durch
Wilh . Schiiülcr , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcinral-Bahnho', für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schünler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn, Werkstatt,

im Wcllritzviertcl; rentables Haus, dopp. L»Zimmcrwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wild . Schützlcr, Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

wareiigeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Eckliauö , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch sür M.tzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schiißlcr , Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7264 Willi Schüsrler . Jabnstraße 86,

Grundstück .- Gesuche.

WriiWmM
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Lerücksichligungfindet
die Zusendung des Siluntions-
planes und genauester Preis
Direkie Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO , O . 3529 erbeten an
die Exped, d. Bl. 3530

Wirklich rentables

Hans
zu kaufen gesucht. Offerten von
Eigenthümer» erb. sud llll. 8.
I . an d. Verlag  d Ztg. 1137

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

Auf1,Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalicn zu
begeben durck 3827

Ludwig Istel,
Wcbcrg. 16, 1. Fernspr. 2168

Geschästsstunden von 9 - 1
und 3—6 Uhr. 3827

Wer Geld
von 100 auswärls («lich weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bmcau
„Fortuna ", Königsberg i. Pr,,
Königstr.-Passage. Ratenweise,Rück-
zah.ung. Rückporto. 1141

AüiKriekiilitil.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulamen
Bedingungen Beleihungsanträge
auf industrielle Etablissements jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels.
Fa riken, Sägewerke rc. entgegen,
AiiSsührl. Exposes und Bilanzen
sind vorzulege». Gefl, Anfragen
vub Chiffre ,1. I *. 3530 an
die Exp. d Dl. 3531

TeilhLberschiste».
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Privatkapitaliflens. mit einem
Gesamtkapiial von ca. 8,000,000
Mark Belciligung au nachweislich
rentablen Unternehmungen, event.
auch Kauf solcher, Jntcresicnten
bezw. Teilhabersnchende wollen ihre
Offerten gefälligst «ub Chiffre
II J. 3524 bei der Exped.
d. Bl. hinterlege». 2525

BIK2I8»

GelllgLier
erh jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
n. 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr. 3828

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt erstkl.
Bankinstitut au solvente Beamte,
u. GeschüstSl. zu zeitgem. coulant.
Bedingungen. Anträge wcrd. sub
Chiffrett. K . 3525 v. d. Exp.
ds, Bl. entgegengeiioimiieu. Strenge
Diskretion und Reellität zuge¬
sichert. 3526

UltltrlpIillP blä sut- 300' raten.VlUfltlljlil weise Rückz. coiil.
Beding, gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörschen.
st>. 4, Zahlr. Dankschreiben. Rück-
potto, 245/112
/TLtuttgartcr LcbenSver-
^ ficherungöbank a. G.
„Alte Stuttgarter " leihtHypotheken-
gcld zu 4°/„ bis 60°/0 der feldge.
richtlichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event. provisions-
srei. Näheres General Agentur,
Marktplatz3, 1. Et,_31081 Million
Hvpotheken-Lapital. k 4 pLt., auf
Prima Zinshäuser per sofort oder
später auSzuleihen. Nur direkte
Offerten der Besitzer u. K , <1
3107 au die Exp. d. Bl. 3107
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Wenn wir bisher durch unsere vortrefflichen Einrichtungen unseren Abon
nentcn persönliche Sicherheit verbürgen konnten , so sind wir jetzt in der
Lage , denselben auch ausserdem noch Ersatz ihres Eigentums zu ge¬
währleisten , wenn trotzdem unsere intensive Bewachung in einem vereinzelten
Falle nicht genügen sollte.

Wir haben mit der „Allgem Unfall - und Haftpflicht -Versicherungs -Aktien-
Gosellschaft Zürich“ (Stammkapital ca. 18,000,000 Mark) einen Vertrag dahin abge¬
schlossen, dass wir jedem neu i,inzutretenden Abonnenten , soweit es sich um Privat¬
haushaltungen handelt , für je Mk. 10,000 Wert seines Haushaltungsbestandes eine sog.
Coupon -Police beigehen . Laut Police-Bedingungen hat die . Zürich“ bei
einem Einbruch - Diebstahl den Schaden ZU ersetzen , gleichviel,
ob derselbe bei Tag ©der Nacht erlolgt ist.

Ferner hat sich dieselbe Gesellschaft uns gegenüber verpflichtet , bei sogen
Geschäfts - (Antrags-) Versicherungenjedem unserer Abonnenten einen Rabatt
von £ 7 7, % auf die Prämie zu gewähren und ebenso Policegebühr nicht ZU
berechnen . oö85

Wiesbadener Wach» und Schiiess-Sesellschaft
(Inh. Ganzert & Groebe ),

Schwalbacherstrasse 2. Telefon 3154*

;.T «*Mas ,Wiesbaden,
Eriedriehsstrasse No . 8 , I.

IW Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Eusspflege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medieinisehe Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alte r.
Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
WA " Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Mark und mehr 1216/259
per Tag.

Hausarbeiter Striclim£se*, inen-Gesel!soliaft.
G esucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurehzu
Hause . Keine Vorkerntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit
O.Kunau& Co. ,Hamburg,Z.V N.,Merkurstr .253

la . Garten \ Manche
Strahlrohre , Verschraubungen , Fontainenaufsätze
Rasensprenger etc. empfiehlt

Heinrich Krause, WcilnWnilje 10,
Gürtler - und Mctmlsiietzcrei, Installation und

_Bernickelnugsaustalt mit Glektromotorenbctrie.

kunneu
Ofiübsrtroflsti

Jahresfüllung: 6000000 Krügeu. Flaschen
~ König!. Preuss . Staatsmedaille.
Hauptniederlagen in Wiesbaden beiH . Roos Nchf . ,

Inh . W. Schupp,  Metzgergasse 5, E . IV 1rth . Taunusstr.

TThrftn  bold- und Silberwaren
’t-' 11 I \J  empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen

Preisen Pli
Strasse 6. — NB. Reparaturen an
werden solid und billigst ausgeführt,
wird in Zahlung genommen.

Schlosser , Markt-
Uhren und Goldwaren

Altes Gold u. Silber
1382

Hotel -Restaurant
JDarmstädtor ffiof *r̂ s=

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Men removirte Lokaliiäieo.

Vorzügl . Germania Rier (Hell und dunkel).
liüimhitrhcr Pelzbräu . Sterl . Tafel -Weissbier.

Ansgez . Wein © erster Firmen . Apfelwein,
Mittagstiseh v. 12—2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.

Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
vir,2 Y. A. Kesselring.
Klein
Mittel-
Pt 'uch»
kilcck-
Aufschlag-

Hornung & Oo ., Häfnergasse 3.

Wer pcr Stuck 4 '/z Pfg.
„ „ ö und 5 '/, Pfg.
„ „ 4 und S Pfg.
.. 2 Pfg St . 10 Pfg.

pcr Schoppt» 30 und 40 Pig.
3680

Leine Trunksucht mehr
bei Anvcndane von Zon -Pulver,
it)oi über lausende Dankschreiben sreiwillig
einliefen.

Zon - Pnlrcr kann in Kaffee, Tee,
Essen oder Spirituosen gegeben werden,
ohne datz der Trinker es zu rvissen braucht.
Ist absolut unschädlich.

Zoa - Pulver ist mehr wert als alle
Reden der Welt über Lnthaltsamkett,
denn es erzielt die wunderbare Wirkung,
daß die Spirituosen dem Trinker widrig
Vorkommen.

Zo » wirkt so still und sicher, datz Frau,
Schwester oder Tochter ih -n daSfe de ohne
sein Mttwtffen geben lann und ohne daß
er zu wissen braucht , was seine Besserung
verirr -acht bat.

zo a hat Tausende vonFamilien wieder
versöhnt , hat Tausends von Männern ge¬
rettet vonEchande ündNnetzre, wslchenach-
her kräftige Mitbürger und tüchtige Ge¬
schäftsleute geworden sind.Ls hat manchen
zungen Mann auf den rechten Weg zum
Glück geführt und das Leben vieler
Menschen um mehrere Jahre verlängert.

Ci -el » der UosiM für die voll¬
ständige Kur 10 Mark.

Versand diskret , porto - und zollfrei gegen Nach¬
nahme oder vorherige Geldeinsendung :. Aufträge
sind zu richten an das Genernl -l >epot von
Eodovieo Pollak in Mailand (Italien).

Briefe nach Italien losten 20 Pf ., Postkarten 10 Pf.

große Auswahl ;u Favrilrpreijen.
Unterziehkleider, » »

Strümpfe und Socken
zu enorm billigen Preisen.

Das Anstmckeu von Strümpfen
wird innerhalb 3 Tagen erledigt.

Y. Fay Wwe., Ecke Gerichts- 11. Moritzstr.

1096

Goldg.
7, Elekfr. Lichtbäder Goldg.

7,

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus Englisli spoken

„Zum goldenen Rossa.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5093

Gcdenkct der armen crholnngv-
bedürftigcn Schulkinder:

Verein
für Sommerpflege armer Kinder.

Sammelilelle: Bankhaus Eackner &  Co . ,
Kaiser Friedrichplatz.

3939

Unterricht für Damen und Herren.
Lchrsächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amcrikan..

Corrcspondcnz-. Kaii' iuän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechiellcürc. Koiuorkuude. Stenographie. Maschincnschrelbcii
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tagcö - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleucr-Selbsteinschätzung, werden discrel ausgesührt. 4615
Heinr . Ecichet . Kaufmann , längs Fachlebr. a.größ. Lehr-Jnstit

LnisenvlaN Parterreu. II. S t.

Künstliche Zähne
inKautschuk, Gold, Aluminium, auch ohue Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Piel , Dentist , Rheinstr . 97, Part.,
Wissenschaftlichund technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—13 Uhr. Reparaturen prompt.

Deutscher Hof, Goldgaffe 2» «,
JPriMi» Apfelwein

per Glas 12 Pfg . 3858

Erstes Frankfurter Consum-Hans
Telefon 697 . Telefon 697.

¥ejf*kaiafssteBlen s
Moritzslr. 16. Weilritzstr. 30. Nerostr. 8

Oranienstr. 45. Dreiweidenstr. 4.
Feinste Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20

„ Mettwurst per Pfd . 88 Pf.
Prima vollsaftige Schweizerkäse per Pfd , 98 Pf.

Tilsiterkäse
, Holländerkäse
„ Edamerkäse
„ Limburger
„ Matjesheringe

Salatöl per Sch. 85,
Rüböl per Sch. 27 Pf.
Petroleum per Ltr . 14 Pf.
3677

per Pfd. 80 Pf.
per Pfd . 80 Pf.
per Pfd . 80 Pf.

per Pfd . im Stein 38 Pf.
ä St . 10 Pf.

40, 50 Pf.

Wasch- und Putzartikel!
Prima weisse Kernseife per Pfd . 23 Pf.

, hellg. „ per Pfd . 22 Pf.
» dklg. „ per Pfd . 20 Pf.

bei 5 Pfd . 1 Pf . billiger.
, weisse Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
* hellg. „ per Pfd . 16 Pf.

Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Scheuerbürsten von 10 Pf . an.
Scheuertücher k 10 , 15, 20, 25 Pf.
Seifenpulver k Packet 8, 10, 12 Pf.

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
Weit Anstellung

Paris 1900.

Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen.

Sonntag , den 2 . und Montag , den 3 . Juli , Festplatz „Unter den Eichen ".

Gan -Tnrnfesl.
Programm:

Sonntag , Vor mittag ab 6 Uhr : Wetttnrne » und Souder-Wettturnen.
Rachmtttags non A Uhr ab : Großes Schauturnen Konzerte der Kapelle

des 80. Jnf .-Negts. unter Leitung des Kapellmeisters Herr Gott schalt,
Vorträge der Gcsang-Niegcn. Turnspiele, Kinderspiele, Volksbelustigungen. —
Preisverthciln «g. — Abends: Fackelpolonaise.

Montag Nachmittag ab 4 Uhr : Konzerte, Freiübungen und Wettspiele der Turn-
schüler, Volksbelustigungen.

Trei grosse Bicrhalle ». — Groster Juxplatz.
Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 25 Pfg ., für Kinder lv Pfg.

mehr als 2 Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene 10 Pfg ., Kinder
sind frei. Militär au beiden Tagen 10 Pfg 3543

Die clcktr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Schluß.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen

Unentgeltlicha Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
llienstag und Ereitag
Hachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide, Garnen,

Nadeln, Theilen, Oelen etc.

Gesellschaft.
Generalvertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
Elienbogengasse II.



8 Ltieftlsohlen, Fleck und Reparaturen
S 2 . 60 Mk . für Herren,
«> 1.80 „ für Damen,
•g 1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schuharten, wie Goodyear -Welt - re.
L Stiefel können »ermittelst Maschine neuesten Systenis

■ wieder genäht werden. 2067

| Gehr. Bayer Rachf.,
T Wellritzstrahe 27 .

-

Wilh. Sauerborro, Handelslehrer,
4 Wörthstrahe 4

Gewissenhafte Ausbildung von Herren u. Damen zu Perfekten
Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unterrricht. Müßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Sv . Jahrgang.

ereinsabzeichen,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl « und Controll - Marken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b . H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Smulich
Klötzchen p. Ztr. l .S» M.
Anzündel,. „ „ 2 SO „

franko Haus , liefert
B . Oarstens , Zimmcrmstr.

Säge - u. Hobelwerk. 6309
Lahustraste 12 und 14,

2. Juli 1905. Nr. 152. Wiesbadener General -Anzeiger.

Islopbon No. SS.

G
v-v »»

\*
9

*
<?

Baste Referenzen.

Wegen

Geschäfts-
Verlegung

am 1. Juli unterstelle ich
mein reich sortirtes Corset-
Uagcr einem reellen

Ausverkauf.
Günstige Gelegenheit er *t-
k Iassi ge Qualitäten vor¬

teilhaft einzukaufen.
Specialität:

Corsets für starke
Damen.

Anfertigung nach Maass
und Muster unter voller

Garantie.

MinnaSchönholz,
12 grosse Burgstrasse 12,

neben Herrn Hof Conditor
Lehmann . 1451

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
E . G . m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den
Wiesbaden.

Reichsbank - Mni ' itactl ' 00 Telephon
Giro Konto . JllUIlluuU . uvi No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 208,096 . 66

Annahme von

Spareinlagen zu 3V, %
Ibis zu Mk . 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung

ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis IS '/, Uhr.

03

"o

Apfelgold,
reinet *, perlender Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmaek,
Aerztlich empfobl . f . Zucker -, Jfieren -,

Blasen -, Kerven - u. bricbt -JLeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G . m. b . H . 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

Zusehneide-Akademie von larg . Becker,
Wiesbaden , Manergasae 15 , I.

Bester akadem . Unterrieht im Zufchneiden,
Maastneiimen n. Slnfertigen sänitl. Damen - u. Kiuder-
Garderoben . Tinrichten von Kostümenu. Schnittmustern noch Maaß.

Goranilkrt Ml . fadnu. aliad. Ansliildimg
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen . 9? 15.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Akademische Znschneide -SchnLe
von Frl . 4 . Stein , Wiesbaden , Lnifenplatz 1a , 2 . Et.

Erste , iilteste u . prciöw . Fachschule an » Platze
>nd sämmtl. Damen » und Kindcrgard .̂ Berliner , Wiener, Engl , »nd
pariser Schnitte . Leicht fahl. Methode. Vorzug !,, praft llntcrr . Äriindl.
Ausbildung f. Schneiderinnen II. Dircktr. Schul .-Auf », tägl. Lost. w.
nigefchn. und eingerichtet. Taillenmufl . !»cl. Fnttcr -Anpr . Mk. 1.25.
Rötlich». 75 Pf bis >Mk. 5000
! Verkauf von Stoff- uud Lacküiisten zum hilf. Preis.

Gebrauchte Möbel (Der Art,)
ganze Einvichtnugeu»

Erbschastsrrach lasse
kaufe ich bei sofortiger Uebcrnahme stets gegen Tasse:

und gute Bezahlung . 1130
Jäkels Fuhr . Goldgilffe 12.

Grösste Auswahl
Neuheiten

Stro^ aller Arten
empfiehlt

W» Killian , Michelsberg 2.
Preise billicst.

CarlMüller ,Optiker,
13 Kirchgassa . WIESBADEN . Kirchnasse 13.

Armee -Ifincene * . i g v. M. 1 .50 an
Nickel -Fiucentz und Brillen / S , , 2 .50 ,
Stahl - ,, „ „ 1 | . . 4 . 50 ’
BoublC - „ „ ,, O , , 6 .00 „
«old - „ „ „ ’ 2- , . 10 .00 .

ßlitzableiter-Anlageo
werden faebgemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft.

Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.
Bestellung per -Postkarte genügt. 2695

Georg Schäfer , Rheingauerstr . 3,
Grammophon m p . 12.50 u.
Phonographen vonP . 5.50 an.

Größte Auswahl in Platten und Walzen.

kiioh. lafthes Wwe .,
Telefon 3425 . Dotzheimerstraste 37 . Stciu Laden.

Nevaraturwcrkstalte für Musikinstrumente. 3148

!Ävlrigerschmalz- KLSSA *'>
>mit seinen, Äriebengefchmackin emaillirten Biechgefäßer, als : H
- Z/20 - 35 P,dA °°- r- - .-

t . 1 15-20-35 „ I
efflla 530 -40-ßo /

inner
I NiugHafcn
] SchivenkkesselK

Teigschüsscl
IWassertopf ^ . „ „ T. „.

Nachn aH'neacbnHren werden sofort vergüte t . 1070 1751
■" ■” "“ 1 tGgr  Vi . le AnerleniinniöSrschbeii l

■39 PW -vj -öu „ c ;
*1 15-80-60 „
5 \ 20—4Q , J-

sowie in 10 Pfd Dosen
5 M 6. —geg.Rachu.od.Borsch.

W . Benrlen jr.
KiroUliaim-Teck'J40(2iJürtn) |
I » Holzgeb. Pre >Sl z. Dient.

lief, prompt und billig
Gehr . Kimmich
Frankf. Rollläd.-, Jalous’-

u. Wellblech-Fabrik
Ferner ßollsctmtzwäude in all.Gross. Franifiirta.M. 759

I.c/
LA 9tV* PARIS

Bureau : Eheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Kettenmayer . Kgl .Hofspediteur , bieter . die denkbar beste nsid billigste
Gelegenheit zur sicheren um ! saehgenohssen Auf bewahrnng
grösster wie kleinster <̂ ,aantitiiten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Keisegepäck , Instrumente , etc . etc , auf kurze wie lange Zeit.

gagr Jfen für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagcrränuicn:

l . agerriinme nacli Wtirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskamniern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schr &nken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

IAuf  Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kosten Voranschläge . "MW

Martin Marfschke,
Oberarzta. D. und Arzt für innereu. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

Adolls - Alle © 4 . - Part>
Sprechstunde» : 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags . 938

Zahn -Atelier,
Frau C « Dietz , Wwe.

8, Part Adolfstrasse8, Part sus
===== Spezialität : Gold- u. Silberfüilung-en. =====
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Brückenarbeiten.

SCHILDES - EABKIK

er &Klein
Friedrichstr . 44 . WIESBADEH,  Telefon 2984.

6eorg Pauli , Schlüchtern
Reg.-Bez. Cassel.

Fabrik für Holzbearbeitung.
Spezialität:

Complette Ziramerthilren
in allen Konstruktionen und Holzarten.

Hausthiiren, Glasabschlüsse, Vertäfelungen
jeden Styles etc.Vertreter: Wilh« Frsck , Gneisenanstr.21, II.

Preislisten zur Verfügung . 1548
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